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        	CARNAVAL [image: Link]
      


      
        	
          Wochenlanger Fiestataumel in der Hauptstadt zur Karte
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        	CASA DE COLÓN [image: Link]
      


      
        	
          Im schönsten Bauwerk in der Altstadt von Las Palmas erfahren Sie viel über Kolumbus und die Entdeckung Amerikas zur Karte
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        	MUSEO CANARIO [image: Link]
      


      
        	
          Im besten Museum Gran Canarias gibt es Mumien, Skelette, eine seltsame Tonfigur und andere Funde aus der Zeit der Altkanarier (Foto) zur Karte

        
      


      
        	[image: ]

        	
          

        
      


      
        	MONTESDEOCA [image: Link]
      


      
        	
          Der ideale Ort für ein Dinner für Verliebte ist Las Palmas’ Spitzenrestaurant zur Karte
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        	PLAYA DE LAS CANTERAS [image: Link]
      


      
        	
          Der tolle Stadtstrand der Hauptstadt lädt mit breiter Promenade zum Baden und Bummeln ein zur Karte
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        	PICO DE LAS NIEVES [image: Link]
      


      
        	
          Vom mit 1949 m höchsten Punkt Gran Canarias sieht man bis zur Nachbarinsel Teneriffa zur Karte
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        	TEJEDA [image: Link]
      


      
        	
          Traumhaft ist die Hanglage des Bergdorfes mit Blick auf den Felsen Roque Bentaiga zur Karte
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        	ROQUE NUBLO [image: Link]
      


      
        	
          Der Monolith ist das Wahrzeichen Gran Canarias. Sie können ihn erklimmen und einen grandiosen Ausblick genießen zur Karte
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        	ARUCAS [image: Link]
      


      
        	
          Hübsches Städtchen mit viel Wasser, subtropischem Park, stimmungsvollen Gassen, filigraner Kirche und Panoramaberg zur Karte
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        	MUSEO Y PARQUE ARQUEOLÓGICO CUEVA PINTADA [image: Link]
      


      
        	
          Endlich ist die berühmte, mit farbigen Wandmalereien verzierte „Bemalte Höhle” der Ureinwohner in Gáldar für Besucher geöffnet zur Karte
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        	CENOBIO DE VALERÓN [image: Link]
      


      
        	
          Geheimnisumwittert bleibt die Bedeutung der 298 kleinen Felsnischen in der mächtigen Höhle an der Nordküste zur Karte
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        	TEROR [image: Link]
      


      
        	
          Der mit viel Liebe gepflegte Bergort mit typisch kanarischer Architektur ist auch ein wichtiges Pilgerziel zur Karte
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        	DUNAS DE MASPALOMAS [image: Link]
      


      
        	
          Die gewaltigen Sanddünen an der Südküste sind von einzigartiger Schönheit zur Karte
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        	PUERTO DE MOGÁN [image: Link]
      


      
        	
          Der Ferienort ist wegen seiner Architektur auf den Kanaren einmalig zur Karte
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        	PALMITOS PARK [image: Link]
      


      
        	
          Im schönsten Freizeitpark der Insel gibt es exotische Pflanzen, Hunderte Tiere und Shows für Jung und Alt (Foto) zur Karte
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        	Reine Weine [image: Link]
      


      
        	
          In der Bodega San Juan in El Monte bekommen sie erdige Weine in Bioqualität vom letzten Rebhang Gran Canarias
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        	Nichts als Geröll? [image: Link]
      


      
        	
          In einem Trümmerfeld entdeckten Archäologen mehr als 700 altkanarische Gräber. Im Parque Arqueológico von Arteara erfahren Sie einiges über die Rituale der Ureinwohner
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        	Einheimisches Kunsthandwerk [image: Link]
      


      
        	
          Traditionelles und Trendiges geht über den Tresen bei FEDAC in Las Palmas: Textilien in frechem Design und minimalistischer Lavaschmuck (Foto)
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        	Uhren zurückgedreht [image: Link]
      


      
        	
          In Teldes historischem Viertel San Francisco spazieren Sie über kopfsteingepflasterte Gassen, vorbei an Palmen und weiß gekalkten Häusern anno 1550
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        	Für Süßschnabel! [image: Link]
      


      
        	
          Pralinen, zarte Makronen und kalorienschwere Kuchen: Spezialisiert auf Mandeln ist die Dulcería del Nublo in Tejeda
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        	Klein-Havanna [image: Link]
      


      
        	
          Salsa, Son und Samba stehen in der Hauptstadt hoch im Kurs. Im Pequeña Habana können Sie die Hüfte im Schritt wiegen – am besten am Wochenende ab Mitternacht
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        	Schlafen wie die Grafen [image: Link]
      


      
        	
          Von der Finca Las Longueras, einem stimmungsvollen Landhotel mit plüschigen Salons und Terrassen, die nach Orangenblüten duften, öffnet sich ein weiter Blick auf das Valle de Agaete (Foto)
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        	Essen bei den Eseln [image: Link]
      


      
        	
          In der Eselfinca Burro Safari Las Tirajanas locken gepflegte Esel und ein Streichelzoo Kinder an. Auch Erwachsenen schmecken die rustikalen Gerichte – fast alles ist hausgemacht!
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        	Abenteuerstrand [image: Link]
      


      
        	
          Zum Pass hinauf, dann hinab zum Strand von Güigüí. Hier präsentiert sich das Meer besonders launisch: Mal schlägt es heftig an die Küste, dann wieder sanft
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        	Blick auf Ozeanriesen [image: Link]
      


      
        	
          Von den Panoramafenstern des Restaurants Le Volant schauen Sie aus schwindelerregender Höhe ins Hafenbecken von Las Palmas hinab. Welches Essen passt dazu? Natürlich Meeresfrüchte
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        	Süß- und Salzwasser [image: Link]
      


      
        	
          Nur ein schmaler Sanddamm trennt die Lagune Charca de Maspalomas vom offenen Meer. Hier lassen sich wunderbar Wandervögel und große Fische beobachten
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        	Himmel und Erde [image: Link]
      


      
        	
          Viele Kurvenkilometer schraubt sich die schmale Straße von La Aldea de San Nicolás nach Artenara zwischen den steilen Felswänden hinauf
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        	Sonntagsessen in alter Mühle [image: Link]
      


      
        	
          Sancocho, ein traditionelles Gericht mit gedörrtem Fisch, Süßkartoffeln und Mojo-Soße, erhalten Sie im Restaurant Pancho Guerra in San Bartolomé de Tirajana. Oder Sie bestellen zum Dorfwein Las Tirajanas Zicklein und Kaninchen, eingelegt in pikanter Marinade
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        	Im Strom der Pilger [image: Link]
      


      
        	
          Am 7. und 8. September jedes Jahres kommen Tausende von Wallfahrern zur Virgen del Pino, der festlich geschmückten „Inselkönigin”, nach Teror. Danach wird den ganzen Monat ausgelassen gefeiert
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        	Bei kulinarischen Weltensammlern [image: Link]
      


      
        	
          Von ihren vielen Reisen rund um die Welt haben Anna und Herbert Eder die besten Rezepte in ihr Lokal Bamira in San Agustín einfließen lassen. Inmitten von schrägen Kunstwerken schmecken die kunstvollen Gerichte
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  [image: ] Freiticket zur Kunstszene [image: Link]


  Experimentelles, Provokatives und Abgedrehtes zum Nulltarif: Neueste Kunstströmungen aus Europa, Afrika und Amerika werden im CAAM in Las Palmas vorgestellt


  [image: ] Kultureller Blick übers Meer [image: Link]


  Wie wär’s mit einem Besuch auf dem Nachbarkontinent? In der Casa África in Las Palmas stellen sich afrikanische Künstler in Bild, Ton und Film vor – und garantieren so einen exotischen Ausflug


  [image: ] Kathedrale meditativ [image: Link]


  Während der Messe in Las Palmas’ Catedral de Santa Ana werden Sie Zeuge inbrünstiger spanischer Religiösität. Nebeneffekt dieses eindrucksvollen Erlebnisses: Sie dürfen zwar nicht fotografieren – zahlen aber während des Gottesdienstes auch keinen Eintritt


  [image: ] Neue Welten [image: Link]


  Im prachtvollen Kolumbushaus (Casa de Colón) in Las Palmas entdecken Sie Amerika. Damals war Gran Canarias Hauptstadt ein kleines Nest – ein maßstabsgetreues Modell zeigt den Ort in der Kolonialzeit


  [image: ] Rum probieren [image: Link]


  Beim Rundgang in der Destille Arehucas in Arucas, Europas größter Rumproduzentin, spazieren Sie an Stahltanks und Eichenfässern vorbei. Und Sie probieren vorzüglichen Rum und Liköre


  [image: ] Die Jungfrau aus dem Fels [image: Link]


  Vor allem die Handwerkskunst begeistert in der Kapelle Virgen de la Cuevita in Artenara: Sie ist komplett aus einer Höhle herausgemeißelt (Foto)


  [image: ] Spaziergang im üppigen Garten [image: Link]


  Im gräflichen Garten Jardín de la Marquesa in Arucas müssen Sie Eintritt zahlen, um die Pflanzen aus aller Welt sehen zu können. Der Parque Municipal dagegen ist kostenlos – und punktet ebenfalls mit exotischer Pflanzenpracht in Hülle und Fülle
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  [image: ] Beschwingt im Höhlenlabyrinth [image: Link]


  Schon mal Tapas und Wein in einer Höhle genossen? Im Barranco de Guayadeque wurden labyrinthische Lokale in den Fels gehauen – in guter Tradition, da die Kanarier schon immer in Höhlen gelebt haben (Foto)


  [image: ] Vom „Schneegipfel” auf die Sonneninsel schauen [image: Link]


  Gran Canarias höchster Berg Pico de las Nieves heißt zwar „Schneegipfel”, ist aber nur selten weiß eingepudert. Immer ein Erlebnis ist allerdings der Blick vom Gipfel auf Steilabstürze und Schluchten, auf Hochflächen und Felsnadeln


  [image: ] Alles Käse [image: Link]


  Der „Blütenkäse” queso de flor ist das ausgefallenste Molkereiprodukt der Kanaren. In Santa María de Guía schmeckt er in der Bar El 7 mit einem Glas Rotwein besonders gut


  [image: ] Stauseen [image: Link]


  Als Wasserreservoir für Notzeiten wurden sie früher angelegt, heute sind Stauseen Landschaftsperlen im Gebirge. Besonders idyllisch: der Embalse Cueva de las Niñas im Naturschutzpark Pajonales, in dessen Umgebung Sie wandern und zelten können


  [image: ] Frischer Fisch [image: Link]


  Jedes Lokal, sei es noch so klein, bietet Meeresfrüchte an. Am besten schmeckt Fisch aber dort, wo er gefangen wurde, wo Sie eine frische Brise in der Nase und den Salzgeschmack in der Luft haben, so wie in Puerto de las Nieves im Terrassenlokal Casa del Mar


  [image: ] Lebendiges Denkmal [image: Link]


  Die Essenz der Kanaren: Wer durch die Gassen von Teror streift, über die Plaza mit dem uralten Lorbeer schlendert und in einer der Bars einen Kaffee trinkt, spürt den Geist vergangener Zeiten


  [image: ] Nicht nur für Botaniker! [image: Link]


  Es gibt sie sonst nirgends auf der Welt, die 2000 verschiedenen Pflanzen, die in einer Schlucht unterhalb von Tafira Alta wachsen! Mit von der Partie im Jardín Canario sind Drachenbäume, Wolfsmilchgewächse und knallrote, vom Aussterben bedrohte Glockenblumen
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  [image: ] Gruseleffekt inbegriffen [image: Link]


  Hier kommen auch Museumsmuffel auf ihre Kosten: Das Museo Canario in Las Palmas bietet die beste Einführung in die Welt der Ureinwohner. Besonders eindrucksvoll sind die gut erhaltenen Mumien


  [image: ] Alles unter einem Dach [image: Link]


  In Las Arenas und El Muelle, den beiden Einkaufszentren von Las Palmas, merken Sie nicht, wie grau der Himmel ist. Ein trendiger Laden reiht sich an den nächsten, in den Kinos laufen angesagte Blockbuster (Foto)


  [image: ] Beim Kampf der Kolosse [image: Link]


  Jubeln Sie zusammen mit Kanariern aller Generationen im terrero de la lucha canaria den schwergewichtigen Stars – Männern wie Frauen – zu. Ihre Gegner befördern sie beim Kampf mit geschicktem Griff zu Boden


  [image: ] Experimente bitte! [image: Link]


  Auf der phantastischen Website des Museo Elder in Las Palmas können Sie sich schon mal darauf einstimmen, was Sie erwartet: eine interaktive Reise zu den Geheimnissen des Alltags


  [image: ] Große Oper [image: Link]


  Las Palmas hat zwei tolle Konzerthäuser und lässt hochkarätige Musiker einfliegen – für spannende Regenstunden im traditionsreichen Teatro Pérez Galdós, unter einem „Himmel” erotisierender Fresken, oder im Auditorio, einer Festung am Strand


  [image: ] Unter Wasser gehen [image: Link]


  Wenn es nieselt ist der beste Platz: im Wasser! Mit der „Yellow Submarine” fahren Sie in Puerto de Mogán zum Meeresgrund hinab, beobachten durch Bullaugen ein Wrack, an dem sich Trompetenfische tummeln – und bleiben völlig trocken
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  [image: ] Die Schwerelosigkeit genießen [image: Link]


  Es plätschert, gurgelt und gluckst: Im Gran Spa Corallium in Las Meloneras lassen Sie sich von Wasserströmen massieren oder schweben im warmen Nass. Anschließend erholen Sie sich beim Seeblick durch die Panoramafenster. Ein ähnliches Vergnügen verspricht das Spa im Nachbarhotel Villa del Conde


  [image: ] Landhotel im Abseits [image: Link]


  Hinter meterdickem Naturstein verbirgt sich eine romantische Oase in Vega de San Mateo. Schmökern unterm Zitronenbaum, Ausruhen in der Bali-Liege am Pool und Unterhaltungen am Kamin – im Las Calas wohnen Sie weitab von jedem Urlaubstrubel


  [image: ] Sunset Lounge [image: Link]


  Rückzugsgebiet am weißen Amadores-Strand: Wenn hinter Teneriffa die Sonnenkugel im Meer versinkt, entspannen Sie im Amadores Beach Club mit einem gut gemixten Mojito in der Hand. Halb liegend in weichen Polsterkissen, geht der Blick aufs abendliche Meer


  [image: ] Übungen in Wohlbefinden [image: Link]


  Von Ayurveda bis Zen reichen die Streicheleinheiten für Körper und Seele im Wellnesszentrum Talasoterapia Canarias in San Agustín. Und wenn’s eine Massage sein soll, dann warten die Hydrodüsen im riesigen, mit 36 Grad warmen Salzwasser gefüllten Becken


  [image: ] Mit dem Boot längs der Küste [image: Link]


  Lassen Sie sich die Meeresbrise um die Nase wehen und betrachten Sie Gran Canaria ganz entspannt vom Wasser aus. Eine ganze Reihe von Schiffen pendelt den ganzen Tag zwischen Arguineguín, Puerto Rico und Puerto de Mogán


  [image: ] Unter Einheimischen [image: Link]


  Den Blick auf Palmen und Drachenbäume gerichtet, genießen Sie auf der Terrasse des Quiosco San Telmo in Las Palmas einen café con leche. Der Pavillon selbst ist eine Augenweide: reinster Jugendstil (Foto)
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          Bild: Dünen von Maspalomas

        
      

    

  


  Jeden Morgen das gleiche Bild: Männer machen sich mit Macheten zwischen Bananenstauden zu schaffen. Tomatenpflücker ernten duftende Früchte. Fischer tuckern in ihren Booten hinaus aufs Meer. Hirten im traditionellen Wollmantel ziehen mit ihrer Herde hoch auf die Alm. Ob in La Aldea de San Nicolás im Westen oder in Agüimes im Osten: In den meisten Orten folgt der Alltag einem gemächlichen Rhythmus. Eng scharen sich die Häuser um die Kirche, davor die schattige Plaza als Spielplatz für Kinder und Treffpunkt der Alten.


  Unendlich fern scheint von hier die Hauptstadt Las Palmas mit ihren Straßenfluchten. Lichtjahre entfernt scheinen auch die Ferienzentren des Südens, wo eine quasi unsichtbare, dafür umso besser geölte Maschinerie dafür sorgt, dass sich knapp 2,5 Mio. Besucher aus ganz Europa wohl fühlen. Vom Taxifahrer, der Gäste im Morgengrauen zum Flughafen bringt, über die Putzfrau, die das Hotelzimmer „wie neu” aufbereitet, bis zum Baywatcher, der den Hochsitz am Meer erklimmt, befriedigt eine Armada von Angestellten die vielfältigen Bedürfnisse der Gäste. Die touristische Belegschaft ist keinesfalls rein kanarisch, sondern international: Viele Angestellte kommen vom spanischen Festland und aus Nordafrika, aus allen Ländern Europas und aus Südamerika.


  Zwar gibt es auf Gran Canaria Bettenburgen, einfallslos und schnell hochgezogen, auch gibt es in die Jahre gekommene Einkaufszentren. Doch in den vergangenen Jahren wurde einiges unternommen, um das Image aufzupolieren. Manch ein Hotelkasten wurde chillig umgestylt, in neuen Resorts wie Las Meloneras und Playa Amadores entstanden großzügige Komforthotels, die an Schlösser oder afrikanische Zitadellen denken lassen. Hier wird jeder Trend aufgegriffen, außer Golfplätzen gibt es Spa-Oasen mit asiatisch inspirierten Therapien und Yoga-Workshops, Pilates und Nordic Walking am Strand. Wer im Landesinnern in einer Finca wohnt und auf restaurierten Wegen wandert, lernt Land und Leute intensiv kennen. So will Gran Canaria alle glücklich machen: diejenigen, die den Rundum-Komfort der Resorts schätzen, ebenso wie jene, die fernab vom Tourismus Urlaub machen wollen, sei es in den Bergen, in Küstendörfern oder in Las Palmas.


  Gran Canaria war lange nur Las Palmas


  Kaum noch etwas erinnert in Las Palmas an den Ort, den der spanische Konquistador Juan Rejón 1478 vorfand, als er am 24. Juni mit 600 Getreuen an Land ging, um die mit 1532 km2 nach Teneriffa und Fuerteventura drittgrößte Kanareninsel für die kastilische Krone zu erobern. Weite Strände säumten den Nordosten der Insel. Ein munterer Fluss strömte der Küste entgegen. Fünf Jahre lang wehrten sich die Altkanarier gegen die Eroberung. Dann setzten sich die Europäer mithilfe ihrer modernen Waffen durch. Doch in den folgenden Jahrhunderten blieben die Veränderungen weitgehend auf Las Palmas und dessen Umgebung beschränkt. Man erlebte Boom und Niedergang des Zuckerrohranbaus. Der Schiffshandel zwischen Europa und Amerika bescherte der Stadt Wohlstand, aber auch Piratenüberfälle auf den prosperierenden Hafen. Gran Canaria war Las Palmas. Der Rest verharrte in bitterer Armut.
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          Strahlend weiße Häuser umrahmen den Sonntagsmarkt in Teror

        
      

    

  


  Blütenpracht und karge Berglandschaft


  Erst der aufblühende Tourismus half der Insel endgültig auf die Beine. Seit Anfang der 1960er-Jahre im Süden eines der größten Ferienzentren Europas entstand, gab es eine rasante Entwicklung. Hotelanlagen und Resorts für mehr als 100 000 Gäste entstanden zwischen San Agustín und Puerto de Mogán, ein Ende ist nicht in Sicht. Zu herrlich sind Strände und Dünenlandschaft, zu beständig das gute Wetter, zu ideal die Lage zwischen Meer und Bergen. Doch viele Besucher sind nach ihrer Ankunft auf dem Flughafen Gando erst einmal geschockt von der Kargheit des Inselsüdens. Nur einheimische Flora trotzt dieser Dürre: Cardón (Säuleneuphorbien), Retama, Tabaiba oder Tajinaste – dickblättrige, buschige Gewächse, die lange Zeit Wasser speichern können – haben sich an eine Existenz in diesen Trockenzonen angepasst. In den Ferienorten nimmt dann Blütenzauber, der nur dank aufwendiger Bewässerung existiert, die Ankömmlinge gefangen. Viele verlassen diesen lieblichen Teil der Insel während ihres Urlaubs nie.


  Vom Kahlschlag zum Naturschutz


  Schade, denn Gran Canaria ist sehr vielfältig. Nahezu kreisförmig und vulkanischen Ursprungs, wird das Eiland genau in der Mitte vom 1949 m hohen Pico de las Nieves überragt, dem höchsten Punkt der cumbre, der zentralen Gebirgsregion. Von hier aus führen Erosionstäler sternförmig zu den Küsten. Calderas – kesselförmige Krater – erinnern an die vulkanaktive Zeit. Keine andere Kanareninsel ist so zerklüftet wie Gran Canaria und von barrancos – so heißen die tiefen Schluchten auf dem Archipel – zerfurcht. Je nachdem, ob sich diese im Norden oder Süden befinden, sind sie von der Sonne ausgebrannt, wirken mit ihrem nackten ockerfarbenen Fels asketisch, fast abweisend. Nur im Frühjahr, während der Ginster blüht, sind sie in leuchtendes Gelb getaucht. Im Norden dagegen präsentieren sich die Schluchten oft als subtropischer Paradiesgarten mit wuchernden Pflanzen, die um die Wette leuchten. Hier wachsen Orangen, Zitronen und Bananen; auf Terrassenfeldern gedeihen Wildkresse, Kürbis und Kohl.


  Einst waren weite Teile der Insel mit Kanarischer Kiefer bedeckt. Lorbeerwälder entzogen den Passatwolken Feuchtigkeit, die zu Boden tropfte und die Insel fruchtbar machte. Es gab eine einzigartige Vegetation. Erst der Kahlschlag der Spanier, die Holz für den Schiffbau brauchten, und später die Monokulturen der Pflanzer schädigten das fragile Ökosystem schwer. Schon in den 1990er-Jahren haben die Kanarier damit begonnen, Naturschutzgebiete auszuweisen. Geplant war auch, im Inselinnern einen großen Nationalpark einzurichten. Doch die Bergbauern und Hirten fürchteten um ihre ohnehin kargen Einkünfte. Also einigte man sich auf einen Kompromiss: Seit 2005 ist das Gebiet als UNESCO-Biosphärenreservat geschützt.


  Wer sich auf sie einlässt, kann die Vielfalt der Insel in vollen Zügen genießen. Gran Canaria begeistert mit Traumstränden, atemberaubenden Dünen und einer wilden Bergwelt. Beispielsweise auf dem Dach Gran Canarias, dem Pico de las Nieves. Bei Los Pechos liegen die tollsten Aussichtspunkte. Weite Wälder überziehen die tiefer gelegenen Berghänge im Norden. Teneriffas Teide, Spaniens höchster Berg, scheint zum Greifen nah. Einheimische Tiere gibt es nur wenige. Eidechsen rascheln durchs Gestrüpp, Tauben und einige Raubvögel bevölkern die Lüfte. Der Kanarienvogel fliegt in seiner Urform als unscheinbarer gelbgrüner Girlitz durch die Wälder. Artenreicher ist das Meer. Beim Schnorcheln können Sie viele Fische, z. B. Mantarochen, entdecken; in den bis zu 4000 m tiefen Gräben zwischen den Inseln tummeln sich außerdem Haie, Delphine und Grindwale.
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          Eindrucksvoller Basaltmonolith: Der Roque Bentaiga war den Altkanarierern heilig

        
      

    

  


  Die Sonne scheint das ganze Jahr


  Die Canarios haben sich anfangs schwergetan mit Europa, ja sogar mit Spanien. Noch in den 1970er-Jahren gab es separatistische Bewegungen. Doch das ist Geschichte. Gelder aus Brüssel haben die Infrastruktur in Dörfern und Städten wesentlich verbessert. Neben Großstadtflair in der Inselhauptstadt Las Palmas finden Sie Beschaulichkeit in hübschen Dörfern und Kleinstädten. Artenara ist ein erstklassig erhaltener Höhlenort, größte Augenweide ist jedoch Teror. Das Ensemble aus antiker Basilika, natursteingepflasterten Straßen und Hausfassaden mit herrlichen Holzbalkonen ist vollständig erhalten und gilt als bestes Beispiel kanarischer Baukunst. Entdecken Sie Museen und Kirchen auf der drittgrößten kanarischen Insel, erleben Sie eine Wallfahrt oder den prächtigen Karneval, genießen Sie die traditionelle Küche und den süffigen Wein. Tauchen, wandern, windsurfen, die Nacht zum Tag machen oder einfach entspannen: Auf Gran Canaria herrscht nie Langeweile. Und die Sonne scheint dazu, das ganze Jahr.


  
    [image: ] 1. Jh. n. Chr.


    Plinius d.Ä. (23–79 n. Chr.) schildert in seiner „Historia Naturalis” die Expedition zu einer Inselgruppe, die er „Canaria” nennt


    [image: ] 1478


    Der spanische Eroberer Juan Rejón geht am 24. Juni 1478 an Land und gründet die Siedlung Las Palmas


    [image: ] 1479


    Im Vertrag von Alcáçovas werden die Kanaren der kastilischen Krone zugesprochen


    [image: ] 1483


    Nach langen Kämpfen unterwirft Rejón die beiden Reiche der auf der Insel herrschenden guanartemen (Könige)


    [image: ] 1492


    Während seiner ersten Entdeckungsfahrt nach Amerika macht Kolumbus auf Gran Canaria Station


    [image: ] 1537


    Verbot des Sklavenhandels, der die Altkanarier seit der Eroberung dezimierte


    [image: ] 1820


    Las Palmas wird offiziell Hauptstadt Gran Canarias


    [image: ] 1884


    Eröffnung des ersten Hotels in Las Palmas


    [image: ] 1927


    Gran Canaria, Lanzarote und Fuerteventura werden zur Provinz Las Palmas de Gran Canaria zusammengefasst


    [image: ] Seit 1950


    Der Beginn des Flugtourismus bringt einen steilen Aufschwung


    [image: ] 1982


    Die Kanaren erhalten einen begrenzten Autonomiestatus und eine Regionalverfassung


    [image: ] 1986


    Spanien wird EU-Mitglied


    [image: ] 2010


    Die Kanaren sind stark von der Weltwirtschaftskrise betroffen, die Arbeitslosigkeit steigt auf knapp 30 Prozent
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    Wandern und Rasten


    Königswege Früher waren die caminos reales die einzigen Transportwege der Insel, jetzt werden die alten Pfade neu entdeckt – als Trekking- und Wanderrouten. Bereits 300 km Wege wurden restauriert, befestigt und markiert. Geführte Touren bietet u. a. Freemotion in Playa del Inglés an (Avda. Alféres Provisionales s/n, Foto). Idealer Ausgangspunkt für einen Trek durch die Wildnis sind ursprüngliche Landhotels wie die Casa Rural Los Escobones im Parque Rural de Doramas (Montaña Alta).

  


  
    [image: ]


    Abenteuer Afrika


    African Roots Mit der Bewerbung als „Kulturhauptstadt 2016” hat Las Palmas seinen afrikanischen Charakter wiederentdeckt und schreibt sich seine „schwarzen” Wurzeln auf die Fahnen: Das Afrikahaus erforscht unbekannte Facetten des Nachbarn mit kulturellen Events in einem Palast aus dem 19. Jh. (Casa África, Calle Alfonso XIII 5, www.casafrica.es). Auch im Centro Atlántico de Arte Moderno wird Künstlern aus Afrika Platz eingeräumt (Calle Los Balcones 9–11, www.caam.net).
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    Paddle-Spaß


    Speed and punch Paddle, eine Mischung aus Tennis und Squash, ist der Trend im Gloria Palaca San Agustín (Calle Las Margaritas s/n, Playa San Agustín, www.gloriapalaceth.com, Foto). Auch das Tennis Center Maspalomas hat Plätze für den Trendsport reserviert (Avda. Tour Operador Tjaerborg, s/n, San Bartolomé de Tirajana, Maspalomas). Freizeitausstatter haben die passende Ausrüstung im Angebot: Schläger führt das Sportgeschäft im Shoppingcenter Al-Campo (Autovia Gran Canaria, Telde, Las Palmas, www.alcampo.es).
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    Digitale Kunst


    Bilder und Fotografie Die Kunstszene setzt auf Hightech. Vorreiter ist Daniel Pérez, der seine Fotos so lange am Computer verfälscht, bis sich die ursprünglichen Formen auflösen und ein komplett neues Bild entsteht (www.fdanny.eu). Solche New Art gibt es in der Galería Espacio Digital (Calle Cádiz 34, Las Palmas, Foto) und der Galería Luroa (Calle Perdomo 10, Las Palmas) zu sehen. Das International Art and Digital Cultures Festival of Gran Canaria bietet dem Kunstnachwuchs eine Plattform (www.canariasmedia​fest.org). Lesenswert ist das Online-Kulturmagazin www.frozzenmagazine.com, das internationale Graffiti- und Video-Künstler, Grafiker und Architekten zu Wort kommen lässt und Einblick gibt in Ateliers, in denen heute statt Staffeleien Computer stehen.
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    Partyzentrum


    Las Palmas’ Altstadt Die Inselhauptstadt hat sich einer Frischzellenkur unterzogen. Mit der Sanierung des historischen Stadtkerns haben sich im bunten Einkaufs- und Ausgehviertel Triana schicke Bars und trendige Lokale angesiedelt (www.zonatriana.com). Hier ist immer was los: Das Restaurant Cava de Triana, wo Wein und luftgetrocknete Salami schmecken (Calle Travieso 35), und das La Butaca (Plaza Alameda de Colón 1) sind beliebte Anlaufstellen der einheimischen Szenegänger. In der Bar Las Ranas (CC Boulevard Monopol, Foto) trinken nachmittags Studenten Kaffee, nachts erwacht dort das Leben. Genau wie in der angesagten Bar Cuasquías, die in einem alten, liebevoll renovierten Steingebäude untergebracht ist (Calle San Pedro 2).
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  ALTKANARIER


  Viel weiß man nicht von den Ureinwohnern der Kanaren. Sie besiedelten den Archipel wohl erst ab dem 5. Jh. v. Chr. und entstammten hellhäutigen Berberstämmen aus Nordafrika oder, wie neuere Genforschung auch für möglich hält, dem Mittelmeerraum um Sizilien. Rasch verloren die Inseln den Kontakt untereinander. Bootsbau war unbekannt, gefischt wurde nur von Land aus. Die Altkanarier waren vor allem Bauern, die Ziegen und Schafe hielten und Gerste anbauten, aus der sie Gofio-Mehl, ihr Grundnahrungsmittel, gewannen. Auf Gran Canaria etablierten sich zwei Königreiche, eines im Nordwesten mit Gáldar als Sitz, eines im Nordosten um die Siedlung Telde. Beherrscht wurden sie von guanartemen (Königen). Das Volk lebte vor allem in Höhlen. Dort bestatteten sie auch die oft mit viel Geschick mumifizierten Toten. Als die Spanier 1478 an Land gingen, regierten auf Gran Canaria Tenesor Semidan in Gáldar und Doramas in Telde. Nach fünfjährigen Kämpfen besiegten die Eroberer die Einheimischen. Doramas fiel 1481 in der Schlacht. Tenesor Semidan geriet in Gefangenschaft und ließ sich taufen. Die stark dezimierten Altkanarier gingen in der Bevölkerung der Spanier auf.


  BANANEN


  Gran Canaria bietet Bananenpflanzen ein ideales Klima. Deshalb gibt es schon seit gut 100 Jahren große Plantagen auf der Insel. Im Norden bei Arucas und im Süden bei Arguineguín bedecken viele Stauden das Land. Nach der Ernte schlagen Arbeiter die Stämme ab, während bereits junge Pflanzen aus dem Boden sprießen. Kanarische Bananen sind kleiner als ihre mittelamerikanischen Schwestern und wesentlich schmackhafter. Am besten kauft man sie auf dem Wochenmarkt in Las Palmas.


  BAUSTOPP


  Was Gesetze nicht vermochten, „gelang” der Wirtschaftskrise. Dank ihr herrscht auf Gran Canaria faktisch ein Baustopp – und manch eine schöne Küstenschlucht bleibt (vorerst) intakt. So salopp spanische Banken einst Kredite vergaben, so restriktiv zeigen sie sich heute. Ohne Kredithilfe aber gibt es kaum Bauprojekte, denn die Sparquote der meisten Haushalte ist durch niedrige Löhne und die hohe Arbeitslosenquote eher gering. Längst spüren die Banken die Folgen ihrer einst lockeren Geldpolitik: Viele Kanarier, die ihren Kredit nicht mehr bedienen konnten, mussten den Banken ihre Wohnungen und Häuser übergeben, die diese nur mit starkem Abschlag loswerden.


  CARNAVAL


  [image: ] El carnaval hat nur wenig mit unserem Karneval gemein. Er ist eine Fiesta der Phantasie und Sinne, in der die Canarios die engen Normen des Alltags einmal im Jahr über Bord werfen. Monatelang laufen die Vorbereitungen für die Festwochen, die stets im Februar und März liegen. Es werden carrozas (Festwagen) gebaut und dekoriert, Kostüme geschneidert, Masken und Verkleidungen gebastelt. Jeder Ort hat seine murgas, verkleidete Spaßmachergruppen, die während der desfiles, der Umzüge, tanzend und lärmend durch die Straßen ziehen. Los geht’s meist erst abends, und gefeiert wird die ganze Nacht. Agüimes ist das Zentrum des ländlichen Karnevals. In Las Palmas sind die Umzüge aufwendiger. Die Wahl der reina del carnaval (Karnevalskönigin) wird live im Fernsehen gezeigt, die Kostüme der Aspirantinnen kosten oft so viel wie ein Mittelklassewagen. Jeder Karnevalstag endet mit dem mogollón, dem Abtanzen nach Latinorhythmen, das oft bis in den frühen Morgen dauert. Grandioser Abschluss des Carnaval ist der entierro de la sardina – das Begräbnis der Sardine. Warum ein Fisch zu Grabe getragen wird, weiß niemand. Noch einmal gibt es einen farbenprächtigen Umzug, bei dem eine gewaltige Pappsardine durch die Straßen gezogen wird. Zum Schluss explodiert sie in einem Feuerwerk aus Lichtbögen, Raketen und Knallkörpern.


  DRACHENBAUM


  Auf einer kleinen Plaza unweit der Basilika von Teror steht ein Exemplar der geheimnisvollsten kanarischen Pflanze: Der Drachenbaum drago ist das Wahrzeichen der Insel. Den Altkanariern galt er als heilig. Sein „Drachenblut” – das Harz färbt sich an der Luft dunkelrot – wurde bei der Zubereitung von Heiltränken verwendet. Gran Canaria hat sogar eine eigene endemische Art, die es nur hier und nirgends sonst auf der Welt gibt, nicht einmal auf den anderen Kanareninseln. Die Pflanze, die nur in schwer zugänglichen Schluchten des Südostens wächst, wurde nach dem prähispanischen Inselnamen Dracaena tamaranae getauft (Gran Canaria hieß bis 1483 „Tamarán”). Der „normale” Drachenbaum freilich ist verbreiteter, worauf die vielen Ortsnamen verweisen: El Dragonal, El Draguillo, Dragos … Einen wunderschönen Drachenbaumhain können Sie im Botanischen Garten Jardín Canario in der Nähe von Las Palmas sehen.


  DROMEDARE


  Es sieht märchenhaft aus, wenn die Dromedare bei Maspalomas in einer langen Karawane durch die weite Dünenlandschaft ziehen. Die Tiere gehören zu den großen Touristenattraktionen. Wohl schon mit den ersten Europäern kamen die einhöckrigen Asketen nach Gran Canaria. Als ideale Arbeitstiere – sie kommen wochenlang ohne Wasser aus und schleppen klaglos schwere Lasten – wurden sie vielfältig eingesetzt. Obwohl ihre Karriere mit der Einführung von Maschinen beendet schien, erlebten die Dromedare durch den Tourismus eine Renaissance. Täglich setzen sich Hunderte in die grünen Sättel. Es gibt drei Dromedarstationen auf der Insel. Unterhalb Fatagas werden Dromedare auch gezüchtet und können mit ihren Jungtieren aus der Nähe besichtigt werden.


  DÜNEN


  Die weißgolden flirrenden Dunas de Maspalomas bieten ein ganz besonderes Naturerlebnis. Bis zu 12 m hoch türmen sich die Sandwälle auf. 1,5 km weit stoßen sie an ihrer breitesten Stelle ins Landesinnere vor. Diese 418 ha Sand, durchsetzt mit einer eigenen Flora, sind seit 1987 als „Naturlandschaft von nationalem Interesse” unter Schutz gestellt. Sie bestehen nicht, wie viele vermuten, aus Flugsand der nur 200 km entfernt liegenden Sahara, sondern fast ausschließlich aus von der Brandung zerriebenem, angespültem Korallen- und Muschelkalk. Und sie wandern. Im Schneckentempo kriechen die Dünen 2 bis 5 m pro Jahr in Richtung Westen, immer wieder neu geformt und gezeichnet vom Passat. Erst mit größerer Entfernung zum Meer stoppen stärkerer Pflanzenwuchs und abflauender Wind diese Bewegung.


  ESELSBAUCH


  „Panza del burro!” („Eselsbauch!”) rufen die Kanarier aus, wenn sich die vom Passat herangetragenen Wolken im Inselnorden zu dichten Bänken stauen. Kurios ist der Ursprung des Namens: Er stammt noch von den Großeltern, die als Bauern auf dem Land lebten. Damals hatte jeder einen Esel, der als Last- und Zugtier diente. In der Mittagshitze, wenn die Zeit reif für eine Siesta war, legte sich der Bauer unter den Esel, der ihm Schatten spendete. Blinzelte der Bauer nach oben, sah er nur einen weißgrauen Bauch: Dieser hatte nicht nur die gleiche Farbe wie die Passatwolken, sondern hing ebenso tief!
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          In Artenara leben auch heute noch viele Menschen in Höhlenwohnungen

        
      

    

  


  HÖHLEN


  Wie vor 1000 Jahren leben viele Bewohner in Artenara hoch in den Bergen immer noch in Höhlen. Und bei Bedarf meißeln sie sich ein neues Zimmer aus dem weichen Tuffstein. Nicht mehr wie zu Urgroßvaters Zeiten, als man mit Hacken und Messern dem Fels zu Leibe rückte. Doch im Prinzip hat sich wenig verändert. Strom und Wasser gibt’s natürlich. Aber bis heute darf man nicht zu tief in den Fels graben, weil sonst Feuchtigkeit austritt. Den großen Vorteil einer Höhle, dass sie im Winter warm und im Sommer kühl ist, wissen ihre Bewohner immer noch zu schätzen. Ein weiterer Pluspunkt: Wer sein Haus in den Fels gräbt, verschandelt nicht die Landschaft mit Neubauten. Schon die Altkanarier gruben sich mit Steinen Wohnhöhlen, bestatteten ihre Toten darin, nutzten sie als Speicher oder Kultplätze, wie es der Cenobio de Valerón eindrucksvoll zeigt. Viele Grab- und Wohnhöhlen gibt’s außerdem im Barranco de Guayadeque bei Agüimes.


  LUCHA CANARIA


  Die Lucha Canaria, den kanarischen Ringkampf, gab es schon zur Zeit der Altkanarier. Sie wird nur auf den sieben Inseln des Archipels betrieben. In einem Kreis von ungefähr 15 m Durchmesser, der mit Sägespänen oder Sand ausgelegt ist, treten zwölf Kämpfer zweier Teams paarweise gegeneinander an. Mit verschiedenen Ringergriffen versuchen die luchadores, den Gegner im maximal drei Minuten dauernden Kampf auszuhebeln und zu Boden zu werfen. Neben dem Gewicht sind auch Technik und Schnelligkeit ausschlaggebend. Die Lucha Canaria hat zwar ihren Spitzenplatz im Sport an den Fußball verloren, dennoch ist das Interesse der Canarios noch immer groß. Wichtige Turniere werden ausführlich im Fernsehen übertragen. [image: ] Terreros de la lucha canaria, Ringkampfarenen, gibt es in Puerto de Mogán, Ingenio, Gáldar, Firgas und Las Palmas. Termine für anstehende Kämpfe erfährt man in der Touristeninformation.
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          Lucha Canaria: Wer beim Ringkampf zuerst den Boden berührt, verliert

        
      

    

  


  SCHNEE


  Eigentlich ein absurdes Thema für eine Insel vor Afrikas Küste, doch schneit es in Gran Canarias Cumbre, der schroffen Bergwelt rund um den 1949 m hohen Pico de las Nieves, im Schnitt alle zwei, drei Jahre. Das ist jedes Mal eine Sensation. Die Tageszeitungen schreiben darüber auf den Titelseiten, das Lokalfernsehen schickt Teams in die Berge. Am Wochenende machen sich die Canarios zu Tausenden auf den Weg, um Schneeballschlachten zu schlagen, Schneemänner zu bauen und an Ständen mit heißer Schokolade Schlange zu stehen.


  VIRGEN DEL PINO


  Anfang September findet in Teror an zwei Tagen die Romería Virgen del Pino statt, die „Wallfahrt der Jungfrau von der Pinie”, die größte der Insel. Hintergrund ist eine Legende, nach der altkanarische Hirten in der Nacht zum 8. September 1481 in der Gegend eine Marienerscheinung hatten und kurz darauf eine Figur der Muttergottes in besagter Pinie entdeckten. Eine Kapelle wurde errichtet, Pilger kamen, der Wallfahrtsort Teror entstand. Neben der feierlichen Prozession, in der die hochverehrte und reich geschmückte Marienstatue jedes Jahr aus der Kathedrale und durch die Straßen Terors getragen wird, ist vor allem die Fiesta am Tag davor ein tolles Ereignis. Aus allen Dörfern Gran Canarias, aber auch von anderen Inseln, kommen Abordnungen in typischen Trachten mit herrlich dekorierten Festwagen, um der Heiligen Jungfrau zu huldigen. Danach klingt der Tag in einem bunten Volksfest mit Karussells und Ständen mit Leckereien aus, das die ganze Nacht dauert.


  WASSER


  Eine Insel, über der ewig die Sonne scheint, hat auch eine Kehrseite: den Mangel an Wasser. Früher gab es Flüsse auf Gran Canaria, dichte Lorbeerwälder zogen Feuchtigkeit aus den Passatwolken, Brunnen versorgten die Bauern. Nun sind die Bäume abgeholzt, die Brunnen versiegt, nur ein Flüsschen fließt noch auf der Insel. In riesigen Stauseen, die oft bedrohlich leer sind, wird Regenwasser gesammelt. Deshalb war die Erfindung der Meerwasserentsalzungsanlagen wichtig für Gran Canaria. Statt immer tiefer ins Erdinnere vorzudringen, um die knappen Grundwasservorräte durch kilometerlange Stollen anzuzapfen, wurde eine schier unerschöpfliche Ressource erschlossen: das Meer. Wo vor wenigen Jahren das Salz noch durch teure, erdölbetriebene Anlagen entfernt wurde, werden heute umweltfreundliche, mechanische Osmose-Verfahren angewandt. Nach wie vor kostet das aber viel Geld und Energie. Vergeuden Sie daher bitte kein Wasser!


  WEIN


  Weinanbau hat eine lange Tradition auf den Kanaren. Wohl bereits im 15. Jh. gelangten die ersten Rebstöcke von Kreta aus nach Gran Canaria. Und bald schon rissen sich die europäischen Königshäuser um die Tropfen aus der schweren Malvasíatraube. Größter Abnehmer war England, und noch heute kann man bei Shakespeare nachlesen, wie begeistert die Kundschaft von den edlen Tropfen war. Doch die spanisch-englische Kolonialkonkurrenz machte das gute Geschäft zunichte. Reblaus-Krankheiten trugen das Übrige dazu bei, dass der kanarische Weinanbau stark zurückging und bald nur symbolische Bedeutung hatte. Das Blatt wendete sich mit Spaniens EU-Beitritt, als enorme Fördergelder in die Landwirtschaft flossen. Seitdem haben die Kanarier ihre alten Tropfen wieder entdeckt, kleine Familienkellereien modernisiert und neue Bodegas eröffnet. Heute werden außer im traditionellen Anbaugebiet El Monte zwischen Santa Brígida und Bandama überall auf der Insel Trauben angebaut: Im südlichen Bergland bei Fataga und San Bartolomé de Tirajana ebenso wie im Nordwesten im Agaete-Tal, im Osten bei Telde und sogar in der Gipfelregion. Geerntet werden die Trauben im September, sodass der junge Wein zu St. Martin Anfang November fließen kann. Dazu gibt es frisch geröstete Esskastanien.
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  Der Koch tischt auf: potaje canario, eine herzhafte Gemüsesuppe, und gofio escaldado, mit Maismehl gebundener Fischsud.


  Brot und eine Flasche Firgas-Mineralwasser werden dazu gereicht – buen provecho! Am guten Appetit soll’s nicht fehlen. Nur schade, dass in Touristenrestaurants nur selten die fein zubereiteten Traditionsgerichte auf der Speisekarte stehen, sind sie doch der beste Einstieg ins kanarische Leben.


  Einfach, aber stets mit Pfiff, das war schon immer das Motto der Insulaner. Kein Wunder, galt es doch bereits für die Altkanarier, aus fast nichts mehr als nur etwas zu machen. Täglich ratterten die Wassermühlen in den Bergen, zermahlten gebrannte Maiskörner, die in großen Säcken an der Wand lehnten. Ein unscheinbares, beigefarbenes Pulver rieselte heraus, Grundnahrungsmittel eines ganzen Volkes: gofio. Ob aus Gerste, Weizen oder Mais, Gofiomehl war stets verfügbar, lange lagerfähig, universell zu gebrauchen und proteinreich. Es wurde zu Brot und Tortillas verbacken, in Suppen und Soßen verrührt, zu Fisch und Fleisch verzehrt.


  Noch heute sind Eintöpfe und Suppen, angereichert mit den Resten anderer Mahlzeiten, das Rückgrat der cocina casera, der kanarischen Hausmannskost, die in einfachen Lokalen gern bestellt wird. Vor allem mittags, also zwischen 13 und 15 Uhr, treffen sich dort die Arbeiter, um preiswert zu essen. Optische Finessen und polierter Service sind dabei unwichtig. Schnell soll’s gehen, das Weißbrot muss frisch, die Größe der Portionen anständig sein. Fisch wird meist a la plancha zubereitet, das heißt im Ganzen einfach auf beiden Seiten in Olivenöl gebraten. Dabei ist es egal, ob nun vieja (Papageifisch), caballa (Makrele), sama (Zahnbrasse) oder cherne (Wrack- oder Zackenbarsch) auf der Karte stehen – fangfrisch sind die kanarischen Meerestiere garantiert immer.


  Die cocina casera ist auch ein Spiegel der Zeit, als die Kanaren Drehkreuz zwischen den Welten waren. Yams aus Afrika, Süßkartoffeln aus Südamerika, Safran aus der Mancha finden sich auch in aktuellen Gerichten. Der karibische arroz a la cubana – eine Kreation aus Reis, Tomatensoße, gebackenen Bananen und Spiegelei – ist ein beliebtes Essen in einheimischen Lokalen. Nur renommierte Restaurants erlauben es sich dagegen noch, ihren Speiseplan um Traditionsgerichte wie Kresse- und Distelsuppe und carajacas zu bereichern, Gerichte, die oft an die Saison der Zutaten gebunden sind und aufwendig zubereitet werden müssen. Denn auch auf den Kanaren gilt inzwischen das Gebot des schnellen Umsatzes, weshalb in den großen Ferienzentren lieber mit schlechter paella als mit saisonaler, regionaler Küche gute Kasse gemacht wird.


  So ausgiebig das Mittagessen genossen wird, so spartanisch ist das Frühstück. Morgens gilt es, die Kühle des Vormittags zum Arbeiten zu nutzen. Da ist vielen schon ein café solo (Espresso) oder cortado (mit etwas Milch) genug, der oft nicht einmal zu Hause, sondern im Stehen in einer Cafeteria hinuntergekippt wird. Beim bocadillo, dem mit Schinken oder Käse belegten Brötchen, das jeder Barmann zubereitet, werden an der Theke kurz die letzten Neuigkeiten ausgetauscht – ta luego, und raus geht’s.


  Verirren sich Touristen abends mal in ein einheimisches Restaurant, bleiben sie auch da meist unter sich. Während sich bei uns üblicherweise zwischen 18 und 20 Uhr die Bäuche füllen, nimmt man in Spanien die merienda zu sich, einen Snack aus Tapas beispielsweise, der Appetit auf mehr zu späterer Stunde macht. Erst zwischen 21 und 22 Uhr, wenn die Temperaturen wieder angenehm sind, kommen die Canarios im Kreise der Familie zum gemeinsamen Abendessen zusammen.


  In guten Lokalen bekommen Sie kanarische Spezialitäten mit langer Tradition. Cherne al cilantro (Wrackbarsch mit Koriander) oder en escabeche (in scharfer Tunke), conejo en salmorejo (Kaninchen in Lorbeerbeize) und baifito en adobo (Zicklein in Knoblauchsoße) sind traditionelle Gerichte der kanarischen Küche, die Sie versuchen sollten.


  Der Küchenchef des Restaurants Las Grutas de Artiles in Santa Brígida, das die beste traditionelle Küche Gran Canarias bietet, macht sich noch in die östliche Weinregion der Insel auf, um sich rechtzeitig zu Erntebeginn einige Fässer des ausgezeichneten Del Monte zu sichern. Gran Canarias Wein begeisterte einmal die Königshäuser Europas und treibt noch immer manchem Kenner Tränen in die Augen, auch wenn Spaniens Festlandsweine längst die Vorherrschaft übernommen haben. Zum Wein schmeckt der kanarische Käse, den es in unzähligen Sorten gibt. Er stammt aus der Rohmilch von Ziegen, Schafen oder Kühen oder von einer Mischung aus allen drei Sorten. Drei Reifegrade werden unterschieden: tierno (frisch, zart), semicurado (halbreif) und curado (reif). Ungewöhnlich ist vor allem der queso de flor, den die Beigabe von Distelsaft zum originellsten Käse der Kanaren macht.
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    [image: ] adobo – scharfe Beize aus Öl, Essig, Lorbeer, Kräutern, Weißwein, Paprika, Knoblauch und Pfeffer, in die vor allem Fleisch tagelang eingelegt wird

  


  
    [image: ] baifito en adobo – in scharfe Beize eingelegtes und dann gebratenes Zicklein, wird mit papas arrugadas und Salat gegessen – ein typisches Weihnachtsessen

  


  
    [image: ] bienmesabe – dickflüssiger, goldbrauner Nachtisch aus Honig, Mandelsplittern, Eigelb und Zitrone

  


  
    [image: ] caldo de pescado – die dünne Fischsuppe wird mit Kartoffeln und Kräutern verfeinert

  


  
    [image: ] carajacas – Leber vom Kalb, Schwein oder Huhn, gestückelt und meist eingelegt in adobo

  


  
    [image: ] gambas al ajillo – Garnelen in Olivenöl, pikant gewürzt mit Knoblauch, Peperoni und Petersilie

  


  
    [image: ] gofio escaldado – mit Maismehl angedickter Fischsud

  


  
    [image: ] leche asada – Nachtisch aus gekochter Milch mit Eiern, Limonenschale und Zimt. Puddingartige Konsistenz

  


  
    [image: ] mojo rojo – „Roter Mojo”, eine sämige bis flüssige scharfe Tunke aus roten Peperoni, Öl, Knoblauch, Essig und Salz

  


  
    [image: ] mojo verde – „Grüner Mojo”, wird hergestellt wie mojo rojo, aber mit grünen statt roten Peperoni und mit viel Petersilie

  


  
    [image: ] papas arrugadas – in Salzlake gekochte, sehr stärkehaltige kleine kanarische Kartoffeln, die immer mit ihrer schrumpeligen Haut (spanisch: arrugado) verzehrt werden (Foto links)

  


  
    [image: ] potaje de berros – milder Kresseeintopf mit Speck, Kartoffeln, Mais, Kürbis und Yams. Dazu wird gofio serviert, den man je nach Geschmack einrührt

  


  
    [image: ] potaje de cardos – Suppe aus Blättern der wilden Distel, die im Frühjahr in den Bergen geerntet werden. Schmeckt leicht bitter

  


  
    [image: ] rancho canario – deftiger Eintopf aus Kichererbsen, Kartoffeln, Schweinefleisch, Nudeln, Zwiebeln, Safran, Knoblauch und Paprikawurst

  


  
    [image: ] ropa vieja – dicker Resteeintopf aus Kichererbsen, Fleisch, Gemüse, Kartoffeln, wird traditionell von Bauern gegessen

  


  
    [image: ] sancocho canario – in Salz eingelegter und gekochter Fisch, dazu gibt es Gemüse und mojo

  


  
    
      [image: ]
    


    Sollten Sie kurz vorm Nachhauseflug ein Mitbringsel vergessen haben – macht nichts! In der Abflughalle des Flughafens, bereits nach dem Check-in, können Sie kanarische Kulinaria kaufen: vom Mandelhonigmousse über Olivenöl aus Temisas und Arucas-Rum bis zur Chorizo-Wurst aus Teror. Auch handgepäcktauglich verpackte Strelitzien (Papageienblumen) sind dort vorrätig.


    EINKAUFSZENTREN


    Am besten shoppen können Sie in der Hauptstadt Las Palmas. Auf dem Weg dorthin lohnt ein Stopp in einem der größten und am besten gelegenen Outlet-Stores Spaniens: Das Centro Comercial Las Terrazas in Jinámar liegt unmittelbar am Meer! Es bietet Läden bekannter Modemarken, dazu einen großen Elektronikmarkt (www.centro​comerciallasterrazas.es). In Las Palmas selbst gibt es zwei attraktive Shoppingzentren im Strand- und Hafenviertel. [image: ] El Muelle und [image: ] Las Arenas warten auf mit internationalen Topmarken, natürlich fehlen auch Megakinos nicht sowie Bistros, Cafés und Fastfoodlokale. Einkaufszentren gibt es auch in den Ferienorten des Südens, doch findet man dort kaum Markenshops, eher Souvenir-, Kulinaria- und Billigläden. Eine Ausnahme bildet das Centro Comercial Boulevard an der Promenade von Las Meloneras, wo sich hochpreisige Boutiquen und Juwelierläden aneinanderreihen.


    KUNSTHANDWERK


    Für feine Holzarbeiten ist Guía im Inselnorden bekannt. Komplizierte Flechtarbeiten werden aus dem Blattwerk der Kanarischen Dattelpalme gemacht. So entstehen, vor allem in Ingenio, Taschen, Hüte, Matten und Brotkörbe von liebenswerter Schlichtheit. Auch das Töpferhandwerk hat eine lange Tradition auf den Kanaren. Ohne Töpferscheibe werden rustikale Gebrauchsgüter geformt: Siebe, Krüge, Vasen, Knoblauch- und Zwiebeltöpfe, Karaffen und Schüsseln. Kunstvolle Spitzendecken und -tücher sowie Stickarbeiten haben ebenfalls hohe Qualität. Eine besondere Adresse für Kunsthandwerk ist FEDAC, ein staatlicher Laden, dessen Ziel es ist, einheimisches Kunsthandwerk zu fördern (www.fedac.org). Verkauft werden z. B. cuchillos canarios, kanarische Messer mit kunstvollem Intarsiengriff, aus Palmenblättern geflochtene Taschen, archaische, von Hand geformte Keramik, Silberschmuck mit Lavastein, geklöppelte und gestickte Decken in allen Größen. Die Verarbeitung ist erstklassig, das Design oft unkonventionell. Filialen von FEDAC gibt es in Las Palmas (Triada), Cruz de Tejeda und in Playa del Inglés.


    MARKTHALLEN & MÄRKTE


    In vielen Orten werden einmal in der Woche Marktstände aufgebaut. Dort bekommen Sie Lebensmittel, Obst und Gemüse, aber auch Keramik, Stickereien und Geflochtenes. In Las Palmas gibt es drei Markthallen. Die größte heißt El Mercado Central und befindet sich im Catalina-Viertel nahe dem Strand. Auf zwei Etagen wird Allerfrischestes verkauft, hoch türmen sich Avocados, Papayas und Mangos, Artischocken und Yams-Wurzeln, kleine und große Erdknollen, Kräuter und Gewürze. Unten, wo die Ware etwas teurer ist, gibt es auch Fisch und Fleisch.


    SÜSSIGKEITEN


    Turrón aus Teror, eine süße, dem Türkischen Honig ähnliche Köstlichkeit, wird dort in verschiedenfarbigen Rollen an kleinen Straßenständen verkauft. Ron con miel, Honigrum aus Arucas (beste Marke: Indias) ist ein hochprozentiges Mitbringsel. Bienmesabe, das feine kanarische Dessert aus Honig und Mandeln, gibt es auch im Supermarkt in guter Qualität (Marke: Tejeda).


    WEIN


    Wein aus Gran Canaria bekommen Sie in jedem gut sortierten Supermarkt; die größte Auswahl bietet das Kaufhaus El Corte Inglés in Las Palmas. Kaufen Sie bitte Weine mit der Aufschrift Denominación de Origen (geschützte Herkunftsbezeichnung) – nur dann können Sie sicher sein, dass ausschließlich einheimische Trauben hygienisch einwandfrei verarbeitet wurden.
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    240 km. Reine Fahrzeit: 3–4 Std.


    Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas

  


  GETREIDEHÖHLEN UND KÄSEHAPPEN


  Geben Sie am besten auf der Südautobahn GC-1 Gas, rauschen an der wenig attraktiven Ostküste vorbei und machen um [image: ] Las Palmas einen großen Bogen. Folgen Sie der Ausschilderung nach Gáldar/Agaete! Ein Abstecher zum [image: ] Cenobio de Valerón (Foto) führt Sie auf die alte abenteuerliche Bergstraße GC-291. Schon von weitem sehen Sie einen aufgerissenen Berg, in dessen mannshohen Höhlen der Getreideüberschuss der Altkanarier lagerte. Weiter geht es nach [image: ] Santa María de Guía . Berühmt ist das Städtchen für seinen „Blütenkäse”. Probieren Sie ihn z. B. in der Bar El 7 bei Señor Carmelo Súarez, und bummeln Sie durch die historischen Gassen.


  [image: ]


  RUINEN UND SARDINEN


  Einen der schönsten Kirchplätze der Kanaren finden Sie in [image: ] Gáldar. Noch spannender sind die Ruinen der altkanarischen Hauptstadt im archäologischen Park. Im Fischerort [image: ] Sardina del Norte können Sie an einem kleinen Sandstrand in die Wellen springen und danach Meeresfrüchte genießen.


  ZWISCHEN GEBIRGE UND MEER


  Orangen und Zitronen wachsen längs der Straße, die von [image: ] Agaete ins Tal führt. Hinter dem Hotel Los Berrazales wird die Straße eng und kurvenreich, die Landschaft wilder. Bei der Rückfahrt durchs [image: ] Valle de Agaete sehen Sie immerfort das Meer, das Sie in [image: ] Puerto de las Nieves erreichen. Von der alten Mole spazieren Sie auf der Promenade vorbei an Terrassenlokalen, die alle Fischgerichte anbieten.


  [image: ]


  TRAUMHAFTE KLIPPENSTRAßE


  Die GC-200 erschließt Gran Canarias wildeste Küste. Die Berge reichen bis ans Meer, wo sie senkrecht in die Tiefe stürzen. Am [image: ] Mirador de Balcón haben Sie einen tollen Blick bis nach Teneriffa! Wem bei der Fahrt nach 300 Kurven schwindelig geworden ist, legt in [image: ] Puerto de la Aldea de San Nicolás einen Zwischenstopp ein. Beim Spaziergang an der Meerespromenade können Sie entspannen.


  VON LUFTIGER HÖHE ZUM STRAND


  Vorbei am Kaktuspark [image: ] Cactualdea beginnt der Aufstieg in die Berge. Auf einem luftigen Pass in 700 m Höhe blicken Sie zurück ins Tal von Aldea mit den gewaltigen Plastikplanen der Obst- und Gemüseplantagen, nach vorn auf Steilwände und Schluchten, so weit das Auge reicht. Über das Bergdorf Mogán gelangen Sie zur Küste. Wie Schwalbennester kleben die alten Häuser des Fischerdorfs [image: ] Puerto de Mogán am Hang. Ein Bummel durch die blumenumrankten Gassen mit Ausblick auf das Hafenviertel und schnittige Yachten erfrischt die Sinne! Eine Klippenstraße bringt Sie nach [image: ] Playa Amadores (Foto), wo Sie sich eine Auszeit am Strand und ein Bad im Meer auf keinen Fall verkneifen sollten. Anschließend fahren Sie über Puerto Rico und Arguineguín zur Südküste zurück: Schnell geht es über die Autobahn GC-1, langsamer, aber dafür schöner, über die alte Küstenstraße GC-500.
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  [image: ] HIGHLIGHTS


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Plaza Santa Ana: In die Vegueta, die Altstadt, kommen Sie am besten per Bus. Vom Süden der Insel fahren die Schnellbusse 30 und 50 nach Las Palmas. Ihr Mietauto parken Sie vor dem Altstadtmarkt (Mercado de la Vegueta) bzw. in den Parkhäusern der Einkaufszentren im Strandviertel (Las Arenas/El Muelle). Taxis sind teuer!

  


  [image: ] Detailkarte Las Palmas de Gran Canaria


  Reiseatlas [131 D–E 1–3]


  Eine Stadt dreht auf. Während alle Kommunen Spaniens sparen, wird in Las Palmas der Kulturetat erhöht. Ein Festival jagt das nächste, neue Museen werden eröffnet.


  Auch wenn Las Palmas den anvisierten Titel „Europäische Kulturhauptstadt 2016” nicht erhalten sollte, so haben ihr die Initiativen im Vorfeld der Bewerbung gut getan. Egal ob Jazz oder Klassik, Katharina Wagners „Ring der Nibelungen” oder wildes Straßentheater à la Fura dels Baus, zeitgenössische Kunst oder modernes Design: Die Kulturszene ist ungewöhnlich vital!


  Über 500 Jahre ist Las Palmas alt. Als der spanische Eroberer Juan Rejón am 24. Juni 1478 mit 600 Soldaten vor der Isleta, der kleinen vorgelagerten Halbinsel an Gran Canarias Nordküste, vor Anker ging, fand er dort nur Vulkangestein und gewaltige Dünen. Also zog das Heer nach Süden. Am Barranco de Guiniguada, durch den ein kräftiger Fluss zur Küste strömte, errichtete Rejón schließlich eine Siedlung unter hohen Palmen, die ihr später ihren Namen gaben – Ciudad Real de Las Palmas, die erste Kolonialstadt Spaniens. La Vegueta, die „kleine Aue”, nannte Rejón sie anfangs. Und auch nach über 500 Jahren spürt man in der Vegueta, die noch heute Las Palmas’ Altstadt ist, den Charme der Gründerjahre, vor allem am Wochenende, wenn der Straßenverkehr versiegt.


  Dann hallt jeder Schritt auf dem Kopfsteinpflaster rund um die Kathedrale nach, auf der stillen Plaza del Pilar Nuevo und der großzügigen Calle de los Balcones, auf der schon die kastilischen Herren an gediegenen Kolonialbauten vorbeiritten. Der Puls der Vegueta schlägt langsam. Nur zur Messe in der Kathedrale füllt sich die weite Plaza de Santa Ana mit Menschen, die ansonsten den Tauben der Stadt zu gehören scheint.


  Welch ein Unterschied, wenn man über die breite Schnellstraße – genau dort floss übrigens einmal der Fluss – nach Triana wechselt! Das Handelsviertel der Stadt wurde zwar auch schon von den Spaniern gegründet, verkörperte jedoch stets eine andere Welt. Hier ließen sich die Ausländer nieder – Holländer, Portugiesen, Engländer –, die während des Zuckerrohrbooms nach Gran Canaria gekommen waren. Es wurde Geld verdient und angelegt, Wandel und Wachstum waren rasant. Fast alle Kolonialbauten der Triana wichen Ende des 19. Jhs. mit dem Einzug der Engländer dem mondänen Flair des Jugendstils.
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          Die Fußgängerzone Triana lädt zum stilvollen Bummeln und Shoppen ein

        
      

    

  


  Einiges davon ist noch zu sehen, z. B. die prächtigen Fassaden an der Calle Mayor de Triana. Auch das agile Treiben ist geblieben. Triana heißt für Canarios einkaufen gehen und stundenlang stöbern in den sich ständig ausweitenden Fußgängerzonen, die mit kleinen, verkehrsberuhigten Gassen und Plätzen am liebenswürdigsten das Leben in Las Palmas repräsentieren.


  Der Puerto de la Luz, „Hafen des Lichts”, 6 km nördlich gelegen, gehörte früher nicht zu Las Palmas. Hier machten die Handelsschiffe Station auf ihren Fahrten zwischen Europa und Amerika. Der Hafen brachte der Stadt Wohlstand, wohnen aber wollte man dort nicht. Das Bürgertum schuf sich seine eigene grüne „Gartenstadt”: Ciudad Jardín. Sie ist noch immer Las Palmas’ Nobelviertel, eine blühende Oase mit weißen Villen.


  Das ausgehende 20. Jh. brachte einen rücksichtslosen Bauboom. Schon von weitem zu erkennen sind die riesigen Hochhaussiedlungen. Trabantenstädte reichen bis in die Berge hinein, um den vielen Menschen, die hier ihr Glück suchen, Platz zu geben. 380 000 Einwohner hat Las Palmas – damit ist sie die mit Abstand größte Stadt der Kanaren. Dass es so nicht weitergehen kann, wurde aber längst erkannt. Deshalb wurde die Runderneuerung da begonnen, wo sie den schnellsten Erfolg versprach: am Strand Las Canteras, an dessen kilometerlanger Promenade sich Cafés und Kneipen aneinanderreihen. Und beim Parque Santa Catalina mit seinen Fußgängerzonen. Ruhebereiche wurden geschaffen, der Verkehr verbannt. Ein Facelifting der kleinen Schritte, das Erfolge zeigt. Das gilt auch für die Altstadt, wo monströse Verkehrskreisel und Brücken weggesprengt und Straßentunnel geschaffen wurden, um Raum für Fußgänger zu gewinnen.


  Am besten lassen Sie Ihr Auto in einem der ausgeschilderten Parkhäuser stehen und erschließen sich die Stadt zu Fuß, per Bus oder Taxi. Die Stadt wimmelt nur so von Polizisten, die Knöllchen verteilen und abschleppen lassen.
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        	Casa de Colón [image: ]
      


      
        	
          Prächtiges Kolonialbauwerk mit zwei romantischen Patios
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      	Museo Canario [image: ]
    


    
      	
        Hier erfahren Sie alles über die Ureinwohner der Insel
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      	Montesdeoca [image: ]
    


    
      	
        Traumhaftes Ambiente und ausgezeichnetes Essen in Las Palmas’ charmantestem Restaurant
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      	Playa de las Canteras [image: ]
    


    
      	
        Viel Leben und Trubel am 3 km langen Strand und an der Promenade
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      	Santa Catalina [image: ]
    


    
      	
        Auch der König logiert hier. Feudaler Kolonialcharme im ältesten Hotel Gran Canarias

      
    

  


  SEHENSWERTES


  Für 15 Euro können Sie im offenen Touristenbus guagua turística einen Tag lang zwischen den Sehenswürdigkeiten pendeln und ein- und aussteigen, wann es Ihnen beliebt. Erklärungen während der Fahrt erfolgen auch auf Deutsch. Startpunkt der roten Doppeldecker ist der Parque Santa Catalina im Hafen- und Strandviertel (tgl. 9.30–17.45 Uhr alle 2 Std. | elf Haltestellen).


  CAAM [image: ]


  Das Centro Atlántico de Arte Moderno stellt auf fünf Ebenen moderne Kunst (Skulpturen, Bilder, Objekte) in sachlichem Ambiente aus. Es verbirgt sich hinter der antiken Häuserfront in der am besten erhaltenen Straße der Vegueta, der Calle de los Balcones, hinter der Kathedrale Santa Ana. Wechselnde Ausstellungen und Vorträge. Di–Sa 10–21, So 10–14 Uhr | Eintritt frei | Calle Los Balcones 9–11 | www.caam.net


  CASA ÁFRICA [image: ]


  Im 2008 eröffneten Afrikahaus, einem imposanten Kolonialbau aus dem 19. Jh., werden Künstler vom Nachbarkontinent vorgestellt: mit Bildern, Filmen und Musik. Es liegt auf halbem Weg zwischen Altstadt und Gartenstadt. Mo–Fr 9–14 und 17–20 Uhr, Sa 10–14 Uhr | Eintritt frei | Calle Alfonso XIII 5 | www.casafrica.es


  CASA CONSISTORIAL


  Das Alte Rathaus gegenüber der Catedral Santa Ana wurde glanzvoll wieder eröffnet – heute dient es nur noch der Repräsentation. Prunkstück ist der Goldene Saal (Salón Dorado) mit Fresken und viel Stuck. Von den zahlreichen Kunstwerken ist das Gemälde „Die Emigranten” das eindrucksvollste. Es zeigt die Einschiffung von Kanariern, die ihr Glück in Amerika suchen. Vorerst nur Sa mittags geöffnet | Eintritt frei | Plaza Santa Ana


  [image: ] CASA DE COLÓN [image: ]


  Das „Kolumbushaus” ist ein prächtiger Kolonialbau, dessen älteste Bauelemente aus dem 17. Jh. stammen. Hier residierten einst die spanischen Statthalter. Typisch kanarisch sind die überdachten Holzbalkone und die Erker aus Kanarischer Kiefer. Besonders markant heben sich auch die celosía-Fensterläden ab, die Klimaanlagen des Mittelalters. Das Gitterwerk aus feinen Holzstreben lässt zwar Luft durch, aber weder Sonne noch Hitze. Das Museum präsentiert Zeugnisse der spanischen conquista sowie zahrlreiche Exponate aus präkolumbischer Zeit und von den Reisen des Kolumbus. Mo–Fr 9–19, Sa–So 9–15 Uhr | Eintritt frei | Calle Colón 1
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          Die prächtigen Holzbalkone der Casa de Colón sind ein Blickfang in der Altstadt

        
      

    

  


  CASA MUSEO PÉREZ GALDÓS


  In einem der letzten noch erhaltenen Häuser aus dem 18. Jh. im Stadtviertel Triana werden Möbel und Schriften des kanarischen Schriftstellers Benito Pérez Galdós ausgestellt, der hier 1843 zur Welt kam. Mo–Fr 10–14 und 16-20 Uhr, Sa–So 10–14 Uhr | Eintritt frei | Calle Cano 6 | www.casamuseoperezgaldos.com


  CASTILLO DE LA LUZ


  Die kleine Festung wurde 1493 zum Schutz der Isleta von den Spaniern erbaut. Sie spielte 1595 eine wichtige Rolle in der Verteidigung von Las Palmas gegen den Angriff der englischen Flotte unter Sir Francis Drake. Nun soll darin ein Museum für moderne Kunst öffnen, dessen Kern das Werk von Martín Chirino ist: Der 1925 auf Gran Canaria geborene Künstler gilt als profiliertester spanischer Bildhauer des 20. Jhs. Öffnungszeiten standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest | Calle Juan Rejón s/n


  CATEDRAL DE SANTA ANA


  Der Bau der fünfschiffigen Hauptkirche von Las Palmas begann 1497 und wurde 1570 wegen Geldmangels unterbrochen. Erst Anfang des 19. Jhs. konnte die Kathedrale vollendet werden. Dies spiegelt sich in der Architektur des Gotteshauses wider. Das Rippengewölbe ist gotisch, die Fassade neoklassizistisch. Innen stehen ein barocker Hochaltar und verschiedene Werke kanarischer Künstler. Bitte bedenken Sie: Fotografieren und lautes Sprechen sind während der Messe tabu. Besichtigung nur über das Museo Diocesano de Arte Sacro. Turmbesichtigung: Mo–Fr 10–16.30, Sa 10–13.30 Uhr, Messen Mo–Fr 8–10, Sa–So 8–9.30 und 18–20 Uhr | Eintritt 1,50 Euro, während der Messe gratis


  ERMITA DE SAN ANTONIO ABAD


  Die Ermita, älteste Kirche in Las Palmas, ist der Nachfolgebau der Kapelle, in der Christoph Kolumbus 1492 betete, bevor er seine Reise in die Neue Welt antrat. Plaza de San Antonio Abad


  GABINETE LITERARIO


  Als erstes Theater in Las Palmas eröffnete es 1844 seine Tore und glänzt seit Ende des 19. Jhs. in schönstem Jugendstil. Heute finden in den Prunksälen Lesungen und Ausstellungen statt. Plaza de Cairasco


  [image: ] MUSEO CANARIO [image: ]


  Das Museum für kanarische Geschichte enthält die größte Sammlung altkanarischer Funde des Archipels. Darunter ist das „Idol von Tara”, eine weibliche bauchige Tonfigur, die wohl Fruchtbarkeit symbolisieren soll. Auch eine Nachbildung der Cueva pintada aus Gáldar wird gezeigt, dazu Szenen aus dem Alltagsleben. Außerdem zu sehen: Totenköpfe, Skelette und mehrere gut erhaltene Mumien. Mo–Fr 10–17, Sa–So 10–14 Uhr | Eintritt 3 Euro | Calle Doctor Verneau 2 | www.elmuseocanario.com


  MUSEO DIOCESANO DE ARTE SACRO


  Das Kirchenmuseum mit sakralen Gegenständen sowie einer kleinen Gemäldegalerie ist der Kathedrale Santa Ana angegliedert. Mo–Fr 10–16.30, Sa 10–13.30 Uhr | Eintritt 3 Euro | Calle Espíritu Santo 20


  MUSEO ELDER [image: ]


  Das Wissenschafts- und Technologiemuseum ist in der ehemaligen Halle für Schiffsgüter untergebracht. Auf drei Stockwerken geht es teils interaktiv um Raumfahrt, Mathematik und Physik, kanarische Vegetation sowie alte und alternative Technologien. Di–So 10–20 Uhr | Eintritt 5 Euro | Parque de Santa Catalina | www.museoelder.org


  MUSEO NÉSTOR


  Das kleine Museum, 1956 eröffnet, ist eine Oase der Ruhe und Kunst innerhalb des viel besuchten Pueblo Canario. Präsentiert werden Gemälde des kanarischen Malers Néstor Martín Fernando de la Torre (1887–1938) sowie Entwürfe für Häuser, Möbel und Bühnenbilder. Di–Sa 10–20, So 10.30–14.30 Uhr | Eintritt 2 Euro | Pueblo Canario Parque Doramas | www.museonestor.com


  PARQUE DE SANTA CATALINA


  Las Palmas’ größter Platz ist ein weites, größtenteils gepflastertes Areal, auf dem Großveranstaltungen wie der Karneval ablaufen. Tagsüber spielt sich das Geschehen unter den Palmen vor der angrenzenden Häuserfassade ab. Von Straßencafés aus kann man das Treiben der Canarios beobachten. Am Südende des Platzes zeigt eine Skulptur aus Kacheln die Fahnen aller Länder dieser Erde.
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          Im Parque de Santa Catalina zeigt eine bunte Bodenskulptur die Fahnen aller Länder

        
      

    

  


  PARQUE DORAMAS


  Eine Skulptur erinnert in dem kleinen Park an den altkanarischen König Doramas, der gegen die spanischen Eroberer kämpfte und unterlag. Auch der legendäre kollektive Selbstmord der letzten Überlebenden – der Felsensturz von der Fortaleza de Ansite bei Santa Lucía – wird angedeutet.


  PARQUE SAN TELMO


  Hier kommen (unterirdisch) alle Busse an bzw. fahren von hier aus ab. Oberirdisch befindet sich ein Pavillon, in dem Sie einen Stadtplan und eine Beschreibung der wichtigsten Sehenswürdigkeiten bekommen. Es gibt einen Kinderspielplatz und Ruhezonen. Attraktion ist ein zweiter Jugendstilpavillon, der zierliche [image: ] [image: ] Quiosco (unregelmäßige Öffnungszeiten). Im Inneren befindet sich ein Café mit Holztäfelung.


  PLAZA DE SANTA ANA


  Sie ist der Hauptplatz der Vegueta, der Altstadt von Las Palmas. Kirche und Krone umrahmten den Platz zur Zeit der spanischen conquista mit ihren Verwaltungsgebäuden. Die Catedral de Santa Ana und die Casa Consistorial liegen sich gegenüber. Die acht etwa hundert Jahre alten Bronzehunde gegenüber der Kathedrale scheinen sie zu bewachen.


  PUEBLO CANARIO


  In der Absicht, den Urlaubern in Las Palmas ein kanarisches Dorf vorzustellen, wurde allzu stark idealisiert. Der gedrängte Komplex aus Kapelle, Kunsthandwerkladen, Cafeteria und anderen Gebäuden – mit dem Bau begann man 1939 – besticht durch fein geschnitzte Erker und Fensterläden und dekorative Portale. So 11.30 Uhr Folklorevorführung | am Parque Doramas


  TEATRO PÉREZ GALDÓS [image: ]


  Das prächtige, 1919 errichtete Theater gegenüber dem Mercado mischt Kolonial- mit Jugendstil. Es war einst das kulturelle Zentrum in Las Palmas. Während jahrelanger Restaurierung wurde es um einen modernen kubistischen Anbau erweitert, der dennoch gut mit dem Teatro harmoniert. Hier finden nun Konzerte und Theateraufführungen statt. Auf der neu gestalteten Plaza vor dem Theater steht eine monumentale Skulptur, die Benito Pérez Galdós (1843–1920), den berühmtesten Schriftsteller Gran Canarias, zeigt. Viele seiner realistischen Romane gehören zur Weltliteratur, z. B. die von Luis Buñuel verfilmten Titel „Viridiana”, „Tristana” und „Nazarín”. Calle Lentini | www.teatroperezgaldos.es


  ESSEN & TRINKEN


  EL HERREÑO


  Das Veguetalokal beim Mercado ist wegen seiner reichhaltigen Auswahl guter Tapas, der herzhaften, einfachen Gerichte und günstigen Preise bei Einheimischen sehr beliebt und rund um die Uhr immer gut besucht. Tgl. geöffnet | Calle Mendizábal 5 | Tel. 9 28 31 05 13 | € – €€


  EL PADRINO


  Mal anders essen: Vor allem Canarios schätzen das Lokal auf der Isleta. Im dschungelgrünen Wintergarten geht es turbulent zu. Fisch ist Trumpf. Tgl. geöffnet | Las Coloradas | Tel. 9 28 46 20 94 | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        LA MARINERA

      

      	[image: ]
    

  


  Die bevorzugte Lage am Nordende des Canteras-Strandes zieht viele Gäste an. Man sitzt drinnen und draußen direkt am Meer, der Schwerpunkt liegt auf Fisch. Die Küche ist exquisit. Toll ist der Ausblick auf die hier wilde Brandung. Tgl. geöffnet | La Puntilla | Tel. 9 28 46 88 02 | €€€


  
    
      	[image: ]

      	
        LE VOLANT

      

      	[image: ]
    

  


  Hoch über der Stadt speist es sich kanarisch-kreativ im minimalistischen Ambiente des Hotels AC Gran Canaria. Mo–Fr mittags auch preiswertes Büfett. Tgl. geöffnet | Calle Eduardo Benot 3 | Tel. 9 28 27 37 45 | €€€


  [image: ] MONTESDEOCA


  Das Edelrestaurant liegt in einem antiken Stadtpalais. Im begrünten, romantischen Innenhof wird von distinguierten Kellnern klassische internationale Küche serviert. An Wochenendabenden ertönt manchmal Kammermusik live – eine feine Ausgehadresse! So geschl. | Calle Montesdeoca 10 | Tel. 9 28 33 34 66 | €€€


  EINKAUFEN


  EL CORTE INGLÉS


  Das Traditionskaufhaus ist der Einkaufstempel der Begüterten. Interessant ist vor allem das Gebäude an der Nordseite. Hier bekommen Sie Mode und Kosmetik, in der Lebensmittelabteilung im Untergeschoss steht die längste Fischtheke der Kanaren. Im Minutentakt rieselt feiner Sprühnebel auf die kunstvoll aufgebauten Meerestiere. In der Weinabteilung finden Sie alle Tropfen von der Insel; in der Käseabteilung die besten kanarischen Molkereiprodukte, darunter natürlich auch den berühmten Blütenkäse queso de flor! Vor dem Kauf darf probiert werden, fragen Sie einfach „Podría probar un trocito?” (Kann ich ein Stückchen probieren?). Noch exquisiter ist die Auswahl in der benachbarten Delikatessenabteilung. Hier geht nur allerfeinste (und teuerste) Ware, hauptsächlich aus Spanien, über den Tresen. Mo–Sa 10–22 Uhr | Avenida Mesa y López | www.​elcorte​ingles.es


  
    
      	[image: ]

      	
        FEDAC

      
    

  


  Eine ganz besondere Adresse: beste kanarische Handwerkskunst, von geflochtenen Taschen über archaische Keramik bis zu Silberschmuck und geklöppelten oder gestickten Decken, in einer Seitenstraße der Triana. Traditionelles, Neues und auch schön Recyceltes. Mo–Fr 9.30–13.30 und 16.30–20 Uhr | Calle Domingo J. Navarro 7 | www.fedac.org


  
    
      	[image: ]

      	
        LA LIBRERÍA

      
    

  


  Die kleine Buchhandlung widmet sich ganz dem Thema Gran Canaria. Es gibt z. B. gute Wanderführer auf Deutsch, Karten und Hintergrundliteratur in mehreren Sprachen. Mo–Fr 9.30–13.30 und 16.30–20, Sa 9.30–13.30 Uhr | Calle Cano/Ecke Matula


  MERCADO CENTRAL


  Im Catalina-Viertel nahe dem Strand verkaufen die Händler auf zwei Etagen allerfrischeste Ware: Obst und Gemüse, Kräuter und Gewürze. Im unteren Bereich, wo alles einen Tick teurer ist, finden Sie auch Fisch und Fleisch. Mo–Sa 8–14 Uhr | Calle Galicia 14


  
    [image: ]

    
      
        	
          Frisch auf den Tisch: Dicht gedrängt präsentieren sich die Waren auf dem Mercado

        
      

    

  


  MERCADO DE LA VEGUETA


  Der Altstadtmarkt ist das Herz der Vegueta. Dicht an dicht stehen die Stände in der weitläufigen Halle, Besucher drängen und schieben an ihnen vorbei. Es gibt nicht nur Obst und Gemüse, sondern auch Fleisch, Fisch, Käse und Wurst in großer Auswahl. Mo–Sa 8–14 Uhr | Calle Mendizábal


  MERCADO DEL PUERTO


  In der alten Markthalle am Hafen, einer architektonisch interessanten Eisenkonstruktion à la Eiffel, geht es ruhiger als auf den Altstadtmärkten zu. Hier können Sie auch Blumen und Trödel erstehen. Mo–Sa 8–14 Uhr | Ecke Calle Tenerife/Calle Albareda


  
    
      	[image: ]

      	
        RASTRO

      
    

  


  Der sonntägliche Flohmarkt in unmittelbarer Nähe des Parque Santa Catalina lockt Tausende an. Das Angebot ist enorm vielfältig: Afrikanische Holzmasken, Vollkornprodukte der einheimischen Marke Zipf, spanische Mode made in China, Kitsch und Kommerz, dazu ein paar gastronomische Stände und Livemusik – da macht das Stöbern und Wühlen richtig Spaß!


  STRAND


  Schon vor 100 Jahren flanierten Badegäste an der [image: ] Playa de las Canteras über den feinen, weißen Sand der weiten Bucht von Las Palmas. Hier herrscht das urbane Flair aller großen Stadtstrände dieser Welt. Exakt 3200 m pudriger Sand säumen unterhalb einer breiten Promenade mehrere kleine Buchten, die schließlich in einem breiten Bogen auslaufen. Ein Riff schützt vor der starken Brandung. Nur am südlichen Ende sind die Wellen so hoch, dass sie auch zum Surfen reichen. Über ihnen thront das [image: ] Auditorio, das burgartige Konzerthaus. Daneben ragen die Pyramidendächer des Einkaufszentrums Las Arenas auf. Las Canteras wird oft mit Rio de Janeiros Stränden verglichen und hat tatsächlich auch deren Betriebsamkeit. Das garantieren schon die vielen Cafés, Restaurants, Shops und Imbissbuden, die sich eng aneinander reihen. Es gibt öffentliche Duschen und Toiletten.


  AM ABEND


  Wer nicht in Las Palmas wohnt, sollte nur freitags oder samstags hierher kommen. Sonst ist für Pistengänger zu wenig los.


  Großkinos, in denen die neuesten Filme laufen, finden Sie in den Einkaufszentren Las Arenas (Südende Canteras-Promenade) und El Muelle (Muelle Santa Catalina). Zum Chillout trifft man sich zwischen Plaza de Cairasco und Triana im Boulevard Monopol, einem kleinen Einkaufszentrum mit Kneipen, Sandwichshops und Cocktailbars. Die beliebteste ist La Taberna mit großer Terrasse und dezenter Popmusik. Gegenüber, in der Vegueta (Calle Mendizábal), hat sich in der neuen Fußgängerzone eine Kneipenszene etabliert mit Bars (z. B. das ECAbiss), Tascas und Pubs, die besonders bei Studenten beliebt sind.


  Nach Mitternacht verlagert sich das Leben nach Santa Catalina und in die Strandzone. Das Bermudadreieck mit Diskos, z. B. Palacio Latino, Pubs, Imbissläden und Spielhallen liegt zwischen dem Parque Santa Catalina, den Straßen Calle Luís Morote und Calle Nicolás Estévanez und Las Canteras. Die Playa de las Canteras ist im Sommer spätabends rappelvoll. Auch nachts haben noch Strandcafés geöffnet. Angesagt sind cervecerías, Pubs, in denen nicht nur Bier ausgeschenkt wird.


  
    
      	[image: ]

      	
        CC EL MUELLE

      
    

  


  Das EKZ gegenüber dem Santa-Catalina-Park blinkt abends wie ein Flipperautomat. Hierher kommt die Jugend von Las Palmas, um die Nacht zum Tag zu machen. Auf mehreren offenen Ebenen mit Blick über Hafen und Stadt reihen sich Pubs wie Terraza Kopal und Limerick aneinander. Ganz oben unter dem Zeltdach füllen sich die Open-Air-Diskos erst nach Mitternacht.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Blaue Stunde an der Plaza de Cairasco: Chillout, bevor die Nacht beginnt

        
      

    

  


  LA ESTACIÓN


  Die verglaste „Station” mit Pepa, der Lokomotive, die vor 100 Jahren Las Palmas mit dem Hafen verband, ist die vielseitigste Location der Stadt: Café, Snackbar, Pub und Bühne für Livebands in einem. Hier ist immer was los. Fr–Sa gibt es meist alternative Musik live – von Jazz über Funk bis Rock; einmal in der Woche finden die Partys der internationalen Erasmus-Studenten statt. Tgl. 10–3 Uhr | Plaza Santa Catalina beim Museo Elder


  
    
      	[image: ]

      	
        PARANINFO

      
    

  


  Seit Jahren ist das Paraninfo ein wichtiger Treff, der von immer neuen Generationen belebt wird. Auf mehreren Dancefloors wird Musik von Hardrock über Reggae und Latino bis zu den Top Fortys gespielt, mehrmals wöchentlich finden zudem Livekonzerte statt. Das Ambiente ist ganz entspannt: weder Kleidercheck noch Bulldozer am Eingang. Vor 1 Uhr nachts ist normalerweise nur wenig los, dafür dauert die Party dann bis zum Morgengrauen. Di, Do–Sa 23–5 Uhr Calle Franchy y Roca 17 | www.sala​paran​info.com
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        PEQUEÑA HABANA

      
    

  


  In der quirligen Salsadisko an der Plazoleta de Farray drehen sich junge Paare zu klassischen Latinorhythmen. Mi–So 22–4 Uhr | Calle de Fernando Guarnateme 45


  ÜBERNACHTEN


  FATAGA


  Mittelklassehotel gegenüber vom Hauptmarkt, nahe der Einkaufsstraße Mesa y López, 500 m vom Strand. Modernes Wohngefühl vermitteln die Zimmer Evolución: Man betritt sie durchs offene Bad, das nur durch Glas vom Schlafbereich getrennt ist. Gutes Frühstücksbüfett mit Süßem aus eigener Konditorei. 95 Zi. | Calle Néstor de la Torre 21 | Tel. 9 28 29 06 14 | www.hotelfataga.com | €€


  LUZ PLAYA


  Das Apartmenthaus mit 34 modern-funktionellen, hellen Studios liegt direkt an der Strandpromenade. Calle Sagasta 66 | Tel. 9 28 26 75 50 | www.luzplaya.com | €


  NH IMPERIAL PLAYA


  Das komfortable Hotel überzeugt durch seine direkte Lage am Strand. 142 Zi. | Calle Ferreras 1 | Tel. 9 28 46 88 54 | www.nh-hoteles.es | €€


  REINA ISABEL


  Las Palmas’ bestes Strandhotel an der Playa de las Canteras. Komfortable, moderne Ausstattung. Auf der Dachterrasse großer Pool. 400 Zi. | Calle Alfredo L. Jones 40 | Tel. 9 28 26 01 00 | www.bullhotels.com | €€€


  [image: ] SANTA CATALINA


  Gran Canarias Spitzenhotel ist eines der ältesten der Insel. Es wurde 1890 im Kolonialstil mit antiken Holzbalkonen, edler Club-Bar und einem herrlichen Terrassencafé erbaut. Hier logiert regelmäßig der spanische König. Die Zimmer sind zwar etwas dunkel, doch dafür gibt es ein fürstliches Frühstücksbüfett und ein Spa mit Indoor- und Outdoor-Pool sowie Feucht- und Trockensaunen. Calle León y Castillo 227 | Tel. 9 28 24 30 40 | www.hotelsantacatalina.com | €€€


  AUSKUNFT


  PATRONATO DE TURISMO


  Das Touristenbüro liegt in einer der Hauptverkehrsstraßen nahe dem Parque de San Telmo. Mehrere Infohäuschen sind über die Stadt verstreut. Calle León y Castillo 17 | Tel. 9 28 21 96 00 | www.grancanaria.com


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  JARDÍN CANARIO [image: ]


  Reiseatlas [131 D3–4]


  Unterhalb von Tafira Alta, am Hang und im Tal des Barranco de Guiniguada, liegt der „Kanarische Garten”. Offiziell heißt er Jardín Botánico Canario Viera y Clavijo nach dem großen kanarischen Historiker José de Viera y Clavijo. Der Park ist eine Oase der Ruhe. Hier werden vor allem endemische Pflanzen kultiviert wie Drago, Palmera canaria oder Retama. Beeindruckend ist auch der Sukkulentengarten mit baumdicken, kaktusähnlichen Exemplaren. Es gibt kleine Teiche mit Vögeln; am Wochenende kommen Familien hierher. Am oberen Eingang liegt das Restaurant [image: ] [image: ] Jardín Canario (tgl. geöffnet | Plan de Loreto | Tel. 9 28 43 09 39 | €€) mit exzellenter kanarischer Küche und einmalig schönem Blick ins Tal. Tgl. 10–18 Uhr | Eintritt frei | Eingang GC 110, zwischen Las Palmas und Tafira Alta, bei km 7 rechts (Treppen steigen); zweiter, bequemerer Eingang an der GC 310 zwischen Tamaraceite und Tafira Alta. Beide sind ausgeschildert. 7 km


  
    [image: ]

    
      [image: ] Ohne Eintritt zu bezahlen, betritt man die [image: ] Catedral de Santa Ana zur Messe (Mo–Fr 8–10 Uhr, Sa/So 8–9.30 und 18–20 Uhr). Dann ist das Erlebnis auch besonders eindrucksvoll.

    


    
      [image: ] Staatliche Museen in Las Palmas, und das sind die meisten, können Sie umsonst besuchen, z. B. die Casa de Colón, das CAAM und die Casa África.
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  [image: ] HIGHLIGHTS | ARTENARA | CRUZ DE TEJEDA | LA ALDEA DE SAN NICOLÁS | SAN BARTOLOMÉ DE TIRAJANA | SANTA LUCÍA | TEJEDA


  Kühle Winde streichen sanft durch hellgrüne, luftige Kiefernwälder; Feigen- und Mispelhaine spenden Schatten; Aprikosen und anderes Obst gedeihen auf kleinen Feldern; Schnee legt sich dünn über die Höhen – dass hier von Gran Canaria die Rede ist, mag man kaum glauben.


  Oft wird vergessen, dass sich die cumbre (Berggipfel), wie die Bergwelt der Insel schlicht heißt, fast 2000 m hoch in den Sonnenhimmel reckt. Auf dem Pico de las Nieves, dem mit 1949 m höchsten Gipfel Gran Canarias, herrschen im Schnitt 10 bis 20 Grad niedrigere Temperaturen als an der Küste. Auch wenn dies wegen der globalen Klimaveränderung kaum noch vorkommt – alte Leute erzählen noch von Wintern, in denen sie aus Einsiedelhöfen in großer Höhe morgens nicht aus der Tür kamen, weil nachts so viel Schnee gefallen war. Während sich in den Koffern der Urlauber T-Shirts und Shorts stapeln, legen die Bergbewohner zwischen Dezember und Februar stets Wollmütze und dicke Jacke bereit.


  Es ist eine raue Welt, die sich hier auftut. Unwirtlich wirkt die Cumbre dort, wo sie kahl ist, zackig und drohend. Und wenn dunkle, schnell ziehende Wolken den Felsen und Graten ein wildes Gesicht geben, versteht man gut, dass all dies dem Dichter Miguel de Unamuno wie eine tempestad petrificada vorkam, wie ein „versteinerter Sturm”.


  Abseits der Touristenströme, die das Leben im Süden der Insel prägen, geht es im Landesinneren noch sehr traditionell zu. Der Anbau von Gemüse, Obst und Getreide ernährt vor allem auf der Nordseite der Cumbre, wo es wegen des Passats feuchter ist als im Süden, noch viele Menschen. Kunstvoll haben Generationen von Bewohnern seit Jahrhunderten Terrassenfelder in die Steilhänge gebaut, auf denen vor allem die leckeren kleinen Kartoffeln gut gedeihen.


  Das Dorfleben spielt sich zwischen Acker, Bar und Familie ab, die Leute sind schweigsamer als an der Küste. Sicher prägt auch hier das Land den Menschen; und das Faszinierendste im Landesinnern ist eben die Stille.
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        	Artenara [image: ]
      


      
        	
          Höhlenort in schwindelerregender Höhe
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      	Pinar de Tamadaba [image: ]
    


    
      	
        Sanft streicht der Passat durch den größten Nadelwald der Insel
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      	Pico de las Nieves [image: ]
    


    
      	
        Großartige Fernsicht vom höchsten Inselberg
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      	Tejeda [image: ]
    


    
      	
        Das bezaubernde Bergdorf und der massige Felsen Roque Bentaiga liegen einander gegenüber
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      	Roque Nublo [image: ]
    


    
      	
        Herrliche Aussichten auf einer Wanderung zum Wolkenfels

      
    

  


  ARTENARA


  Reiseatlas [129 E4]


  [image: ] [image: ] In Artenara leben die etwa 1500 Ew. noch heute größtenteils in Höhlen. 30 Jahre alt sind die jüngsten, einige hundert Jahre alt die ältesten Höhlenwohnungen.


  Die Altkanarier wussten schon, was sie taten: „Alte, Edle und Könige wohnen in Höhlen, um im Winter die in den Poren der Erde zurückgezogene Wärme zu genießen und sich im Sommer an der Frische zu erquicken, die sich dorthin vor den heißen Strahlen der Sonne flüchtet”, stellte 1590 der italienische Architekt Leonardo Torriani fest, als er die Wohnungen der Insulaner besichtigte. Das Mikroklima einer Höhle ist einzigartig: im Sommer kühl, im Winter warm. Das ist in Artenara besonders praktisch, denn mit 1270 m über dem Meer ist es der höchstgelegene Ort Gran Canarias. Da kann es im Winter mächtig kalt werden.


  Am besten studieren Sie die Architektur von der Straße nach Tejeda aus. Dort finden sich auch einige Höhlenställe für Ziegen. Es führen Fußwege in Form von Serpentinen die Wand hinauf. Ein einmaliger Blick zurück ins breite Barranco de Tejeda mit dem Roque Bentaiga und dem Roque Nublo dahinter ist Ihnen sicher. Das Zentrum Artenaras liegt bei der Kirche auf der Bergkuppe. Hier ist relativ viel Raum, daher wurden Straßen und Plätze großzügig gestaltet. Artenara hat bis heute kaum hässliche Neubauten.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die Höhlenkapelle „Virgen de la Cuevita” wurde komplett in den Stein gemeißelt

        
      

    

  


  SEHENSWERTES


  IGLESIA SAN MATÍAS


  Die Kolonialkirche steht mitten in der Fußgängerzone. Ungewöhnlich für Gran Canaria ist das große Tonnengewölbe des Mittelschiffs mit seinen feinen Holzkassetten aus kanarischer Kiefer. Tgl. geöffnet


  
    
      	[image: ]

      	
        VIRGEN DE LA CUEVITA

      

      	[image: ]
    

  


  Die Höhlenkapelle – ein ca. 80 m2 großer Raum, der in einen vertikalen Abbruch gemeißelt wurde – ist der Schutzpatronin der Volksmusikanten und Radfahrer gewidmet. Aus dem Fels wurden bankartige Nischen geschabt, ein erhöht liegender Erker war den Honoratioren des Dorfes vorbehalten. Auch der originelle Beichtstuhl, der Altar und die Kanzel wurden aus dem Tuffstein gearbeitet. Zu Fuß oder mit dem Auto von der Plaza über das steil bergauf führende Gässchen erreichbar. Die Kapelle ist stets offen. Nach dem Besuch bitte das Gitter schließen!


  ESSEN & TRINKEN


  LA ESQUINA [image: ]


  Sehr schöne Lage im Ortszentrum. Auf der Terrasse mit Fernsicht ins Tal wird solide kanarische Kost serviert. Gelegentlich ist das Restaurant durch Touristengruppen überlaufen. So geschl. | beim Mirador | Tel. 9 28 66 63 81 | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        MESÓN MIRADOR LA CILLA

      

      	[image: ]
    

  


  Viele Jahre war Artenaras schönstes Lokal geschlossen, 2011 wurde es wieder eröffnet. Sie erreichen es durch einen 50 m langen Tunnel oberhalb der Kirche. An seinem Ende öffnet sich eine Terrasse, von der Sie grandiose Bergsicht genießen. Das Essen, kanarische Küche mit viel Fleisch, ist fast Nebensache. tgl. geöffnet | Camino de la Cilla 8 | Tel. 9 28 66 62 27 | €€


  ÜBERNACHTEN


  Artenara ist eines der Zentren des turismo rural, des ländlichen Tourismus abseits der Urlauberströme. Im oder nahe dem Ort liegen mehrere Ferienapartments in meist komplett ausgestatteten Häusern oder Fincas.


  CUEVA LAS MARGARITAS


  Die vollständig renovierte Höhlenwohnung liegt in einem Steilhang, ganz in der Nähe von Feldern und Weinhängen. 2 Zi. | Calle Las Aruejas 38 | Tel. 6 49 99 26 36 | www.artenatur.com | €€


  EL CAIDERO [image: ]


  Helles, großes Höhlenhaus am Ortsrand. Frei laufende Hühner liefern frische Eier. Calle El Caidero 8 | Tel. 6 49 99 26 36 | www.artenatur.com | €€


  AUSKUNFT


  INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Natürlich ist auch die Touristeninfo in einem Höhlenhaus untergebracht – allein deswegen lohnt der Besuch! Calle Párroco Domingo Báez 13 | Tel. 9 28 66 61 02 | www.artenara.es


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CALDERA PINOS DE GÁLDAR


  Reiseatlas [129 E4]


  Von Artenara aus führt die GC 110 nach Valleseco. Auf halbem Weg (7 km) in die grüneren Regionen des Nordens taucht links der weite Krater (spanisch: caldera) des erloschenen Vulkans auf. Die mit picón, den kleinen Lavasteinchen, und Asche bedeckten Hänge fallen steil und ebenmäßig zum Boden des Kessels ab und sind nur zum Teil niedrig bewachsen. Daneben sind Abbrüche und Erosionen festen Magmagesteins zu sehen. Auf der weiteren Fahrt wird der Wald immer dichter. Moose und Farne besiedeln die Felsen; Laubwälder werfen im Winter ihre Blätter ab. Im Barranco de las Lagunetas, beim Anstieg nach Cruz de Tejeda, liegen an den Hängen die am besten kultivierten Terrassenfelder Gran Canarias. 12 km


  [image: ] PINAR DE TAMADABA [image: ]


  Reiseatlas [129 D 3–4]


  Die größte bewaldete Fläche Gran Canarias besteht fast ausschließlich aus pinus canariensis, der Kanarischen Kiefer. Der hohe Baum hat sich im Laufe von Jahrmillionen perfekt an die vulkanaktive Umgebung angepasst. Die dicke Rinde schützte den Stamm wie ein feuerfester Mantel gegen die Hitze der Ascheregen und tut es noch heute gegen Waldbrände. Selbst von außen völlig verkohlte Bäume überleben so und schlagen nach einem Feuer neu aus. Die dünnen, hellgrünen und überaus langen Nadeln ziehen aus den vorüberziehenden Passatwolken Feuchtigkeit, die dann zu Boden tropft. Auffällig sind die langen Flechten, die am Nordhang, wo der Passat am stärksten ist, wie Bärte alter Männer von den Zweigen hängen. Sie ernähren sich ausschließlich aus den Wolken.


  Bei guter Sicht lohnt es sich, während der Rundfahrt auf der Westseite der Insel anzuhalten und bis zum Steilhang zu gehen. Sie haben von dort aus einen phantastischen Blick hinüber auf die Nachbarinsel Teneriffa und den Teide, mit 3817 m der höchste Berg Spaniens. Natürlich lässt sich dieser Ausflug auch mit dem Fahrrad oder zu Fuß machen. Unterwegs gibt es mehrere Picknickplätze. 10 km


  
    [image: ]

    


    
      Turismo rural, ländlicher Tourismus, heißt ein alternatives Ferienangebot für Menschen, die das ursprüngliche Gran Canaria fern vom Massentourismus entdecken wollen. In Fincas, Herrenhäusern, Landhotels oder Höhlenwohnungen leben die Gäste ähnlich wie die Einheimischen. Diese Unterkünfte gibt es in vielen Orten. Sie sind für Selbstversorger vollständig eingerichtet, müssen allerdings für mindestens zwei Nächte gebucht werden. Eine gute Übersicht und weitere Informationen zum Turismo rural finden Sie auf der sehr gut gemachten, mehrsprachigen Website www.grancanaria.com/natural des Patronato de Turismo (Calle León y Castillo 17 | Las Palmas | Tel. 9 28 21 96 00). Weitere Häuser können Sie bei der Asociación Canaria de Turismo rural (Tel. 9 28 39 01 61 | www.ecoturismocanarias.com) entdecken.

    

  


  
    CRUZ DE TEJEDA


    Reiseatlas [129 F5]


    Eigentlich ist das „Kreuz von Tejeda” gar kein Ort, sondern nur die in 1490 m Höhe gelegene wichtigste Kreuzung in der Cumbre.

  


  Von hier aus laufen die Straßen sternförmig in alle Richtungen der Insel. Ein Ausflug hierher ist bei Urlaubern sehr beliebt. Deshalb gibt es für die abgelegene Gegend überraschend viele Restaurants auf wenigen Hundert Metern.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Am Cruz de Tejeda kann man gegen ein kleines Trinkgeld eine Runde auf dem Esel drehen

        
      

    

  


  ESSEN & TRINKEN

  ÜBERNACHTEN


  EL REFUGIO


  Ein echtes Kleinod individuellen Wohnens ist der hübsche, im Alpenstil erbaute Berggasthof. Das „Refugium” besitzt neben 10 Zimmern, von denen jedes individuell eingerichtet ist, einen eigenen kleinen Garten und einen Swimmingpool im Miniformat. Hier wird jeder Gast wie ein Freund angesehen. Zum Hotel gehört ein gutes Lokal (tgl. geöffnet | €€), in dem Sie deftige Landkost bekommen und das auch von Ausflüglern gern besucht wird. Probieren Sie einmal baifo – pikant zubereitetes Zicklein! Tel. 9 28 66 65 13 | www.hotelruralelrefugio.com | €€


  PARADOR CRUZ DE TEJEDA [image: ]


  Das 2009 eröffnete Berghotel liegt in einem Herrenhaus mit Blick auf die Cumbre. Rustikales Ambiente, große Terrasse, Pool und Spa. Das Restaurant (tgl. geöffnet | €€€) veredelt lokale Spezialitäten auf Gourmetniveau. Wer sich für wenig Geld stärken will, besucht die Fast-Food-Cafeteria. Den allerbesten Blick genießen Sie von der [image: ] Terrasse des Parador – er reicht über kiefernbestandene Hänge über die Abgründe der Caldera de Tejeda bis zum Roque Nublo und Roque Bentaiga an den gegenüberliegenden Hängen! 43 Zi. | Tel. 9 28 01 25 00 | www.parador.es | €€€


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  [image: ] PICO DE LAS NIEVES [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [129 F6]


  Mit 1949 m über dem Meeresspiegel ist die „Schneespitze” Gran Canarias höchster Berg. Tatsächlich schneit es hier manchmal im Winter. Einzigartig ist die Fernsicht von der Straße über weite Teile der Insel. An klaren Tagen scheint Teneriffas Teide zum Greifen nah: Mit dem Fernglas erkennt man von einem anderen Punkt aus sogar die kleine Schwester Gomera. Auf der gegenüberliegenden Seite der Bergkuppe, dem Pozo de las Nieves (bei den Antennen), erspähen Sie den Südzipfel Fuerteventuras. Auf den Berggipfel selbst kann man nicht steigen. Er ist Teil einer militärischen Horchanlage und gesichertes Sperrgebiet. 8 km


  
    LA ALDEA DE SAN NICOLÁS


    Reiseatlas [128 B5]


    Der Ort erstreckt sich über eine für Gran Canaria ungewöhnlich weite Ebene, die auf beiden Seiten von hohen Bergzügen eingerahmt wird.

  


  La Aldea de San Nicolás ist das isolierteste Städtchen und eigentlich keinem Teil der Insel so recht zugehörig. Bis 2010 war es nur durch eine spektakuläre, aber schwierig zu befahrene Klippenstraße erreichbar. Doch nun entsteht eine EU-finanzierte Tunnel-Brücken-Straße, die die Entfernung zur „Zivilisation” verkürzen soll.


  Schon von weitem ist zu erkennen, womit die rund 8000 Bewohner ihren Lebensunterhalt bestreiten. Wie ein grafisches Muster zerteilen Plastikplanen in der Größe von Fußballfeldern das Land. Die Planen erzeugen ein Mikroklima, das mehrere Tomatenernten im Jahr erlaubt. La Aldea de San Nicolás selbst ist keine große Schönheit. Nur die kleine Plaza bei der Kirche hat eine angenehme Atmosphäre.


  ESSEN & TRINKEN


  SEGUNDO


  Die Bar wird auch von Einheimischen gut besucht. Tapas und solide Hausmannskost. Dem Besitzer gehört auch das einzige Hotel in San Nicolás. Tgl. geöffnet | gegenüber der Kirche | €


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL CASCAJO


  Schmuckloser Neubau mit 20 guten Zimmern in der Nähe der Kirche. Tel. 9 28 89 11 65 (oder in der Bar Segundo fragen) | €


  HOTEL LA ALDEA SUITES


  Viersternehotel im Stadtzentrum mit 27 großzügigen, im Landhausstil eingerichteten Suiten, deren Balkon zum Pool-Garten geht. Calle Transversal Federico Rodríguez Gil s/n | Tel. 9 28 89 10 35 | www.laaldeasuites.com | €€


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CACTUALDEA


  Reiseatlas [128 B6]


  100 000 Kakteen und andere Pflanzen sind im „Kaktusdorf” zu besichtigen. In der noch relativ jungen Anlage südöstlich von La Aldea de San Nicolás Richtung Mogán mit eigener Kakteenzucht gibt es außerdem Cafeterias, einen Souvenirladen und ein großes Becken voll herrlich glänzender Steine und Halbedelsteine, die nach Gewicht verkauft werden. Auch eine große Auswahl junger Kakteen steht hier für Besucher zum Kauf bereit (tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 6 Euro | Tel. 9 28 89 12 28). 4 km


  
    
      	[image: ]

      	
        FAHRT NACH ARTENARA

      
    

  


  Reiseatlas [128–129 B–E 4–5]


  Wer einmal die Zivilisation hinter sich lassen will, macht sich auf den Weg von La Aldea de San Nicolás nach Artenara auf der GC 210, der wohl am wenigsten befahrenen Straße Gran Canarias. 30 km lang und oft so schmal, dass zwei Autos nicht ohne weiteres aneinander vorbeikommen, windet sie sich aus dem Ortszentrum (nach dirección Artenara fragen) bis in 1300 m Höhe.


  Anfangs durchqueren Sie Bananen- und Avocadoplantagen, Orangenhaine säumen den Weg. Doch schon nach wenigen Hundert Metern ändert sich die Landschaft völlig. Die Straße führt in den Barranco de la Aldea, eine Schlucht wie aus einem Karl-May-Roman. Die Vegetation wird flach und karg. Wer anhält, hört nur noch die Vögel, die im Binsengestrüpp flacher Tümpel herumtollen. Diese sind der Rest von Flüssen, die einst die gewaltigen Rinnen aus dem Fels wuschen.


  In scharfen Serpentinen schraubt sich die Straße hinauf. Staubecken werden passiert, die das Regenwasser zurückhalten. Vor einem Tunnel öffnet sich erstmals das monumentale Panorama der Cumbre in seiner gesamten Breite. Die beiden Wahrzeichen Gran Canarias, die Monolithen Roque Bentaiga (links) und Roque Nublo (rechts), bestimmen das Bild. Ginster und Tajinaste, später Mispeln, Mandelbäume und schließlich gepflegte Terrassenfelder künden von fruchtbarer Erde. Wie Schwalbennester kleben die Fassaden einiger Höhlenwohnungen am senkrechten Fels.


  In 1200 m Höhe mündet die Straße in den Kiefernwald von Tamadaba ein. Artenara ist nun ganz nah, und es ist dennoch möglich, dass Ihnen in der vergangenen Stunde kein Auto entgegengekommen ist. Mountainbiker können die Tour auch mit dem Fahrrad machen, Cracks starten von La Aldea de San Nicolás aus, weniger trainierte Radler nehmen lieber die Route bergab von Artenara. 30 km


  MIRADOR DE BALCÓN [image: ]


  Reiseatlas [128 B4]


  Der Aussichtsplatz liegt an der Küstenstraße auf dem Weg nach Norden. Von einer in den Fels gehauenen Plattform blickt man tief hinab in die tosende See und die schroffe Steilküste entlang. 3 km


  PUERTO DE LA ALDEA DE SAN NICOLÁS


  Reiseatlas [128 A5]


  Der Hafen von La Aldea de San Nicolás besteht aus einem langen steinigen Küstenstreifen, an dem viel geangelt wird, einer Promenade, einer großen Hafenmole und einem sehr dichten kleinen Wald aus pino marino, Küstenkiefer. In dessen Schatten stehen Dutzende Picknicktische, die am Wochenende von Einheimischen förmlich überrannt werden. Die meisten der wenigen Häuser sind Restaurants, die während der Woche nicht gerade viel zu tun haben, aber gute Fischgerichte bieten. Empfehlenswerte Häuser sind Aguas Marinas und El Charco (tgl. geöffnet | €€). 5 km


  
    SAN BARTOLOMÉ DE TIRAJANA


    Reiseatlas [134 B2]


    Unter dem Namen Tunte gab es den unscheinbaren Ort schon zu Zeiten der Altkanarier.

  


  Das Ortsbild des von etwa 4000 Menschen bewohnten Dorfes wird von der hübschen Kirche dominiert. Sie ist aus dem 18. Jh. und Santiago, dem Nationalheiligen Spaniens, gewidmet. Auffällig sind die schön geschnitzten Holzdecken des dreischiffigen Gotteshauses im Mudéjarstil. Bemerkenswert auch die vielen alten intakten Portale aus dem Holz der Kanarischen Kiefer.


  San Bartolomé ist eine Meisterin der Tarnung. Nichts deutet darauf hin, dass hier große Politik gemacht wird. Doch das Nest in den Bergen ist der Verwaltungssitz für den gesamten Inselsüden – von Bahía Feliz bis Pasito Blanco. Daher wird mit großen Geldsummen jongliert. Viele der Funktionsträger sollen sich im Zuge des gewinnbringenden Tourismusbooms auch privat gesundgestoßen haben, und immer wieder wurden Korruptionsvorwürfe laut.


  
    [image: ]

    
      
        	
          San Bartolomé de Tirajana: unscheinbares Bergdorf mit Hang zur großen Politik

        
      

    

  


  ESSEN & TRINKEN


  LA PANERA DE TUNTE


  Die „Bäckerin” (panera) von „Tunte” – so der altkanarische Name von San Bartolomé de Tirajana – bietet nicht nur pikant belegte Brötchen, die begehrten bocadillos, sondern auch leckere Erdbeertörtchen. Verspeisen können Sie die preiswerten Kleinigkeiten vor Ort im Café. Calle Reyes Católicos s/n | €


  
    
      	[image: ]

      	
        PANCHO GUERRA

      
    

  


  Im Restaurant und dem netten Patio nebenan, die zur Hacienda del Molino gehören, werden deftige kanarische Spezialitäten gereicht, die sonst auf der Insel kaum mehr zu bekommen sind. Auf dem Speisezettel stehen Zicklein, sancocho (in Salz eingelegter und gekochter Fisch) und Kaninchen. Tgl. geöffnet | € – €€


  ÜBERNACHTEN


  
    
      	[image: ]

      	
        LA HACIENDA DEL MOLINO

      
    

  


  Das bodenständige Landhotel im Ort war früher eine Mühle. Alle 8 Zimmer sind verschieden, mal mit Balkon, mal mehrstöckig, alle rustikal eingerichtet. Sehr gute Küche. Calle Los Naranjos 2 | Tel. 9 28 12 73 44 | www.lahaciendadelmolino.com | €


  PARADISE LAS TIRAJANAS [image: ]


  Das Berghotel im gehobenen Landhausstil liegt herrlich über dem Fataga-Tal. Ideal für alle Aktivurlauber sind die Wander- und Biketouren. Zudem bietet das Hotel weitere Sportangebote und ein eigenes Spa. 60 Zi. | Calle Oficial Mayor José Rubio s/n | Tel. 9 28 12 30 00 | www.hotel-lastirajanas.com | €€


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  EMBALSE DE CHIRA


  Reiseatlas [133 E2]


  Wunderschön unterhalb eines dichten Kiefernwaldes liegt der Stausee in einer Senke. Eine kurvenreiche, aussichtsreiche Straße führt zu ihm hinab. Zwei einfache Bars versorgen Tagesausflügler mit Drinks und Snacks. 12 km


  
    SANTA LUCÍA


    Reiseatlas [134 C2]


    Der Weiler mit 1500 Einwohnern ist das Zentrum einer Streusiedlung im oberen Abschnitt des Barranco de Tirajana.

  


  Die meisten Bewohner gehen in dem fruchtbaren Barranco der Landwirtschaft nach. Im weiten Halbrund der Hänge liegen die Häuser und Gehöfte inmitten lockerer Palmenhaine und Alleen aus hohen Eukalyptusbäumen. Im Ortszentrum steht die zu Beginn des 19. Jhs. erbaute imposante Kirche, deren minarettgekrönte Kuppel an eine Moschee denken lässt. Längs der Durchgangsstraße öffnen kleine Bars und Läden, in denen Orangen und Zitronen, eingelegte Oliven und Ziegenkäse aus dem Dorf verkauft werden.


  Alte Dorfbewohner erzählen, dass es wegen der außergewöhnlich guten Akustik noch vor zwei Generationen üblich war, sich Nachrichten von einer Seite des Berges 500 m weit auf die andere zuzurufen oder am anderen Ende der Siedlung wohnende Verwandte per Zuruf zu bitten, beim Besuch noch schnell ein Brot aus der Bäckerei mitzubringen. Auch heute wirkt das kleinteilige Patchwork aus flachen weißen Häusern wie von der Zeit vergessen.


  SEHENSWERTES


  MUSEO CASTILLO DE LA FORTALEZA


  Geschichte und Brauchtum der Canarios sind die Themen dieses kleinen Privatmuseums. Neben Werkzeugen des bäuerlichen Lebens hat der Besitzer, der ein passionierter Sammler war, auch Pflanzen, Steine und sogar die sterblichen Überreste altkanarischer Vorfahren zusammengetragen. Sie werden nun in einer grauen, dem Mittelalter nachempfundenen Burg (spanisch: castillo) gezeigt, die allerdings reichlich kitschig ist. Tgl. 9–13 und 16–19 Uhr | Eintritt 2 Euro | an der Durchgangsstraße


  ESSEN & TRINKEN


  HAO


  Einen sehr guten Ruf genießt dieses auch von Ausflugsbussen angesteuerte Restaurant hinter dem Museum. Es ist für seine typisch kanarische Küche bekannt. Die Gäste sitzen in einem weiten, schattigen Patio. Tgl. geöffnet | Tel. 9 28 79 80 07 | €€


  ÜBERNACHTEN


  EL OLIVAR


  Das Dorfhaus aus dem 16. Jh liegt mitten im Ort. Es bietet vier Wohneinheiten, Terrassen mit Blick aufs Tal sowie einen Garten mit Kakteen und Pool. Tel. 9 28 33 02 62 | www.santaluciarural.com/elolivar | €€


  
    TEJEDA


    Reiseatlas [129 E5]


    [image: ] [image: ] Der 1050 m hoch gelegene Ort mit 2400 Einwohnern ist wohl der malerischste Gran Canarias und deshalb bei Besuchern ein beliebtes Fotomotiv.

  


  Auf mehreren Hügeln und Plateaus liegt er am sonnendurchfluteten Südhang einer gewaltigen Schlucht, umschlossen von hohen Bergen. Weiß getünchte Häuser mit grünen Fensterläden und hölzernen Balkonen betonen kanarische Traditionen. Gassen, Stiegen und Plätze umrahmen die Kirche. Entlang der Hauptstraße spazieren Sie entspannt wie auf einer Promenade. Gegenüber liegt der beeindruckende Felsen Roque Bentaiga. Im Februar findet hier das Mandelblütenfest mit Buden und Feuerwerk statt.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Das über 1000 m hoch gelegene Tejeda ist besonders malerisch

        
      

    

  


  SEHENSWERTES


  CENTRO DE PLANTAS MEDICINALES [image: ]


  Im Garten vor dem graubraunen Natursteingebäude wachsen viele Pflanzen, die im „Zentrum für Heilkräuter” getrocknet werden, um daraus infusiones (Kräutertees) zu brauen – gönnen Sie sich eine Tasse vor Ort! Originell ist eine komplett hierher „verpflanzte” Apotheke aus dem 19. Jh. mit formschönen Porzellanbehältern, altertümlichen Waagen und Gewichten; Schautafeln illustrieren traditionelle Heilpraktiken. Di–Sa 11–15.30, So 11–16 Uhr | Eintritt 2 Euro | Calle Párroco Rodríguez Vega 10 | www.plantasmedicinalescana​rias.com


  MUSEO HISTORIA Y TRADICIONES


  Kleines Museum zu lokalen Traditionen in schönem Dorfhaus. Di–Fr 11–15.30 Uhr, Sa–So 11.30–16 Uhr | Eintritt 2 Euro | hinter der Kirche


  
    
      	[image: ]

      	
        MUSEO TRES CRUCES

      
    

  


  So lebten die Kanarier zu früheren Zeiten: Hausherr Paco Suárez zeigt historisches Gebrauchsgut in seinem urigen Dorfhaus. Di–So 11–17 Uhr | Eintritt 2 Euro | im unteren Ortsteil


  ESSEN & TRINKEN


  CUEVA DE LA TEA


  Das Lokal mit Tischen auf der Straße bietet solide Küche. Mo geschl. | Calle Hernández Guerra 21 | Tel. 9 28 66 63 06 | €€


  EINKAUFEN


  
    
      	[image: ]

      	
        DULCERÍA NUBLO TEJEDA

      
    

  


  Inselweit bekannt für ihre süße Fracht sind die Lieferwagen dieser angesehenen Zuckerbäckerei. Im Laden an der Hauptstraße warten mantecados, piñones und mazapán, Tejedas Marzipankuchen, auf Schleckermäuler. Auch als Mitbringsel für die Lieben zu Hause geeignet. Tgl. 9–18 Uhr | Calle Hernández Guerra 15


  FREIZEIT & SPORT


  Tejeda ist ein guter Ausgangspunkt für schöne Wandertouren im Landesinneren, z. B. zum Pico de las Nieves oder in Gran Canarias größtem Naturschutzpark Pajonales.


  ÜBERNACHTEN


  APARTAMENTOS GAYFA


  Die beiden großen Apartments sind mit Bad, Salon, Schlafzimmer und Küche ausgestattet. Vom Balkon können Sie den Blick weit ins Tal schweifen lassen. Calle Hernández Guerra 17 | Tel. 9 28 66 62 30 | €


  HOTEL FONDA DE LA TEA [image: ]


  Das komfortable Landhotel, ein aufwendig restauriertes, über hundert Jahre altes Herrenhaus, befindet sich mitten im Dorfzentrum. Die elf Zimmer sind freundlich und hell (Sat-TV, Heizung), das Frühstück wird im rustikalen Lokal eingenommen. Von der Gemeinschaftsterrasse schauen Sie auf gezackte Berge, abends prasselt im Salon das Kaminfeuer. Das Hotelmanagement legt Wert auf umweltfreundliches Verhalten: Alles wird recycelt! Calle Ezequiel Sánchez 22 | Tel. 9 28 66 64 22 | www.hotelfondadelatea.com | €€


  AUSKUNFT


  INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Angeschlossen an die Touristeninfo ist ein Museum, in dem das Werk des in Tejeda geborenen Bildhauers Abraham Cárdenes präsentiert wird. Mo–Fr 11–15.30, Sa–So 11.30–14.30 Uhr | Calle Leocadio Cabrera 2 | Tel. 9 28 66 61 89 | www.tejeda.es


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  AYACATA


  Reiseatlas [129 F6]


  Der Weiler auf der Südseite der Cumbre ist für seine wundervolle Mandelbaumblüte im Januar/Februar berühmt. In dem netten, häufig von Ausflüglern besuchten Gasthaus Casa Melo (tgl. geöffnet | Tel. 9 28 17 22 61 | €) gibt es solide Hausmannskost – fragen Sie aber vorher nach dem Preis! 12 km


  EMBALSE CUEVA DE LAS NIÑAS [image: ]


  Reiseatlas [133 D 1–2]


  Der idyllische Stausee liegt südlich von Ayacatas im Naturschutzpark Pajonales. Hier kann man auf dem Gelände eines verträumten Picknickplatzes auch zelten. Zudem bieten sich ausgedehnte Wanderungen in der waldreichen Gebirgslandschaft an. 17 km


  
    [image: ]

    
      [image: ] Canarias – Kanarisches Lesebuch – Ein tolles Buch zum Schmökern! Mit Aquarellen und Fotos, dazu persönliche Geschichten spanischer und deutschsprachiger Autoren.


      [image: ] Tod im April – Der Autor José Luis Correa aus Las Palmas schickt seinen Detektiv auf Verbrecherjagd.


      [image: ] Unter dem Drachenbaum – Eine Sammlung archaischer Legenden der Ureinwohner, lebendig nacherzählt von Horst Uden.


      [image: ] Gran Canaria – all inclusive – Unterhaltsamer Roman von Leonie Bach über die Suche nach der idealen Ferienliebe.


      [image: ] Auf den Spuren der Ureinwohner – Der Ethnologe Harald Braem stellt archäologische Fundstätten vor, erläutert Felszeichnungen und Bestattungsriten, Versammlungsorte und Opferaltäre der Altkanarier.


      [image: ] Der Bestseller – Regisseur Celino Bleiweiss schickt Ur-Bayer Ottfried ischer auf der Insel in die Fänge von Kriminellen und einem Callgirl.


      [image: ] Bedrohte Paradiese: Kanaren – Inseln der Umweltsünder – Die Kehrseite der Boom-Jahre: Luxushotels in Naturschutzgebieten, wilde Mülldeponien und Überfischung. Film von Johannes Höflich und Jo Angerer.


      [image: ] Unser Mann im Süden – Fritz Wepper löst als Konsul Hammerstein Touristenprobleme in Puerto de Mogán. ZDF-Vierteiler von 2008.

    

  


  ROQUE BENTAIGA


  Reiseatlas [129 E5]


  1412 m hoch ist der gewaltige Basaltmonolith südwestlich Tejedas. Den Altkanariern war er heilig. Auf dem Kultplatz am Fuß des Berges, den man vom Parkplatz aus erreicht, fanden Opferzeremonien statt.


  In der Cueva del Rey („Königshöhle”), die in Luftlinie zwar ganz in der Nähe liegt, aber nur schwer erreichbar ist, wurden ebenfalls Spuren einer Kultstätte der einstigen Bewohner gefunden. Die Höhle ist mit 11 m Länge, 7 m Breite und 2,5 m Höhe ungewöhnlich groß und ziemlich eindrucksvoll. 7 km


  [image: ] ROQUE NUBLO


  Reiseatlas [129 F6]


  Wie der Faustkeil eines Riesen ragt das bekannteste Wahrzeichen Gran Canarias in den Himmel: der 1813 m hohe „Wolkenfels”, ebenfalls ein Basaltblock, der 80 m hoch auf einem Tafelberg steht. Wie der Roque Bentaiga war auch er den Urkanariern heilig. Vom Parkplatz aus (Anfahrt über Ayacata) erreichen Sie ihn auf einem gewundenen Pfad in etwa 30 Minuten.


  Zwei [image: ] Plateaus eröffnen grandiose Fernsichten über weite Teile der Insel und bis nach Teneriffa. Achten Sie auch auf die beiden steinernen Begleiter des Roque Nublo, Fraile und Rana! Je nachdem, wo man sich gerade befindet, erkennt man mit ein wenig Phantasie tatsächlich die Profile eines Mönchs (spanisch fraile) und eines Froschs (spanisch rana) in den Felsen.


  Wenn Sie der Straße weiter bergauf folgen, erreichen Sie nach wenigen Minuten einen der beliebtesten Picknickplätze der Canarios in den Llanos de la Pez. Die Grillplätze und Tische sind an den Wochenenden voll besetzt, Einheimische kommen mit ihren Familien gerne zum Ausspannen in schöner Landschaft hierher: Für kontaktfreudige Touristen ist das eine gute Gelegenheit, sich mal unters Volk zu mischen. Ein paar Meter weiter liegen für diese Breitengrade ungewöhnliche Birnen- und Apfelbaumplantagen. 14 km


  
    [image: ]

    
      [image: ] Am Cruz de Tejeda können Sie auf Eseln eine Runde reiten, vor allem für Kinder ist das eine lustige Sache. Das kostet nichts, über ein Trinkgeld (propina) freuen sich die Besitzer der Tiere aber.

    


    
      [image: ] Ein Kaffee oder ein Bier in einem der Lokale an der Promenade von Puerto de la Aldea macht gute Laune und reißt kein Loch in Ihr Portemonnaie. Den Blick auf die klippengesäumte Bucht, in die Fischerboote einlaufen, gibt’s gratis dazu.

    

  


  
    [image: ]
  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ARUCAS | GÁLDAR | PUERTO DE LAS NIEVES | SANTA BRÍGIDA | SANTA MARÍA DE GUÍA | TELDE | TEROR | VEGA DE SAN MATEO


  


  Man ist versucht, sich zu zwicken und zu fragen, ist das noch dieselbe Insel, auf der ich vor weniger als einer Stunde aufbrach? Keine blanken Felsen mehr, keine trockenen Böden, die Sonne kommt nur noch schwer durch Wolken und Dunst. Verschwunden ist die Wärme.


  Wer Las Palmas hinter sich gelassen hat, lernt die Passatwinde meist umgehend kennen. Sie segeln auf die Cumbre zu, bleiben an ihr hängen und kommen nicht weiter. Die Folge: Die Erde dörrt nicht aus, die Vegetation sprießt. Das milde Klima kommt der Landwirtschaft zugute. Felder überall: Avocados, Zitrusfrüchte, Mispeln, Guaven und viele Bananen.


  Außerdem fällt die Zersiedlung der Küste auf; wo Platz ist, dehnen sich die Orte aus. Strände fehlen fast völlig, dafür tost das Meer machtvoll gegen die steinigen Ufer, die weiße Gischt zieht mit feinem Strich die Küste nach. Die Barrancos sind weniger erhaben als im kahlen Süden. Auf kleinen Plateaus in den Vorbergen stehen Bienenkörbe, Tauben werden gezüchtet. Auf jedem Absatz ein Terrassenfeld, in dem die Menschen in Handarbeit ihrer Arbeit nachgehen: Setzlinge pflanzen, Kartoffeln ernten, hacken. Alles wirkt so, als sei es schon immer so gewesen. Städtisches Leben spürt man, außer in Telde und Arucas, eigentlich nur in Gáldar und Guía, Orte, die schon fast zusammengewachsen sind und nur durch die Autostraße zwischen ihnen auf Distanz gebracht werden. Spätestens nach Agaete ist es mit der Urbanität schon wieder vorbei. Wer sich nach Süden auf die 40 km lange Serpentinenstrecke nach La Aldea de San Nicolás begibt, wird in der lebensfeindlichen Umgebung der Steilküste bald den Eindruck haben, wieder in eine neue Welt einzutauchen.


  
    [image: ]

    
      
        
        
      

      
        	[image: ]

        	Museo y Parque Arqueológico Cueva Pintada [image: ]
      


      
        	
          Die „Bemalte Höhle” ist das wichtigste Erbe der Ureinwohner der Kanarischen Inseln

        
      

    

  


  
    
      
      
    

    
      	[image: ]

      	Caldera de Bandama [image: ]
    


    
      	
        Gran Canarias größter Krater bezeugt den vulkanischen Ursprung

      
    

  


  
    
      
      
    

    
      	[image: ]

      	Cenobio de Valerón [image: ]
    


    
      	
        Spektakuläres Höhlenensemble aus 298 Kammern, das eine ganze Felswand überzieht
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      	Teror [image: ]
    


    
      	
        Wallfahrtsort und typisch kanarisch
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      	Arucas [image: ]
    


    
      	
        Hübsches Städtchen mit gut erhaltener Altstadt

      
    

  


  ARUCAS


  Reiseatlas [130 B–C2]


  [image: ] Die drittgrößte Stadt Gran Canarias (34 000 Ew.) ist Heimat des kanarischen Rums.


  Arehucas heißt er, so wie die einst an gleicher Stelle liegende Siedlung der Altkanarier. An den wasserreichen Nordhängen der Cumbre wurden schon im 16. Jh. riesige Mengen Zuckerrohr angebaut und Destillen errichtet. Ein großer Teil der einheimischen Lorbeerwälder musste damals neuen Anbauflächen weichen. Ende des 19. Jhs. erlebte der Bananenhandel einen Aufschwung, und Arucas wurde wohlhabend. Davon zeugt heute die gut erhaltene Altstadt mit zweistöckigen Häusern entlang steiler Gassen.


  SEHENSWERTES


  AREHUCAS [image: ]


  Die Rumfabrik ist eine der wirtschaftlichen Stützen der Stadt. 1884 eingeweiht, erwarben sich die Spirituosen der Großdestille (es wird auch Bananenlikör hergestellt) bald landesweite Anerkennung. Während der kostenlosen Führung geht es auch in die Bodega, auf deren Rumfässern sich prominente Besucher mit Autogrammen bedankt haben. Mo–Fr 9–13.30 Uhr | Era de San Pedro 2 | www.arehucas.com


  
    [image: ]

    
      
        	
          Nur scheinbar Gotik: Die Kathedrale von Arucas wurde im 20. Jh. gebaut

        
      

    

  


  CASA DE CULTURA


  Schlendern Sie über die Fußgängerstraße Calle León y Castillo, lohnt ein Blick ins Kulturhaus auf die traditionelle Architektur mit holzgeschnitzten Galerien und den alten, weit verzweigten Drachenbaum (drago). Manchmal werden Kunstausstellungen gezeigt; immer geöffnet ist die Bibliothek. Mo–Fr 9–13 und 17–20 Uhr, Sa 9–13 Uhr | Eintritt frei | Calle León y Castillo 5–6


  IGLESIA DE SAN JUAN BAUTISTA


  Kathedralenformat hat die Kirche Johannes’ des Täufers. Was von weitem wie ein gotisches Meisterwerk wirkt, entpuppt sich als ein Bau aus dem 20. Jh. Bemerkenswert sind das große Rosettenfenster über dem Hauptportal und eine liegende Christusfigur des Bildhauers Manuel Ramos. Meist nur zu den Messen offen


  JARDÍN DE LA MARQUESA


  Der Gräfin von Arucas gehört dieser Park mit Pflanzen aus aller Welt. Er wird auch Jardín de las Hespérides genannt. Mo–Fr 9–12 und 14–18 Uhr, Sa 10–14 Uhr | Eintritt 6 Euro | www.jardindelamarquesa.com | GC 330 nach Bañaderos, 1 km


  MONTAÑA DE ARUCAS [image: ]


  Wie eine Spirale schraubt sich die Straße um den Hausberg der Stadt auf gut 400 m Höhe hinauf. Oben angekommen, hat man bei einem Rundgang freie Sicht in alle Himmelsrichtungen. Gut zu überblicken sind die dunkelgrünen, z. T. mit Plastikplanen überdachten Bananenplantagen. 1 km


  PARQUE MUNICIPAL [image: ]


  Während im Jardín de la Marquesa abkassiert wird, ist ein Bummel durch den Stadtpark kostenlos. In verschwenderischer Fülle wachsen Strelitzien und Bougainvillea, Hibiskussträucher und andere farbenprächtige Exoten. Über ein ausgeklügeltes Kanalsystem, das an Arucas’ Wasserreichtum erinnert, werden sie mit Wasser versorgt. An den Park grenzt ein romantisches Anwesen, in dem kanarische Künstler ausgestellt werden (Museo Municipal | Mo–Fr 10–20, Sa 10–13 Uhr | Plaza de la Constitución 2).


  ESSEN & TRINKEN

  ÜBERNACHTEN


  HACIENDA DEL BUEN SUCESO


  Die mit großem Aufwand hergerichtete Finca steht in einer Bananenplantage. Mehrere Terrassen, Garten, Fitnesscenter und Pool. Exzellente Küche. 18 Zi. | Anfahrt: GC 330 nach Bañaderos, 1,5 km | Tel. 9 28 62 29 45 | www.haciendabuensuceso.com | €€€


  AUSKUNFT


  INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Calle León y Castillo 10 (in der Altstadt)


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  FIRGAS


  Reiseatlas [130 B2]


  Bekannter als Arucas ist dieser kleine Ort (7000 Ew.). Wer eine Flasche Firgas bestellt, bekommt das hervorragende, nur leicht prickelnde Mineralwasser (con gas) oder Tafelwasser (sin gas). Im Dorf ist das kostbare Nass allgegenwärtig. Brunnen plätschern, ein terrassenförmiger Wasserlauf wurde angelegt. Das Ortszentrum um die Plaza San Roque mit der hübschen Kirche ist einen Spaziergang wert. Unterwegs stoßen Sie auf eine restaurierte Mühle anno 1512, in der die Touristeninformation untergebracht ist (Calle El Molino 12 | Tel. 9 28 61 67 47).


  Auf einem Aussichtsberg hoch über dem Städtchen können Sie rustikal übernachten: Die Fonda (10 Zi. | Montaña de Firgas 1 | Tel. 9 28 62 55 96 | €€) ist ein burgartiges Mittelklassehotel mit weitem Blick über den Norden; wer etwas weniger Geld ausgeben will, quartiert sich in Vierbettzimmern der benachbarten, gleichfalls attraktiven Herberge (Albergue |


  12 Zi. | €) ein. Beide Unterkünfte eignen sich als Standort für Wanderungen und Ausflüge in die grünen Schluchten der Umgebung. 7 km


  MOYA


  Reiseatlas [130 A–B2]


  Das hübsch im Vorgebirge der Cumbre gelegene Dorf (3000 Ew.) ist wegen des Dichters und Arztes Tomás Morales (1884–1921) bekannt. Dessen Geburtshaus wurde als Museum mit persönlichen Erinnerungsstücken eingerichtet (Casa Museo Tomás Morales | Mo–Fr 9–20, Sa/So 10–14 Uhr | Eintritt frei | Hauptstraße). Die Hauptstraße führt zur Plaza Tomás Morales mit der wuchtigen Pfarrkirche Iglesia del Pilar. 6 km


  
    [image: ]

    
      
        	
          Das Casa Museo Tomás Morales in Moya verfolgt den Lebensweg des Dichters

        
      

    

  


  PARQUE NATURAL LOS TILOS [image: ]


  Reiseatlas [130 A3]


  In einem verborgenen Winkel der gemäßigten Zone Monte Verde liegt Gran Canarias „Ökomuseum”. Los Tilos erlaubt einen Blick auf Gran Canarias frühere Vegetation. Im dunklen Talgrund des [image: ] Barranco del Laurel stehen die Reste des kanarischen Lorbeerwalds – tiefgrüne Bäume auf engem Raum, von Bergen geschützt vor Sonne und Hitze. Unglaublich dicht ist der Wildwuchs aus Brombeergestrüpp, Binsen und Schilf. Farne sind hier zu Hause, Moose wachsen auf Mauern. Die Hänge sind mit bunten Gebirgsblumen bedeckt. Bis zu 1000 mm Niederschlag pro Jahr fallen hier. Eine einspurige Straße (GC 704) führt durch das Tal in die Berge. 8 km


  GÁLDAR


  Reiseatlas [129 E1–2]


  Am Fuß des ebenmäßigen Vulkankegels Pico de Gáldar breitet sich die Kleinstadt (23 000 Ew.) weitflächig aus.


  Hektisch ist es hier, auch wenn seit Fertigstellung der Umgehungsstraße der Verkehr etwas nachgelassen hat. Bummeln Sie über die Fußgängerstraße Calle Capitán Quesada zur Plaza de Santiago, einem der schönsten Plätze der Kanaren mit der eindrucksvollen Wallfahrtskirche Iglesia de Santiago. Auf dem weiten Platz, der von Schatten spendenden Nadelbäumen überwölbt wird, ist den ganzen Tag viel los. Gáldar hat eine lange Geschichte. Schon vor Ankunft der Spanier lag hier der Sitz eines der beiden Könige der Insel. Tenesor Semidan ergab sich und ließ sich taufen.


  SEHENSWERTES


  EL DRAGO


  Gáldar hat den ältesten Drachenbaum Gran Canarias. Mit dem meterdicken Stamm sprengt er fast den Arkadenpatio der Casa Consistorial. 1718 wurde das Prachtexemplar gepflanzt. Besichtigung meist nur werktags bis 13 Uhr, wenn Touristeninfo im Rathaus geöffnet ist | Plaza de Santiago 1


  IGLESIA DE SANTIAGO DE LOS CABALLEROS


  Hinter der Plaza de Santiago erhebt sich die Hauptkirche Gáldars aus dem 18. Jh., ein Frühwerk des Klassizismus. Das schlichte Innere kontrastiert mit wertvollen Kirchenschätzen, die teils im Gotteshaus, teils in der Krypta aufbewahrt werden. Unregelmäßige Öffnungszeiten


  MUSEO ANTONIO PADRÓN


  Im ehemaligen Wohnhaus des Künstlers (1920–1968) im Zentrum von Gáldar sind seine expressionistischen Bilder und Skulpturen zu sehen. Sie führen in eine archaische, vom Tourismus unberührte Vorstellungswelt. Eintritt 3 Euro | Mo–Fr 9–14 Uhr | Calle Drago 2 | www.antonio​padron.com


  [image: ] MUSEO Y PARQUE ARQUEOLÓGICO CUEVA PINTADA


  Der archäologische Park bietet erstmals Zugang zur berühmten „Bemalten Höhle”, deren farbige geometrische Wandmalereien das stärkste Zeugnis der Ureinwohner sind. Die Höhle ist Mittelpunkt einer teils ausgegrabenen, teils rekonstruierten Siedlung mit Dutzenden von Rundbauten. Einige können Sie von innen begehen und so einen Eindruck der altkanarischen Wohnkultur gewinnen. An Multimediastationen sind Hintergrundinformationen – auch auf Deutsch – abrufbar.


  Im Museum werden Funde ausgestellt, die während der Ausgrabungsarbeiten geborgen wurden: kleine Idolfiguren, Tonsiegel, Schmuck und Werkzeug. Im Museumsladen können Sie auch altkanarisch inspiriertes Kunsthandwerk erwerben: Schmuck, Keramik, Textil- und Webarbeiten. Di–Sa 9.30–20, So 11–20 Uhr, letzter Einlass 17 Uhr, deutschsprachige Führung tgl. gegen 14 Uhr | Eintritt 6 Euro | Calle Audiencia 2 | www.cuevapintada.org


  ESSEN & TRINKEN


  ALCORI


  Das gemütlich-rustikale Lokal an der Fußgängerstraße nahe der Plaza bietet ein günstiges Mittagsmenü. Sie können auch draußen auf der Terrasse sitzen! So geschl. | Calle Capitán Quesada 6 | Tel. 9 28 88 36 74 | €€


  CA’ JUANCRI


  Beliebte typische Bar in altem Stadthaus mit hohen Decken und über der Theke baumelnden Schinken. Auch Tapas bekommen Sie hier. Tgl. geöffnet | Calle Tagoror 1 (Nähe Rathaus) | €


  AUSKUNFT


  INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Calle Tagoror 3 (im Rathaus) | Tel. 9 28 89 58 55 | www.galdar.es


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CUEVA DE LAS CRUCES


  Reiseatlas [129 D2]


  In der „Höhle der Kreuze” fand man in Stein gehauene Kreuze. Ob Missionare damit gegen heidnische Bräuche protestieren wollten, ist bis heute unsicher. GC 293, 2 km hinter Gáldar in einer Linkskurve


  SARDINA DEL NORTE [image: ]


  Reiseatlas [129 D1]


  Am äußersten Nordwestzipfel der schroffen Küste liegt dieses Fischernest (1000 Ew.). An Gáldars Ortsende führt vom Kreisverkehr hinter der Brücke eine Straße hinab. Sardina ist nur am Wochenende gut besucht. Dann essen viele Canarios in einem der Fischlokale, etwa im [image: ] La Fragata (Mi geschl. | Tel. 9 28 88 32 96 | €€€) am Ende der Mole, einem Traditionslokal für frische Meeresfrüchte und Fisch. Werktags haben Sie den Ort fast für sich allein und können an dem kleinen hellen Strand in die Fluten springen. 10 km


  PUERTO DE LAS NIEVES


  Reiseatlas [128 D3]


  Der sehr lebendige Fischerort (1000 Ew.) hat eine breite Promenade und gute Fischrestaurants.


  Von der gewaltigen Hafenmole fahren Katamaranfähren von Fred. Olsen (www.fredolsen.es) mehrmals täglich nach Teneriffa (Fahrt 1 Std. | hin und zurück ca. 269 Euro für zwei Personen und PKW).


  SEHENSWERTES


  VIRGEN DE LAS NIEVES


  Schlichte Kapelle mit Holzdecke und wertvollem Triptychon des Flamen Joos von Cleve aus dem 16. Jh.


  ESSEN & TRINKEN


  CASA DEL MAR [image: ]


  Die Fischauswahl im „Haus des Meeres” ist groß, da verschmerzt man es, dass der Blick von der Terrasse auf den Parkplatz nicht gerade berauschend ist. Auf der Speisekarte stehen frittierte Calamares und Napfschnecken (lapas), Haifischsteak (filete de tiburón) und hauchdünn aufgeschnittene Krake (pulpo a la gallega). Auch Minigarnelen aus Gran Canaria (quisquillas) serviert Señor Orlando. Mo geschl. | Calle Nuestra Señora de las Nieves s/n (an der neuen Mole) | €€


  DEDO DE DIOS [image: ]


  Kanarische Spezialitäten gibt’s im großen Wintergarten mit Meerblick. Di geschl. | direkt an der Hafenmole | Tel. 9 28 89 80 00 | €€


  ÜBERNACHTEN


  PUERTO DE LAS NIEVES


  Im netten Familienhotel können Sie Urlaub abseits der Massen verbringen –


  mit sehr gutem Essen und Wellnessangeboten. 30 Zi. | Avda. Alcalde José de Armas | Tel. 9 28 88 62 56 | www.hotelpuertodelasnieves.es | €€


  AUSKUNFT


  INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Calle Nuestra Señora de las Nieves 1 (an der alten Mole) | Tel. 9 28 55 43 82


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  AGAETE


  Reiseatlas [129 D3]


  Agaete ist ein hübscher Ort (6000 Ew.), der am Ausgang eines sonnendurchfluteten, fruchtbaren Tals liegt. Von der schattigen Plaza gegenüber der Kirche führen Gassen in ein Dickicht verwinkelt stehender Häuser. Das stille Städtchen ist wegen seiner etwas isolierten Lage noch sehr vom Landleben geprägt.


  Im alten Dorfhaus [image: ] Casa Luna hat Mónica Herrera (sie spricht Deutsch) drei gemütliche Zimmer liebevoll eingerichtet. Aus Biozutaten bereitet die gelernte Köchin auf Wunsch leckere Menüs zu! Patio und Dachterrasse (Calle Guayarmina 42 | Tel. 9 28 55 44 81 | www.ecoturismocanarias.com | €). Komfortabel übernachten Sie im Viersternehotel Roca Negra auf einer Klippe hoch über dem Meer: mit geräumigen Zimmern und schönem Spa (87 Zi. | El Turmán | Tel. 9 28 89 80 09 | www.hotelrocanegra​grancanaria.com | €€€). 1 km


  VALLE DE AGAETE [image: ]


  Reiseatlas [129 D3]


  7 km weit ins Landesinnere führt das stille Tal. Es beginnt direkt hinter Agaete und wird nur noch teilweise landwirtschaftlich genutzt. Von hier aus können Sie auf schmalen Wegen in den Tamadaba-Wald hinaufklettern und Wanderungen unternehmen. Wer romantisch im Landhausstil wohnen will, mietet sich in der [image: ] Finca Las Longueras (10 Zi. | Tel. 9 28 89 81 45 | www.laslongueras.com | €€) ein, einem großen Gut mitten im Tal.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Valle de Agaete: fruchtbares Tal, das zu Wanderungen einlädt

        
      

    

  


  SANTA BRÍGIDA


  Reiseatlas [130 C4]


  Schattige Alleen, dicht bewachsene Gärten und Berghänge kennzeichnen das 500 m hoch gelegene 10 000-Ew.-Städtchen.


  Ehrwürdige, mehr als hundert Jahre alte mehrstöckige Villen und Herrenhäuser erinnern daran, dass Santa Brígida schon Ende des 19. Jhs. ein beliebter Kurort für reiche Nordeuropäer war. Hier wurden die ersten Hotels eröffnet; man verbrachte den Winter im milden Klima der Cumbre oder floh vor der Sommerhitze in Las Palmas. Auch heute wohnt, wer das Geld dafür hat, in Santa Brígida und fährt morgens zur Arbeit in die Hauptstadt.


  ESSEN & TRINKEN


  GRUTAS DE ARTILES


  Das Restaurant mit der besten traditionellen Küche Gran Canarias liegt fern aller touristischen Trampelpfade. Hier werden noch fast alle typisch kanarischen Gerichte nach seit Generationen überlieferten Rezepten zubereitet. Dazu reicht man Del-Monte-Wein. Das Restaurant hat einen großen Speisesaal und mehrere Räume in Vulkanhöhlen eines erkalteten Lavastroms. Weil hier fast nur Einheimische einkehren, ist es während der Woche meist sehr still. Dann können Sie auch die Grotten selbst erkunden. Tgl. geöffnet | Ctra. Las Meleguinas GC 320 | Tel. 9 28 64 05 75 | www.lasgrutasdearti


  les.com | €€ – €€€


  SATAUTEY


  Im Hotelrestaurant präsentieren Spitzenköche aus ganz Spanien aktuelle Kreationen auf der Basis leckerer kanarischer Traditionsrezepte. Tgl. geöffnet | Calle Real de Coello 2 | Tel. 9 28 35 53 00 | €€€


  ÜBERNACHTEN


  HOTEL SANTA BRÍGIDA


  Eines der letzten Traditionshotels der Insel liegt im Ortsteil Monte Lentiscal, wird aber seit seiner Eröffnung vor über 100 Jahren Santa Brígida zugerechnet. Das renovierte Haus mit modern eingerichteten Zimmern gehört einer Hotelfachschule. Großer Garten mit alten Bäumen, Pool. 42 Zi. | Calle Real de Coello 2 | Tel. 8 28 01 04 00 | www.hecansa.com | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        VILLA DEL MONTE

      
    

  


  Petra Wonisch vermietet in ihrem verwinkelten Landhaus mit Garten, Pool und Sauna sieben liebevoll gestaltete Zimmer. Familiäre Atmosphäre, toll die Suite mit eigener Sonnenterrasse. Mit Fahrradverleih und -werkstatt sowie gutem Tourenmaterial. Calle Castaño bajo 9 | Tel. 9 28 64 43 89 | www.canary-bike.com | €


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CALDERA DE BANDAMA/PICO DE BANDAMA [image: ]


  Reiseatlas [131 D4]


  Vom 574 m hoch gelegenen Pico de Bandama hat man die schönste Rundumsicht auf Gran Canarias Nordosten und Las Palmas. Er grenzt an die [image: ] Caldera de Bandama, den Explosionskrater eines Vulkans. Mit 1000 m Durchmesser am Kraterrand ist er der größte der Insel. Auf dem 200 m tiefen Grund liegt ein kleines Gehöft. In gut einer Stunde können Sie über bröckeligen Lavagrus in die Tiefe wandern – achten Sie aber darauf, dass der Zugang oben gegen 17 Uhr geschlossen wird! 7 km


  
    [image: ]

    
      
        	
          Blick in die Caldera de Bandama, den gewaltigsten Krater der Insel

        
      

    

  


  EL MONTE


  Reiseatlas [131 D4]


  Hinter dicken Mauern liegen unterhalb des Ortsteils Monte Lentiscal die ältesten Weinhänge Gran Canarias. Die Trauben werden per Hand geerntet und mit altertümlichen Maschinen verarbeitet. Ein Jahrgang Del Monte ist in null Komma nichts verkauft. Doch können auch Sie einen der erdigen Tropfen ergattern. Die [image: ] [image: ]  Bodega San Juan füllt meist bis Anfang des Folgejahres hinein Besuchern tinto (Rotwein), blanco (Weißwein) und moscatel (Dessertwein) zu Preisen zwischen 8 und 12 Euro in Flaschen ab. [image: ] Zwar hat der Winzer kein offizielles Biosiegel, doch werden seine Weine ohne Insektizide und Pestizide hergestellt (Mo–Sa 10–18 Uhr | Ctra. Monte Lentiscal-Bandama Nr. 68). 5 km


  TAFIRA ALTA


  Reiseatlas [131 D4]


  Mehrere Vororte entlang der Ausfallstraße von Las Palmas gehen inzwischen nahtlos ineinander über. Schönster ist Tafira Alta. Hier blüht es in den Gärten der Villen besonders üppig. Eine kurvenreiche Straße führt links hinab in den alten Siedlungskern. 7 km


  
    [image: ]

    
      Käse aus Guía ist eine Herkunftsbezeichnung, die Kennern das Wasser im Munde zusammenlaufen lässt. Er ist der würzigste Käse, der auf den Kanaren hergestellt wird. Für seinen ausgezeichneten Geschmack ist er oft prämiert worden. Sein Geheimnis ist die Mischung der Milch von Kühen, Schafen und Ziegen. Und natürlich der Schuss Blütensaft der wilden Artischocke, der ihn zum queso de flor macht, dem „Blütenkäse”. In zwei bis drei Kilo schweren Laiben wird er in Höhlen gelagert. Es gibt ihn in drei Reifegraden: Nach etwa einem Monat ist er tierno (weich), danach semicurado (mittel) und schließlich curado (hart). Im letzten Stadium ist er mindestens zehn Monate lang gereift und schmeckt dann ähnlich wie Parmesan.

    

  


  SANTA MARÍA DE GUÍA


  Reiseatlas [129 E2]


  Guía – kein Canario nennt den Ort (15 000 Ew.) bei seinem vollen Namen – ist ein wichtiges Kunsthandwerkszentrum für Holzarbeiten.


  Cuchillos canarios, die für ihre fein verzierten Griffe bekannten scharfen kanarischen Messer, und Holzschnitzereien aller Art sind Spezialitäten aus Guía. Und natürlich der queso de flor, der beste Kanarenkäse. Die Altstadt steht fast vollständig unter Denkmalschutz. 1526 wurde Guía von Gáldar, zu dem es bis dahin als Wohnviertel der Wohlhabenden gehörte, unabhängig. Noch heute beeindrucken die Patrizierhäuser in der Calle Marqués del Muni.


  SEHENSWERTES


  IGLESIA DE LA ASUNCIÓN


  An der Plaza steht die Kirche aus dem 18. Jh. Sehenswert im Inneren sind vor allem der Christus im Hauptaltar und mehrere Madonnenfiguren. Es handelt sich dabei um Werke des größten kanarischen Bildhauers, Luján Pérez (1756–1815). Die Kirche ist meist nur zu den Gottesdiensten geöffnet


  EINKAUFEN


  QUESO DE FLOR


  Das dürfen Sie nicht verpassen: In Käsegeschäften entlang der Hauptstraße, die inzwischen Fußgängerzone ist, gibt es die dicken Laibe dieser Spezialität aus Guía. Auch als Mitbringsel sind sie bestens geeignet. Käse und dazu noch Kunsthandwerk bekommen Sie z. B. im Laden La Quesera (So geschl. | Médico Estévez 3). Sehr lecker schmeckt der Blütenkäse auch mit einem Gläschen Wein. Kehren Sie dazu in der Kneipe [image: ] [image: ] Bar El 7 von Carmelo Suárez ein, dessen Familie queso de flor selbst herstellt (tgl. 9–13 und 16–20 Uhr | Calle Marqués del Muni 45).


  ÜBERNACHTEN


  HACIENDA DE ANZO


  Renoviertes altes Landhaus in kanarisch-kolonialem Stil. Großer Garten, Pool. 6 Zi. | Valle de Anzo | Tel. 9 28 55 16 55 | www.haciendadeanzo.com | €€


  ZIEL IN DER UMGEBUNG


  [image: ] CENOBIO DE VALERÓN


  Reiseatlas [129 E2]


  Der Cenobio de Valerón ist das eindrucksvollste Höhlenensemble der Ureinwohner Gran Canarias. 298 Nischen und Kammern haben sie hier in mühevoller Arbeit aus dem weichen Tuffstein gekratzt. Wie Schwalbennester kleben die Höhlen in einer Art Kuppel, die nach Norden hin offen ist. Lange Zeit wurde behauptet, es handele sich um Zellen eines Klosters (spanisch: cenobio) für junge Frauen, die hier auf ein Leben als Hohepriesterinnen vorbereitet wurden. Mittlerweile weiß man, dass die schöne Geschichte reine Erfindung ist. Vielmehr diente das Höhlenlabyrinth den Altkanariern als Getreidespeicher. Am schönsten ist der Besuch am frühen Vormittag. Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | GC 291, Abfahrt Guía/Moya, links durch den Tunnel, beim Kreisverkehr Richtung Cuesta de Silva. 5 km


  TELDE


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Plaza de San Juan: Vom Kirchplatz aus lassen sich die historischen Viertel San Francisco und San Juan gut erkunden. Einen Parkplatz in einer der Gassen nahe der Plaza zu finden, ist allerdings schwierig. Alternativ können Sie das Auto am westlichen Ortsrand abstellen und in 10–15 Min. zu Fuß ins historische Zentrum laufen.

  


  Reiseatlas [131 E5]


  Die Neubauviertel der zweitgrößten Stadt Gran Canarias (fast 100 000 Ew.) sind keine Augenweide. Doch sehenswert sind die weitgehend verkehrsberuhigten Altstadtviertel San Juan und San Francisco.


  Wer von der Autobahn kommt, sollte sich am zweiten Kreisverkehr in Telde rechts halten, um ins Viertel San Juan zu gelangen. Um die Basilika San Juan Bautista scharen sich Überbleibsel der einst schönen Altstadt. Auf der [image: ] Plaza de San Gregorio wird alljährlich im Dezember eine schöne Weihnachtskrippe aufgebaut.


  SEHENSWERTES


  CASA MUSEO LEÓN Y CASTILLO


  Das antike Stadtpalais ist das Geburtshaus der Brüder León y Castillo. Fernando war ab 1881 Außenminister Spaniens, sein Bruder Juan arbeitete als Architekt und Ingenieur. Mo–Fr 8–20, Sa, So 10–13 Uhr | Eintritt frei | Calle León y Castillo 45


  IGLESIA SAN JUAN BAUTISTA


  Die wichtigste Kirche Teldes an der Plaza hat noch ihre gotische Fassade von vor 1520, die aus dunklen Basaltquadern errichteten Glockentürme stammen aus dem 20. Jh. Kurios die Christusfigur, die im 16. Jh. aus Mexiko kam und aus Maismark gefertigt ist. Meist nur während der Gottesdienste offen


  
    [image: ]

    
      
        	
          Telde: Auch in der zweitgrößten Stadt der Insel ist Zeit för ein Schwätzchen unter Freunden

        
      

    

  


  PLAZA SAN JUAN


  Der asymmetrische Platz ist ein feines Beispiel kolonialer Architektur des 16. Jhs. Eingerahmt wird er von weißen Bauten mit den typischen breiten, abgesetzten Portalen.


  
    
      	[image: ]

      	
        SAN FRANCISCO

      
    

  


  Der Spaziergang durch das verträumte Viertel San Francisco ist wie eine Zeitreise. Gegenüber der Plaza San Juan verstecken sich an engen Kopfsteinpflastergassen flache, gekalkte Häuser und winzige Plätze. Um hinzukommen, gehen Sie von der Calle Juan Carlos rechts durch einen schmalen Torbogen. Zentrum ist die sonnige Plaza San Francisco mit der gleichnamigen Kirche. Von der [image: ] Brüstung aus haben Sie einen tollen Blick in den fruchtbaren Barranco de San Miguel.


  EINKAUFEN


  TELAR SAN FRANCISCO [image: ]


  Neben der Kirche San Francisco im gleichnamigen Viertel betreibt Nilia Bañares Baudet ihre kleine Weberei. Ausschließlich mit selbst hergestellten Pflanzenextrakten färbt sie Jacken und Decken aus eigener Produktion. Anmeldung ratsam: Tel. 9 28 69 12 28


  STRAND


  Der 400 m lange dunkle Sandstrand Playa de Melenara liegt in einer kleinen Bucht und wird von Felsen gegen Strömungen geschützt. Am Wochenende füllt er sich mit einheimischen Familien. Es gibt eine breite Promenade, einen Kinderspielplatz und Grünflächen. Imbissbuden und Fischlokale wie das Playamar (Mo geschl. | €) sorgen tagsüber für das leibliche Wohl. Autobahnausfahrt Melenara, danach geradeaus hinunter zum Strand


  AUSKUNFT


  CENTRO MUNICIPAL DE ARTESANÍA Y TURISMO


  Infobüro mit Kunsthandwerksausstellung und Verkauf. Calle Juan Carlos 2 (bei Plaza San Juan) | Tel. 9 28 01 33 31


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  CUATRO PUERTAS


  Reiseatlas [131 E6]


  Der unscheinbare „Berg der vier Tore” südlich von Telde war ein Kultort der Altkanarier mit vier massiven, rechteckigen Eingängen sowie Opferaltar und Versammlungsplatz. Auf seiner Rückseite befinden sich Wohnhöhlen und Felszeichnungen. An der GC 100 nach Ingenio | 5 km


  VALSEQUILLO [image: ]


  Reiseatlas [130 B5]


  Valsequillo ist das Zentrum kanarischer Milchproduktion. Um den Ort herum liegen einige der schönsten Mandelbaumhaine, die das Tal im Februar in ein weißes Blütenmeer verwandeln. Ab Mai hängen die Zweige voll hellbrauner Mandeln. Auch Feigenbäume säumen die Landstraße. Im Herbst kann man, wenn die Bäume nicht auf Privatgrund stehen, ein paar Früchte pflücken. 11 km


  TEROR


  Reiseatlas [130 B–C 3–4]


  [image: ] [image: ] Gäbe es den Titel des „kanarischsten” aller Orte, das 540 m hoch in der Nordcumbre gelegene Städtchen (12 000 Ew.) hätte ihn garantiert verdient.


  Architektur, Religiosität, kulinarische Genüsse – alles hat hier eine besondere Qualität: eine massive Basilika, um die sich der Ort zu scharen scheint, die stille Plaza del Pino davor, beschattet von einem uralten Lorbeer und eingerahmt von strahlend weißen Bürgerhäusern mit gebleichten Holzbalkonen und fleckigen Dachschindeln, die gepflegten Fassaden entlang der pittoresken Calle Real de la Plaza. Die gesamte Altstadt von Teror steht unter Denkmalschutz.


  Nachdem Hirten am 8. September 1481 in der Nähe eine Marienerscheinung hatten, wurde Teror bald zum wichtigsten Wallfahrtsort des gesamten Archipels – und eine wohlhabende Stadt. Lassen Sie sich durch die Gassen treiben, bewundern Sie den Drachenbaum auf dem kleinen eingezäunten Platz gegenüber der Basilika, kaufen Sie ein Souvenir am Keramikstand, und nehmen Sie einen Kaffee zu sich in einer der einfachen Bars – Teror wird Ihnen bald wie der Inbegriff kanarischen Lebens erscheinen.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Typisch für Teror: weiße Bürgerhäuser mit Holzbalkonen

        
      

    

  


  SEHENSWERTES


  BASÍLICA NUESTRA SEÑORA DEL PINO


  Der barocke Bau wurde zwischen 1760 und 1767 an der Stelle errichtet, an der einst die Kiefer wuchs, in der die Hirten im 15. Jh. die Marienfigur fanden. Von dem alten Gotteshaus blieb nach einer Explosion nur der Turm übrig, der dann in den Neubau integriert wurde. Im Inneren der Basilika dominieren die barocken, üppig vergoldeten Haupt- und Seitenaltäre. Eine wichtige Reliquie ist das unter Glas aufbewahrte Kreuz aus dem Holz der legendären Kiefer. Tagsüber meist geöffnet


  
    [image: ]

    
      
        	
          Barocke Pracht in der Basilika von Teror, dem wichtigsten Wallfahrtsort der Kanaren

        
      

    

  


  CASA MUSEO DE LOS PATRONOS


  Das kleine Privatmuseum ist im ehemaligen Palais der Familie Manrique de Lara (um 1600) eingerichtet. Der Patio des sehr gut erhaltenen Stadthauses gehört zu den schönsten Gran Canarias. Präsentiert werden Gemälde, Waffen und Geschirr aus dem Famileinerbe. Mo–Fr 11–18, So 10–14 Uhr | Eintritt 3 Euro | Plaza del Pino 3


  MUSEU DIOCESANO DE ARTE SACRO


  Wer die Figur der Virgen del Pino auf einem mit Silberblech ausgeschlagenen Thron von nahem sehen möchte, muss das Kirchenmuseum besuchen, das sich auf der Rückseite der Basilika befindet. Mo–Fr 13–15 Uhr | Eintritt 1,50 Euro


  ESSEN & TRINKEN


  BALCÓN DE ZAMORA [image: ]


  Nur am Wochenende ist das Ausflugslokal mit den Panoramafenstern hoch über Teror gut besucht. Serviert werden leckere Fleischgerichte. Fr geschl. | GC 21 Richtung Valleseco, nach 6 km | Tel. 9 28 61 80 42 | €€


  CAFETERÍA LA PLAZA


  Gegenüber der Basilika können Sie sich vom Kirchenbesuch ausruhen und zu Kaffee und Kuchen einkehren in der netten Bar. Tgl. geöffnet | Plaza del Pino 1 | €


  EINKAUFEN


  SONNTAGSMARKT


  Sonntagvormittags findet rund um die Basilika ein Lebensmittel-, Kunsthandwerk- und Flohmarkt statt, der bei Touristen sehr beliebt ist. Dort werden auch Spezialitäten aus Teror angeboten wie die Süßspeise turrón, die ein bisschen wie Türkischer Honig schmeckt. Fahren Sie früh los, Staugefahr!


  ÜBERNACHTEN


  EL VEOR


  Traditionelles Bauernhaus in idyllischer Landschaft mit drei Wohneinheiten für zwei bzw. drei Personen. Fünf Autominuten von Teror entfernt. Tel. 9 02 15 72 81 | Buchung über www.ecoturismocanarias.com | €€


  LA ESCALERILLA


  Das renovierte Bauernhaus am Hang für maximal drei Personen ist nur über eine Treppe erreichbar. Von der [image: ] Terrasse haben Sie einen tollen Blick auf die Felder. Ruhige Lage. Tel. 9 02 15 72 81 | Buchung über www.ecoturismocanarias.com | €


  AUSKUNFT


  INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Calle Casa Huerta s/n | Tel. 9 28 61 38 08 | www.teror.es


  VEGA DE SAN MATEO


  Reiseatlas [130 B–C5]


  Der 850 m hoch gelegene Bergort (8000 Ew.) ist verschlafener, als die breite Hauptstraße und das große Busdepot vermuten lassen.


  Entlang verwinkelter Gassen scheinen alte Stadthäuser vor sich hin zu träumen. Rathaus und Kirche liegen sich an einem kleinen Platz gegenüber. Die Bewohner leben vorwiegend von der Landwirtschaft. Sonntags zieht ein bekannter Viehmarkt Besucher der ganzen Insel an. In San Mateo, wie die Einheimischen kurz sagen, können Sie gut einkaufen. Es gibt viele Läden, die traditionelles Kunsthandwerk aus Holz und Stickereien verkaufen.


  ESSEN & TRINKEN


  1801


  Im gediegen-ländlichen Ambiente des Traditionsrestaurants können Sie exquisite kanarische und spanische Küche genießen. Mo geschl. | Avenida de Tinamar 10 | Tel. 9 28 66 11 26 | €€€


  ÜBERNACHTEN


  
    
      	[image: ]

      	
        LAS CALAS

      

      	[image: ]
    

  


  Landsitz aus dem 17. Jh. mit hübschem Garten und neun gemütlichen Zimmern und Suiten, alle individuell eingerichtet. Ortsteil Lechuza | Tel. 9 28 66 14 36 | www.hotelrurallascalas.com | €€


  AUSKUNFT


  INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Calle Doctor Ramírez Cabrera 11 | Tel. 9 28 66 13 50


  
    [image: ]

    
      [image: ] In der Jugendherberge Albergue Juvenil in Guía schlafen Sie für 6 Euro pro Person/Nacht in Mehrbettzimmern. Avenida de la Juventud | Tel. 9 28 55 11 41 (Mo–Fr 9–14 Uhr) | www.santamariadeguia.es/turism.htm

    


    
      [image: ] Die pikante Streichwurst (chorizo de Teror), die Sie für wenig Geld auf dem Sonntagsmarkt von Teror bekommen, schmeckt köstlich auf frischem Anisbrötchen (panecillo con matalauva).

    

  


  
    [image: ]
  


  [image: ] HIGHLIGHTS | AGÜIMES | ARGUINEGUÍN | LAS MELONERAS | MASPALOMAS | MOGÁN | PLAYA DEL INGLÉS | PUERTO DE MOGÁN | PUERTO RICO | SAN AGUSTÍN


  Gierig saugt der Boden das Wasser auf, in den barrancos schwellen Rinnsale zu Strömen, Tropfen prallen von Palmblättern ab – es regnet in Gran Canarias Süden. Nur ein paar Mal im Jahr erleben Urlauber dieses Phänomen. Doch kurze Zeit später ist alles wieder trocken.


  Wie gebannt verharren die Wolken des Nordostpassats in den Bergen, im Süden herrschen stets drei bis fünf Grad höhere Temperaturen. 350 Sonnentage im Jahr haben aus der Region eine steinige Einöde gemacht, in der künstlich bewässert werden muss. Dementsprechend trostlos sehen die Küstenorte aus, die man auf der Fahrt in die Feriengebiete passiert. Auch die meisten Tomatenplantagen, die noch in den 1970er-Jahren reiche Ernten brachten, sind nicht mehr rentabel und verfallen. Wasser ist heute zu teuer und wird anders viel lohnender eingesetzt – im Tourismus. Einst vergeudet, nun raffiniert recycelt, bringt es Pflanzen zwischen den unzähligen Hotels und Apartmentanlagen zum Blühen.


  Phantastische Strände und die einzigartigen Dünen von Maspalomas sind der Grund, warum hier alljährlich Hunderttausende ihre „kostbarsten Tage des Jahres” verbringen. Weiter im Westen ragt eine unnahbare Steilküste auf. Doch selbst diese wurde touristisch erschlossen. In fast jeder Bucht, und sei sie noch so klein, stapeln sich Apartmentanlagen die Hänge empor. An den Stränden drängen sich in der Hochsaison die Sonnenhungrigen. Ein Moratorium, das die Bettenzahl auf hohem Niveau festschrieb, wurde erfolgreich unterlaufen: Dank einer gut geölten Maschinerie der Korruption tauchten auf „wundersame” Weise immer wieder Baulizenzen aus der Zeit vor dem Abkommen auf. Erst mit der Finanzkrise ist der Bauboom zu seinem (vorläufigen) Ende gekommen.


  Sie müssen aber nur die Küsten verlassen, um im Hinterland auf eine andere Welt zu stoßen: pittoreske Dörfer, in denen Terrassenfelder noch nach einem jahrhundertealten Bewässerungssystem bewirtschaftet werden, dazu Mandelbäume und kleine Haine der kurzstämmigen Kanarischen Palme, deren tiefgrüne, buschige Blattkronen und orangefarbene Früchte paradiesisch leuchten.


  
    [image: ]

    
      
        
        
      

      
        	[image: ]

        	Barranco de Arguineguín [image: ]
      


      
        	
          Vom tiefen Tal hoch hinauf in die Berge und zu einem Stausee

        
      

    

  


  
    
      
      
    

    
      	[image: ]

      	Dunas de Maspaloma [image: ]
    


    
      	
        Saharafeeling in den Sandbergen direkt am Meer

      
    

  


  
    
      
      
    

    
      	[image: ]

      	Palm Beach [image: ]
    


    
      	
        Außergewöhnliches Design und die beste Küche im Süden

      
    

  


  
    
      
      
    

    
      	[image: ]

      	Puerto de Mogán [image: ]
    


    
      	
        Ferienort mit ungewöhnlicher Architektur

      
    

  


  
    
      
      
    

    
      	[image: ]

      	Küstenpromenade [image: ]
    


    
      	
        Spazierweg zwischen Puerto Rico und der Playa Amadores mit tollem Blick aufs Meer

      
    

  


  
    
      
      
    

    
      	[image: ]

      	Líneas Salmón [image: ]
    


    
      	
        Neue Inselperspektiven eröffnet eine Fahrt mit den Ausflugsschiffen

      
    

  


  
    AGÜIMES


    Reiseatlas (135 D2)


    Agüimes (14 000 Ew.) befindet sich auf halbem Weg zwischen Tradition und Moderne.

  


  In den letzten Jahren ist der Ort schnell gewachsen, es gibt ein modernes Schwimmbad und einen eigenen Fernsehsender. Im alten Ortskern dagegen mit seinen engen Gassen und gekalkten Fassaden hallen die Schritte auf dem Kopfsteinpflaster wie vor hundert Jahren.


  ESSEN & TRINKEN


  OROVAL


  Kanarische und internationale Küche aus frischen, möglichst inseleigenen Zutaten. Mo geschl. | Tel. 9 28 78 50 03 | €€


  TASCA MI PUEBLO


  Auf rustikal getrimmte Bar mit kleiner kanarischer Karte. Mo geschl. | Calle Progreso 50 | Tel. 6 05 80 25 61 | €€


  ÜBERNACHTEN


  CASA DE LOS CAMELLOS


  Schönes Landhotel mit lauschigen Patios und einladenden Arkaden in 200 Jahre altem Haus. 12 Zi. | Calle Retama | Tel. 9 28 78 50 03 | www.hecansa.com | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        VILLA DE AGÜIMES

      
    

  


  Hübsches Landhotel im ehemaligen alten Rathaus. Innenhof und rustikal möblierte Räume. 6 Zi. | Calle Sol 3 | Tel. 9 28 78 50 03 | www.hecansa.com | €€


  
    [image: ]

    
      
        	
          Rustikales Ambiente mit viel Holz: die Villa de Agüimes im ehemaligen Rathaus

        
      

    

  


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  ARINAGA


  Reiseatlas [135 E3]


  Neubausiedlungen haben aus dem einstigen Fischerdorf einen unansehnlichen Ort gemacht. Doch die lange Uferpromenade mit den witzigen Fischskulpturen ist einen Spaziergang wert. Auf Langusten spezialisiert ist La Farola (tgl. geöffnet | an der Hafenmole | Tel. 9 28 18 04 10 | €€ – €€€). 10 km


  GUAYADEQUE [image: ] [image: ]


  Reiseatlas [134–135 C–D 1]


  Der Barranco de Guayadeque ist eine der engsten und steilsten Schluchten Gran Canarias. Weil die Sonne weniger Angriffsfläche hat, ist er auch besonders grün. Vielleicht war er deshalb schon zur Zeit der Altkanarier eng besiedelt. Hunderte Wohnhöhlen verstecken sich im Lavagestein, viele werden auch heute noch bewohnt. In Guayadeque entdeckte man eine Vielzahl von Begräbnisstätten voller Knochen und mumifizierter Leichen aus vorspanischer Zeit. Infos im Centro Interpretación (Di–Sa 9–17, So 10–15 Uhr | Eintritt 2,50 Euro).


  Im Tal gibt es eine Höhlenkapelle und zwei Höhlenrestaurants. Das urige [image: ] El Centro (tgl. 12–22 Uhr | in der Talmitte links | Tel. 9 28 17 21 45 | €) besteht aus Nischen und verwinkelten Gängen. Das große Restaurant Tagoror am Ende der Stichstraße wird von Ausflugsbussen angesteuert und bietet jeden Samstag Folkloreshows (tgl. 10–24 Uhr | Tel. 9 28 17 20 13 | www.restaurante-tagoror.com | €€). 1 km


  INGENIO


  Reiseatlas [135 D–E 1–2]


  Agüimes Schwesterstadt erlebte während des Zuckerrohrbooms ihre Blütezeit. Ingenios (Zuckermühlen) bestimmten das Aussehen des Ortes. An der Straße nach Carrizal steht am Kreisverkehr eine gut erhaltene Presse. Bekannt ist Ingenio als Zentrum kanarischer Kunststickerei. Im Museo de Piedras y Artesanía Canaria können Sie Handarbeiten und andere Souvenirs erstehen (Mo–Sa 10–18 Uhr | Eintritt frei | GC 100, am Ende des Ortsteils Las Mejias). 3 km


  
    ARGUINEGUÍN


    Reiseatlas [133 D6]


    Was in der Guanchensprache „stilles Wasser” heißt, ist heute eine Siedlung von 12 000 Ew. und wohl ebenso vielen Touristen.

  


  Einheimische und viele der hier schon lange ansässigen Ausländer kommen besonders gut miteinander aus. Auch wenn der Ort vom Tourismus geprägt ist, können Sie noch kanarischen Alltag erleben. Er spielt sich besonders im Hafenbereich ab. Dort liegen die Docks, spielen alte Männer im Vereinssaal der Kulturclubs Karten und werden in der Lagerhalle Fische verarbeitet und verkauft. Nett ist auch der kleine Strand mit Blick auf die mit Palmen bepflanzte Klippe.


  ESSEN & TRINKEN


  COFRADÍA DE PESCADORES


  Im Hafen neben der großen Lagerhalle liegt das Lokal der „Fischerbruderschaft”. Der Fisch ist also garantiert frisch. Mi geschl. | Tel. 9 28 15 09 63 | €€


  SU BAR


  Im Ortsteil El Pajar (neben der weithin sichtbaren Zementfabrik) liegt dieses Strandlokal mit Kultcharakter. Juan und seine Mannen servieren in rasendem Tempo Paella und fangfrische Meerestiere. Do geschl. | €


  EINKAUFEN


  Ein großer Markt, auf dem Sie Obst, Gemüse und Fisch, aber auch Kunstgewerbe und Krimskrams finden, erstreckt sich vom Hafenviertel bis in die Außenbezirke (Di 8–14 Uhr).


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  [image: ] BARRANCO DE ARGUINEGUÍN [image: ]


  Reiseatlas [133 D–E 2–5]


  Hinter den weiten Bananenplantagen von Arguineguín beginnt dieses tiefe Tal. Eine gut ausgebaute Landstraße führt 20 km bis in die Bergwelt der Cumbre hinein. In fast 900 m Höhe erreicht man inmitten farbenprächtiger Gebirgsflora den größten Stausee der Insel, den Embalse de Soria, eingefasst von majestätischen Palmen. Im Weiler Soria lädt das hübsche Lokal Casa Fernando (So geschl. | Tel. 9 28 17 23 46 | €) zum Genuss kanarischer Gerichte ein. Hier gibt es viele Wanderwege, die aber gute Ortskenntnisse verlangen. 20 km


  PLAYA DE LA VERGA


  Reiseatlas [133 D5]


  Der 300 m lange Strand ist der kurioseste Gran Canarias. Ein Immobilientycoon wollte den Bewohnern seines Apartmentkomplexes eine eigene Playa bieten. Ökologen lehnten es ab, den Sand dafür wie früher vor Gran Canaria vom Meeresgrund schaufeln zu lassen. Also schaffte der Mann für eine halbe Million Euro den Sand von den Bahamas per Schiff herbei. Nun gibt die helle Farbe des Sandes dem Meer die karibik-typische türkisblaue Tönung.


  Bestes Snacklokal ist die helle Cafeteria Tapas, Tapas (tgl. geöffnet | Tel. 9 28 15 07 98 | €€). Probieren Sie die leckeren [image: ] Datteln mit Speck. 3 km


  
    LAS MELONERAS


    Reiseatlas [134 A6]


    Auch wenn noch viel gebaut wird – hier ist ein neuer Ferienort mit Promenade, Shops, Hotels und Apartmentanlagen entstanden.

  


  Im Westen schließt er an Maspalomas an. Highlight: der 400 m lange, helle Sandstrand.


  ESSEN & TRINKEN


  LAS RIAS


  Lokal an der Promenade, im Obergeschoss des Einkaufszentrums Varadero. Im Ableger des Toplokals Rias Bajas in Playa del Inglés sind Fisch und Meeresfrüchte auf der weiten [image: ] Terrasse mit tollem Meerblick angesagt. Tgl. geöffnet | CC Varadero | Tel. 9 28 14 00 62 | €€


  SUNSET CAFÉ [image: ]


  Unter dem Sonnensegel hoch über dem CC Meloneras gibt es neben kühlen Drinks und Eis die spektakuläre Rundumsicht obendrauf. Tgl. 16–24 Uhr | €


  EINKAUFEN


  Im Einkaufszentrum Varadero findet man zwar alles von Mode über Kosmetika und Lebensmittel bis zu Schmuck, doch Schnäppchenware dominiert. Dagegen öffnen in den strandnahen Passagen des Hotels Costa Meloneras Markenboutiquen mit einem qualitativ hochwertigen, teuren Angebot. Attraktiv ist der kleine Kunsthandwerkermarkt mit Glasbläsern, Porträtmalern und Schmuckdesignern, der allabendlich auf dem Boulevard stattfindet.


  WELLNESS


  GRAN SPA CORALLIUM [image: ]


  Das Wellnesszentrum im Hotel Costa Meloneras verströmt das Ambiente eines römischen Luxusbads. Mit Caldarium und Frigidarium (Wärme- und Kältebad), Hamam, Eisgrotte sowie einem „Licht-und-Traum-Raum”, in dem Sie auf einem glucksenden Wasserbett bei Sphärenmusik in blinkende Sterne blicken. Der Clou ist das „Tote Meer”: eine große, künstliche Grotte mit so stark salzhaltigem Wasser, dass Sie darin schwerelos schweben. Tgl. 10–20 Uhr | ein Tag 52 Euro, für Hotelgäste 45 Euro | Calle Mar Mediterráneo 1 | Tel. 9 28 12 81 81


  THALASSO VILLA DEL CONDE


  Das [image: ] luxuriöse Spa des Hotels Villa del Conde ist für jedermann offen. Entführt wird der Gast in ein Zen-Ambiente absoluter Entspannung mit Relax-Zirkeln und Massagen. Es gibt ein Meerwasser-Inhalatorium, einen extrem salzhaltigen Gravity Pool und ein kühles Kneipp-Becken, dazu Aromaöl- und Erlebnisduschen, Feucht- und Trockensaunen. Tgl. 10–20 Uhr | 2,5 Std. ab 35 Euro, Anwendungen ab 60 Euro | Calle Mar Mediterráneo 7 | Tel. 9 28 56 32 32


  AM ABEND


  CASINO


  Nun drehen sich Roulette und Slotmachines auch in Meloneras. Tgl. 10–4, Spielsaal ab 20 Uhr | Calle Mar Mediterráneo s/n


  ÜBERNACHTEN


  BOABAB


  Alles erinnert an Afrika: die festungsartige, ockerfarbene Architektur, das Innendesign und die große, mit Baobabbäumen bepflanzte Pool-Landschaft. Selbst die Kellner und Animateure vermitteln mit ihren Kolonialuniformen Afrika-Feeling. 677 Zi. | Calle Mar Adriático 1 | Tel. 9 28 14 22 40 | www.lopesanhotels.com | €€€


  CAY BEACH MELONERAS


  Der modern-schnörkellose Bungalowkomplex ist ruhig gelegen, mit mehreren Garten- und Poolzonen. Zehn Gehminuten zum Strand. 111 Apt. | Calle Mar Báltico s/n | Tel. 9 28 14 35 97 | www.caybeach.com | €€


  RÍU PALACE MELONERAS


  Ein mächtiges Tophotel in blendendem Weiß. Großzügige Gartenanlagen, mehrere Pools und 144 Bungalows, die perfekt ins Gelände passen. 303 Zi. | Tel. 9 28 14 31 82 | www.riu.com | €€€


  VILLA DEL CONDE


  Die Lobby als Kirche, die Terrasse eine Plaza, die Anlage ein spanisches Dorf –


  mit viel Geld und Phantasie gelang eine abwechslungsreiche Urlaubsidylle mit Gärten und Pools direkt am Meer. 561 Zi. | Calle Mar Mediterráneo 7 | Tel. 9 28 56 32 00 | www.lopesanhr.com | €


  
    MASPALOMAS


    [image: ] Detailkarte Maspalomas


    Reiseatlas [134 A6]


    Unterhalb von Playa del Inglés und begrenzt von Dünen, einem uralten Palmenhain und dem Leuchtturm Faro de Maspalomas liegt diese weitläufige Siedlung.

  


  Maspalomas wird im Landesinnern von weiteren Feriensiedlungen eingerahmt. Die Strandpromenade mit Cafeterias, Eisdielen und Einkaufszentren zieht sich bis nach Las Meloneras hin.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Wasser und Wüste: Charca de Maspalomas vor den Dünen von Maspalomas

        
      

    

  


  SEHENSWERTES


  [image: ] DUNAS DE MASPALOMAS


  Die Dünen von Maspalomas sind eines der großartigsten Naturphänomene Gran Canarias. 1,5 km weit stoßen sie an ihrer breitesten Stelle ins Landesinnere vor; 418 ha Sand, durchsetzt mit einer eigenen Flora, die seit 1987 unter Naturschutz steht. Die Dünen bestehen vor allem aus von der Brandung zerriebenem, angespültem Korallen- und Muschelkalk. Im Westen werden die Dunas vom [image: ] [image: ] Charca de Maspalomas begrenzt, einem Brack- und Süßwassertümpel, in dem u. a. Reiher, Enten, Moorhühner und Regenpfeifer Station machen (gute Infotafel auf der Promenade). Seit er geschützt ist, sind viele der durch den Bauboom vertriebenen Tiere zurückgekehrt und brüten im Schilf und in den Binsen am Ufer. Fische haben sich angesiedelt, Algen und Gräser zeigen an, dass das Wasser wieder sauberer geworden ist.


  Bislang konnte man die Dünen nach Belieben durchstreifen und in den mit Tamarisken bewachsenen Sandtälern sein Strandtuch ausrollen. Doch da die Dünen durch die Bautätigkeit der letzten Jahrzehnte am Wandern behindert wurden und obendrein durch unzählige Besucher „zertrampelt” zu werden drohen, schränkte man den Zugang ein: Nur noch ein markierter Weg durch die Dünen ist zugelassen.


  ESSEN & TRINKEN


  CASA ANTONIO


  Mitten auf der kleinen Shoppingpromenade versteckt sich die gemütliche Strandperle mit Meerblick. Der Fisch wird dem Gast vor der Zubereitung gezeigt; abgerechnet wird nach Gewicht. Persönlicher, freundlicher Service. Tgl. geöffnet | Tel. 9 28 14 11 53 | €€


  LA ORANGERIE


  Das Spitzenrestaurant im Hotel Palm Beach ist für seine kreativ-mediterrane Küche und exzellente Weine bekannt. Mo, Mi und Fr–Sa 18.30–22 Uhr | Tel. 9 28 72 10 32 | €€€


  STRAND


  PLAYA DE MASPALOMAS


  Der Sandstrand ist die westliche Verlängerung der Playa del Inglés und liegt vor den Dünen. Der FKK-Abschnitt mit Liegen und Schirmen befindet sich 2 km östlich. Am Beginn der Playa finden Sie viele Lokale und gute sanitäre Anlagen (balneario municipal).


  ÜBERNACHTEN


  APARTHOTEL MASPALOMAS DUNAS


  Die 228 Apartments liegen in niedrigen, in Erdtönen gehaltenen Häusern, die sich unauffällig in die weite Gartenlandschaft einfügen. Sehr ruhig, Pool, aber keine Strandnähe. Tel. 9 28 14 09 12 | www.hotelesdunas.com | €€


  GRAND HOTEL RESIDENCIA [image: ]


  Das kleine Fünfsternehotel gehört zu den Leading Small Hotels of the World. Es grenzt an den alten Palmenpark in Maspalomas. Die 94 Zimmer und Suiten haben große Balkone oder Terrassen. Ausgezeichnete Hotelküche und ökologisch vorbildliches Hotelmanagement, das auf Abwasserrecycling, Bioputzmittel und Vermeidung von Plastik Wert legt. Tel. 9 28 72 31 00 | www.seaside-hotels.de | €€€


  GREEN GOLF


  Direkt am Golfplatz liegt diese ruhige Bungalowanlage im Stil eines spanischen Dorfes. Die 266 Apartments erstrecken sich über zwei Ebenen, alle mit Küche. Zwei Pools, ein Restaurant und ein Lebensmittelladen. Es gibt einen Shuttleservice zum Strand und nach Playa del Inglés. Tel. 9 28 77 39 49 | www.cordialcanarias.com | €€


  OASIS MASPALOMAS


  Direkt am Charco de Maspalomas und strandnah gelegene Budget-Apartmentanlage mit mehreren Häusern. 91 Apt. | Tel. 9 28 14 19 52 | www.oasismaspalomas.com | €


   [image: ] PALM BEACH


  Architekt Alberto Pinto verwandelte den Bau zum ersten Designhotel der Insel. 328 Zimmer wurden mit grellen Farben, Chrom, Marmor und witzigen Accessoires im 70er-Jahre-Stil aufgepeppt. Lobby, Bar und Restaurants schwärmen im Retrolook. Toller Garten, Pools, Wellness. Strandnähe. Klasse! Tel. 9 28 72 10 32 | www.hotel-palm-beach.com | €€€


  
    MOGÁN


    Reiseatlas [132 C2–3]


    Im Südwesten Gran Canarias hört die Küstenstraße auf und biegt unvermittelt in die Berge ab.

  


  Im März betört der Duft weißer Orangenblüten im oberen Teil der 12 km langen Schlucht. Der [image: ] Barranco de Mogán ist das fruchtbarste Tal des Inselsüdens. Der Ort selbst (6000 Ew.), Verwaltungssitz für den Südwesten, wirkt verschlafen.


  
    [image: ]

    
      
        	
          In Mogán treffen sich die Männer gerne zum Dominospielen in der Bar

        
      

    

  


  ESSEN & TRINKEN


  ACAYMO


  Traditionslokal am Ortseingang mit schön begrünter Terrasse. Gerichte vom Holzkohlengrill. Mo geschl. | Tel. 9 28 56 92 63 | €€


  CASA ENRIQUE


  Eines von mehreren hübschen Lokalen an der Hauptstraße. Aufgetischt wird deftige kanarische Küche aus frischen Zutaten. Tgl. geöffnet | Calle San José 5 | Tel. 9 28 56 95 42 | €€


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  MOLINO DE VIENTO


  Reiseatlas [132 C3]


  In Molino de Viento, einem „Vorort” an der Straße nach Puerto de Mogán, wurde das verfallene Wahrzeichen wiederhergestellt, das dem Ort seinen Namen gab: Die stattliche Windmühle ist eine der letzten Gran Canarias. 5 km


  PAJONALES


  Reiseatlas [132 133 C–E 1–2]


  Oberhalb Mogáns schlägt die Landstraße einen Bogen nach Westen. Dort zweigt geradeaus eine schmale Straße zur Presa de las Niñas und nach Ayacata ab. Hier beginnt die wildromantische Landschaft des größten Naturschutzgebietes Gran Canarias, Pajonales: enge Schluchten, steile Höhenzüge, weite Kiefernwälder und einige Stauseen. Pajonales wurde 2007 von Waldbränden schwer heimgesucht. Davon ist aber nur noch wenig zu sehen. Das Gebiet ist vielmehr ein gutes Beispiel dafür, wie die Kanarische Kiefer Waldbrände überlebt. Überall sieht man die neuen, grasgrünen Nadeln direkt aus dem Stamm nachwachsen. Damit sich das größte zusammenhängende Waldgebiet Gran Canarias dauerhaft erholt, wird erwogen, den Zugang – auch für Biker und Hiker – vorübergehend zu sperren. 3 km


  
    PLAYA DEL INGLÉS


    [image: ] Detailkarte Playa del Inglés


    Reiseatlas [134 B5–6]


    Die Megasiedlung im äußersten Inselsüden ist der Inbegriff des Massentourismus.

  


  Mittlerweile fast vollständig mit seinen Nachbarorten San Agustín und Maspalomas verschmolzen, weiß niemand genau, ob in den endlosen Apartment- und Bungalowanlagen nun 100 000 oder schon 120 000 Gäste unterkommen. Ein Labyrinth aus Straßen macht den „Strand des Engländers”, wie Playa del Inglés übersetzt heißt, nur für Insider überschaubar. Mittlerweile haben auch die Tourismusplaner erkannt, dass Playa del Inglés dringend ein Facelifting braucht. Viel Straßengrün und ein Abriss hier und da sollen die Ferienstadt attraktiver machen.


  Playa del Inglés bietet schnellen Zugang zum kilometerlangen Sandstrand und den Dünen, dazu kommen eine perfekte Infrastruktur und ein vitales Nachtleben.


  ESSEN & TRINKEN


  EL ASADOR CRIOLLO


  Playas bestes Lokal für Freunde deftiger Fleischgerichte. Am offenen Grill werden vor allem südamerikanische Spezialitäten zubereitet. Tgl. geöffnet | Avda. de Italia 30 (beim Mini Tren) | Tel. 9 28 77 80 62 | €€€


  EL MUNDO


  In der Fusion-Küche geht es weltoffen zu: Britischer Black Pudding trifft auf asiatische Apfel-Wan-Tans, Thai-Gemüse-Burger auf griechisches Tsatsiki. Canarios bestellen gern das preiswerte Mittagsmenü. Tgl. geöffnet | Avda. de Tirajana (Edificio Tenesor) | Tel. 9 28 77 61 41 | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        LOS JOSE’S

      
    

  


  Umfangreiche Auswahl an Tapas sowie typisch kanarische Mittagsmenüs in San Fernando. So geschl. | Calle Plácido Domingo s/n | Tel. 9 28 76 96 80 | €€


  RÍAS BAJAS


  Als Marisquería bezeichnet sich das Restaurant. Meeresfrüchte und Fisch sind in dem unscheinbaren Lokal beim Einkaufszentrum Yumbo tatsächlich exquisit. Tgl. geöffnet | Avda. de Tirajana/Avda. EE.UU. | Tel. 9 28 76 40 33 | www.riasbajas-playadelingles.com | €€€


  SAKURA III


  Auf der Karte stehen alle Klassiker der japanischen Küche: Misosuppe, Algensalat, Sushi, Sashimi und diverse Tofugerichte. Das Lokal ist ohne Schnickschnack freundlich-asketisch eingerichtet: Die offene Küche mitten im Raum erlaubt Kontakt zum Sushimeister. Wer es intimer mag, zieht sich in eine Nische zurück, in der man auf Bodenkissen essen kann. Tgl. geöffnet | Avda. de Tirajana 10 | Tel. 9 28 76 55 27 | www.sakura-grancanaria.com | €€


  
    [image: ]

    
      
        	
          8 km Sandstrand, darunter die Playa del Inglés, enden an den Felsen von Maspalomas

        
      

    

  


  EINKAUFEN


  FEDAC [image: ]


  Kanarisches Kunsthandwerk: Schöne und nützliche Dinge aus Naturmaterialien, u. a. Keramik- und Holzschalen, Leder- und Palmfasertaschen, Fotoalben aus Bananenblättern. Mo–Fr 10–14 und 16–19 Uhr | Avda. de España | Einkaufszentrum Yumbo (Touristenbüro) | www.fedac.org


  MERCADO MUNICIPAL


  Der Wochenmarkt (Mo–Sa 8–14 Uhr) in San Fernando bietet neben Gemüse, Obst, Käse und Fisch auch kanarischen Alltag. Beliebt sind zudem die Flohmärkte (Mi und Sa).


  FREIZEIT & SPORT/STRAND


  PLAYA DEL INGLÉS


  Der Strand ist der bekannteste Gran Canarias. Er ist das Herzstück von etwa 8 km Sandstrand, die sich in sanften Rundungen von San Agustín im Osten bis zum Leuchtturm an der Playa de Maspalomas im äußersten Süden hinziehen. Zugang ist der Paseo Marítimo, eine kilometerlange Promenade, die in der Mitte der Playa beginnt. Am Paseo liegen Souvenirgeschäfte und Lokale. Unterhalb der Promenade ist der Strand bei Ebbe etwa 100 m breit. Er ist sauber und hell und eignet sich auch für ausgedehnte Spaziergänge. Planen schützen vor dem starken Passatwind. Alle 200 m gibt’s Imbissstände mit Eis, Erfrischungen und Snacks. Rund 2 km südlich liegt der FKK-Strand in den Dünen. Auch Ruhesuchende ziehen sich dorthin zurück, um dem Trubel am Hauptstrand zu entgehen. An windigen Tagen ist die Playa del Inglés wegen heftiger Wellen und starker Strömungen für kleine Kinder ungeeignet. Signalflaggen beachten! Rot heißt Baden verboten, Gelb Vorsicht, Grün Baden ungefährlich. Außer Wasser- ist auch Luftsport möglich: Zusammen mit dem Fluglehrer springen Sie aus einem kleinen Flugzeug, das am Sportflughafen bei San Agustín startet, in die Tiefe (Anmeldung unter Tel. 6 09 62 60 50 | www.skydivegrancanaria.es | ca. 250 Euro).


  AM ABEND


  Hunderte Restaurants werben, auch mit Livemusik, um Kunden; Cafés und Bars sind oft bis nach Mitternacht geöffnet. Je später der Abend, desto mehr konzentriert sich das Nachtleben auf die Einkaufszentren (CCs). Das CC Yumbo mit seinen Cafés, Kneipen und Bars ist auch Treffpunkt der Schwulenszene. In Ricky’s Cabaret gibt es Travestieshows, Live-Entertainment wird nebenan im Fiction geboten.


  An der Ecke Avda. de España/Avda. Alfereces Provisionales – die Riesengitarre weist den Weg – hat das Hard Rock Café geöffnet mit entsprechender Deko und Großbildschirm. Im deutschlastigen CC Cita fühlen sich eher ältere Semester wohl. Im CC Kasbah trifft sich ein bunt gemischtes Publikum. Die einheimische Rockszene hat gleich zwei Kultadressen: Der kleine Relax Rock Pub lädt mehrmals wöchentlich zu Livemusik (www.relax-pub.com). Gute Stimmung herrscht auch im Turbo Rock Pub (www.turbo-rock-pub.com). Nervig ist die große Schar der Anreißer, die die Leute mit äußerster Aufdringlichkeit in die jeweiligen Läden zu lotsen versucht.


  Gleich neben dem CC Kasbah liegt das CC Plaza. Dauerbrenner ist das Pachá, ein immer voller Diskopub mit Publikum zwischen 20 und 40. Im Zentrum befindet sich Chic & Cream, das ab Mitternacht Dance & House spielt und allwöchentlich mit Themenpartys überrascht. Hoch her geht’s auch im Venice Beach, das sich unbescheiden „Gran Canarias beste Disko” nennt (Avda. de Tirajana 17 | Apartamentos Koka). Am Wochenende pilgern viele ins Hotel Buenaventura, wo im Ozono Club Electro-Partys steigen (Hotel Buenaventura | Plaza de Ansite 1). Seit vielen Jahren beliebt ist der Live-Music-Pub Duke’s (Avda. de Tirajana 1).


  ÜBERNACHTEN


  CORDIAL BIARRITZ


  In äußerst schöner Parklandschaft liegt die sehr ruhige, renovierte Komfort-Anlage mit 76 Bungalows, drei Tennisplätzen (Flutlicht), lang gestrecktem Pool und großem Kinderspielplatz. Avda. de Bonn 18 | Tel. 9 28 77 39 93 | www.cordialcanarias.com | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        PARQUE TROPICAL

      
    

  


  Am Ortsanfang unmittelbar an der Küstenpromenade im kanarischen Stil erbaut. Den Pool umgibt ein Palmengarten mit Sportanlagen. 235 Zi. | Avda. de Italia 1 | Tel. 9 28 77 40 12 | www.hotelparquetropical.com | €€


  RÍU PALACE


  Die Architektur im Stil eines Amphitheaters und der Blick auf die Dünen von Maspalomas machen es zum attraktivsten Hotel in Playa del Inglés. Terrassencafé, Pool. 368 Zi. | Avda. de Tirajana | Tel. 9 28 76 95 00 | www.riu.com | €€€


  
    
      	[image: ]

      	
        SANTA MÓNICA

      
    

  


  Die Lage direkt an den Dünen ist das große Plus des Komplexes. Die 188 Apartments – ab 3. Stock buchen, dann haben Sie Meerblick! – sind einfach und zweckmäßig; kleiner Garten mit Pool. Paseo Costa Canaria 116 | Tel. 9 28 77 24 55 | www.apartamentossantamonica.com | €


  AUSKUNFT


  PATRONATO DE TURISMO


  Avda. de España | CC Yumbo | Tel. 9 28 77 15 50 | cit@grancanaria.com


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  FATAGA [image: ]


  Reiseatlas [134 B2–3]


  Schon die Fahrt dahin durch den abenteuerlich steilen Barranco nördlich von Playa del Inglés ist ein Ereignis. Der Ort selbst, tief im Tal gelegen, ist ein intaktes Ensemble aus schindelgedeckten weißen Häusern, einer kleinen, schattigen Plaza und verwinkelten Gässchen. 1 km nördlich wurde in einem 200 Jahre alten Gut ein gemütliches Landhotel eingerichtet. Die [image: ] Finca Molino del Agua (Tel. 9 28 17 20 89 | www.hotelmolinodel​agua.es | €) hat 20 individuelle Zimmer in alten Gebäuden, Pool und weite Ländereien. Im Terrassenrestaurant (tgl. geöffnet | Tel. 9 28 17 22 44 | €€) gibt’s beste kanarische Kost. 15 km


  MUNDO ABORIGEN [image: ]


  Reiseatlas [134 B4]


  Ebenfalls im Barranco de Fataga erwartet Sie die „Welt der Urbevölkerung”, ein Freiluftmuseum zu Leben und Traditionen der Altkanarier. Auf dem großen Areal wurden steinerne Rundhäuser, Höhlen, Grabstätten und Stallungen nachgebaut. Figuren illustrieren Tagwerk und Bräuche. Schade nur, dass der Komplex langsam verfällt, da kein Geld mehr in seine Erhaltung gesteckt wird. Er ist daher nur für sehr Interessierte empfehlenswert (tgl. 9–18 Uhr | Eintritt 10 Euro | Anfahrt über San Fernando und GC 60 | nach 7 km links). 7 km


  
    
      	[image: ]

      	
        PARQUE ARQUEOLÓGICO

      
    

  


  Reiseatlas [134 B3]


  Am Ende des winzigen Dorfes Arteara im Talgrund des Barranco de Fataga liegt in einer Felslawine ein Gräberfeld, durch das ein Rundweg führt. Sehr gut werden uralte Bestattungsriten erklärt. Schon entlang des Fußwegs (Auto am Ortseingang parken) erfährt man auf Tafeln (auch deutsch) viel über Alltagsriten der Ureinwohner, aber auch über Flora und Fauna. GC 60, nach 11 km links


  
    [image: ]

    

  


  
    Das daumendicke, längliche Schmalzgebäck churro ist bei vielen Kanariern ein beliebter Wochenendsnack. Die Kalorienbombe schmeckt vor allem nach einer durchgemachten Nacht: Frisch aus der Fritteuse, wird sie in dickflüssige Schokolade getunkt und in Cafeterias verputzt. Achten Sie auf den Aushang vor der Tür. Sie finden churrerías in von Einheimischen bewohnten Orten, in Las Palmas und San Fernando / Playa del Inglés.

  


  PUERTO DE MOGÁN


  Reiseatlas [132 B–C4]


  [image: ] Viele Tagesbesucher reisen aus allen Teilen der Insel an, um durch „Gran Canarias Venedig” (ca. 1000 Ew. und 3000 Gästebetten) zu flanieren.


  Ende der 1980er-Jahre wurde vor das Fischernest ein hübsches Feriendorf im andalusisch-venezianischen Stil mit flachen weißen Häuschen, engen Gassen und Kanälen ins Meer gebaut. Der große Yachthafen zieht Segler aus aller Welt an. Im Talgrund dahinter sind inzwischen Geschäfte, Restaurants, ein Einkaufszentrum und zwei neue Hotels entstanden. Die neue Promenade füllt sich langsam mit Leben. Am Wochenende wird auf der hübschen Plaza oft Livemusik gespielt. Das alte Dorf selbst liegt malerisch in den Klippen der Steilküste. Fischerboote, die kleine Werft und die Lagerhalle wurden in den Hafen integriert, Autos dagegen aus dem Ortskern verbannt.


  ESSEN & TRINKEN


  COFRADÍA DE PESCADORES


  Im Lokal der Fischergenossenschaft im Hafen, abseits der Touristenströme, wird in elegantem Ambiente gute Fischküche serviert – wohl nirgends ist die Ware frischer. Tgl. geöffnet | Muelle | Tel. 9 28 56 53 21 | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        LOS GUAYRES

      
    

  


  Einer der Spitzenköche Gran Canarias veredelt in diesem dezenten Restaurant im Fusion-Stil traditionelle kanarische Küche mit internationaler Cuisine. Probieren Sie Carpaccio vom Thunfisch! Mo geschl. | Avda. de los Marrero 2 | Tel. 9 28 72 41 00 | €€€


  ORILLAS DEL MAR


  Das Traditionslokal überzeugt durch seine einfache, gute Fischküche. Am Wochenende greifen Wirt Antonio Navarro und seine Freunde oft zur Gitarre und tragen kubanisches Liedgut vor. Mi geschl. | Calle Esplanada del Castillete 10 | Tel. 9 28 56 53 16 | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        QUÉ TAL

      
    

  


  In Norwegen kennt jeder den Fernsehkoch Stena Petterson. Sein kleiner Gourmettempel betört abends Kenner. So geschl. | El Paseo de mis Padres 34 | Tel. 9 28 15 14 88 | www.restaurante-quetal.com | €€€


  EINKAUFEN


  MERCADO


  Jeden Freitag steht Puerto de Mogán Kopf: Aus dem ganzen Süden kommen Touristen zum Markt (9–14 Uhr). Dabei ist er nichts Besonderes: viel Kitsch, Kommerz und eher wenig Kunsthandwerk.


  VIVEROS MOGÁN


  Baumschule und Gärtnerei mitten im Barranco von Puerto de Mogán. Liebhaber subtropischer Flora finden hier viel Auswahl; auch Samen können gekauft werden. Mo–Fr 8–18, Sa 8–13 Uhr | von Puerto Rico kommend 200 m vor der Kreuzung rechts in die Asphaltstraße


  FREIZEIT & SPORT


  [image: ] Der Veranstalter Undersea geht mit dem gelben Unterseeboot „Yellow Submarine” von der Hafenmole aus auf Tauchfahrt. Auf der 40-minütigen Tour kann man durch große Bullaugen Gran Canarias abwechslungsreiche Fischwelt beobachten (tgl. 10–17 Uhr | 28 Euro | Buchung Mo–Fr 9– 13 und 16–19, Sa 9–13 Uhr | Tel. 9 28 56 51 08 | www.atlantida-submarine.com | direkt an der Mole).


  Der Yachthafen Puerto Deportivo mit insgesamt 220 Liegeplätzen ist der beliebteste auf Gran Canaria und hat sich spezialisiert auf Transatlantikyachten (Tel. 9 28 56 56 68).


  Puerto de Mogáns Hausstrand wurde mit frischem Sand runderneuert. Auch der Kanal direkt daneben wird regelmäßig gereinigt. Die feinsandige Playa ist ca. 300 m lang. Es gibt Liegestühle und Duschen.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Puerto de Mogán: die etwas andere Feriensiedlung im andalusisch-venezianischen Stil

        
      

    

  


  AM ABEND


  Ein Bummel im Sonnenuntergang ist schon fast das Aufregendste, was Puerto de Mogán abends zu bieten hat. Auf der Plaza treffen sich Einheimische und Touristen, im Bistrocafé Mogán an der Hafenmole werden bis Mitternacht Cocktails gemixt. Ein Szenetreff ist die Bohemia Bar in einem alten Dorfhaus im Paseo los Pescadores nahe dem Kanal.


  ÜBERNACHTEN


  CASA LILA


  Auf der dem Ort gegenüberliegenden Seite des Barrancos steht diese kleine Pension, in der 10 Apartments vermietet werden – vom Studio mit Hochbett bis zur Wohnung mit aussichtsreicher Terrasse. Tel. 9 28 56 57 29 | www.apartments​casalila.com | €


  CORDIAL MOGÁN PLAYA


  Weitläufige Anlage inmitten üppiger Gärten, die durch vielseitige Architektur mit Pool- und Wohnzonen besticht. Familiäres Ambiente. 487 Zi. | Tel. 9 28 72 41 00 | www.cordialcanarias.com | €€€


  MOGÁN VALLE


  Das familienfreundliche Aparthotel liegt direkt am Hang. Sehr großzügig sind die 303 Wohneinheiten ausgestattet: mit Wohnzimmer, großer Küche und Terrasse. Drei Pools, schönes Spa. Tel. 9 28 56 54 22 | www.cordialcanarias.com | €€


  PENSIONEN


  Im Dorf und in Lomo Quiebre an der Zufahrtsstraße liegen mehrere günstige Pensionen mit einfachen Zimmern und Gemeinschaftsküche. Dazu zählen: Salvador (Tel. 9 28 56 53 74) | Pensión Eva (Tel. 9 28 56 52 35) | Pensión Lumy (Tel. 9 28 56 53 18) | Pensión Juan Déniz (Tel. 9 28 56 55 39) | alle €.


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  
    
      	[image: ]

      	
        GÜIGÜÍ

      

      	[image: ]

      	[image: ]
    

  


  Reiseatlas [132 A1]


  Das Juwel unter Gran Canarias’ Stränden hat dem Boom des Fremdenverkehrs getrotzt. Güigüí Grande („groß”) und Güigüí Chico („klein”) liegen beide am Grund der abweisenden Steilküste im Westen, deren Wildheit jeden Bebauungsplan unmöglich machte. Nun schützt ein Naturpark die Zone vor einem Zugriff. Nach dreistündigem Fußmarsch in voller Sonne vom Weiler Tasartico aus über eine Bergkuppe (nur für gut trainierte Leute mit Wanderkarte zu empfehlen). Die genaue Streckenbeschreibung unbedingt vorher einholen! Das Kliff wirft weite Schatten auf den 300 m langen Güigüí Grande. Hinter einer großen Felsnase folgt Güigüí Chico, ca. 600 m lang. Wegen der starken Flut sind sie untereinander nur bei Ebbe erreichbar. Es gibt keinerlei sanitäre Anlagen und bei Unfällen auch keine rasche Hilfe. Für Tagesausflüge (gutes Schuhwerk, Proviant, Wasser und Sonnenschutz mitnehmen!) unbedingt vorher die aktuellen Gezeiten erfragen! Katamaranausflüge (ab 50 Euro) gehen von Puerto Rico und Puerto de Mogán aus zu den Stränden. 33 km


  PLAYA DE VENEGUERA


  Reiseatlas [132 B3]


  Entweder zu Fuß (hin und zurück ca. 5 Std., kein Schatten) auf einer gut ausgebauten Privatstraße vom Dorf Lomo Quiebre über die Berge oder mit dem Auto (schlechte Piste) von der Landstraße nach Aldea de San Nicolás (Abfahrt zum Ort Las Casas de Veneguera) erreichen Sie den einsamen, 700 m langen Kies-Sand-Strand. 24 km


  PUERTO RICO


  Reiseatlas [132 C5]


  Zu beiden Seiten der Bucht türmen sich Apartmentanlagen die steilen Felshänge bis auf den Grat hinauf.


  Puerto Rico („Reicher Hafen”) ist eine der frühen Feriensiedlungen. Schon Anfang der 1970er-Jahre errichtete man hier Apartments buchstäblich auf dem Nichts. Längst ist der Ort auch in die beiden Seitentäler hinübergewachsen. Etwa 30 000 Gästebetten gibt es inzwischen. Wer Puerto Rico besser kennt, weiß dessen gute Seiten zu schätzen: weniger Wolken als an der Südostküste, windstill wegen der geschützten Buchtlage, einmaliges Sportangebot. Wegen der hervorragenden Infrastruktur ist Puerto Rico für Familien mit Kindern sehr gut geeignet.


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      	[image: ]

      	
        CHURRERÍA

      
    

  


  In diesem einfachen Lokal gibt es vormittags frische churros, das leckere Schmalzgebäck mit heißer Schokolade. Tgl. geöffnet | neben der Tankstelle | Tel. 9 28 56 20 21 | € – €€


  DON QUIJOTE


  Die freundliche, ruhige Atmosphäre und die überdurchschnittliche Qualität der Speisen heben den Spezialisten für Fisch- und Fleischgerichte aus der Masse der Restaurants heraus. So und Mo geschl. | Puerto Base Edificio Porto Novo | Tel. 9 28 56 09 01 | €€€


  FREIZEIT & SPORT


  Tennis können Sie in der Parkanlage vor dem Einkaufszentrum spielen. Beim Busbahnhof liegen ein Kinderspielplatz, eine Trampolinanlage und ein Kinderbungee. Zwei gute Minigolfplätze gibt’s im Park. Der helle, feine, gut 300 m lange Sandstrand Playa de Puerto Rico wird von Molen geschützt. Es gibt dort sanitäre Anlagen und Cafeterias. Sie können am Strand Gleitschirm fliegen, Jetski oder Tretboot fahren. Auch Tauchen ist möglich. Das Aquanauts Dive Centre bietet sogar Dunkeltauchgänge an, in der Sie die nachtaktive Unterwasserwelt erkunden (Puerto Base | Local 5 | Tel. 9 28 56 06 55 | www.aquanauts-divecenter.com).


  AM ABEND


  Heimwehkranke Oldies treffen sich zu deutschem Bier vom Fass in Oscar’s Pub an der Strandpromenade. Das Jungvolk vergnügt sich ab Mitternacht im Einkaufszentrum CC. Angesagt sind die Diskopubs Bora Bora, Snoopy, Piccadilly, Harley’s und Disco Joker (alle im 1. Stock).


  ÜBERNACHTEN


  GLORIA PALACE AMADORES [image: ]


  Das 392-Zimmer-Hotel mit phantastischem Meerblick liegt hoch über der Steilküste, fünf Gehminuten entfernt von der Playa Amadores. Sonnenterrassen, Pools, Wellness, Kinderbetreuung. Tipp: Zimmer im oberen Komplex sind ruhiger. Avda. La Cornisa | Tel. 9 28 12 85 10 | www.hotelgloriapalace.com | €€


  MARINA SUITES [image: ]


  Das schnörkellos designte Aparthotel mit Garten befindet sich im Yachthafen. Der Pool liegt direkt über den Klippen. 216 Zi. | Puerto Base s/n | Tel. 9 28 15 37 18 | www.marinasuitesgrancanaria.com | €€


  
    [image: ]

    
      
        	
          Die geschützte Playa Amadores bei Puerto Rico ist optimal für Familien mit Kindern

        
      

    

  


  AUSKUNFT


  OFICINA DE INFORMACIÓN TURÍSTICA


  Avda. de Mogán (am Kreisverkehr) | Tel. 9 28 15 88 04 | www.mogan.es


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  PLAYA AMADORES


  Reiseatlas [132 C5]


  Eine tolle [image: ] [image: ] Küstenpromenade mit herrlichem Blick aufs Meer verbindet Puerto Rico mit der Playa Amadores, die Sie nach 15-minütigem Spaziergang erreichen. Der 400 m lange Strand wurde mit Sand aus kieseligem Muschelkalk aus dem Meer aufgeschüttet. Molen schützen ihn vor zu hohen Wellen, Kinder baden deshalb hier ungefährdet. Es gibt Parkplätze, Mietliegen, ausgezeichnete sanitäre Anlagen sowie viele Shops, Cafés, Eisdielen und Restaurants. Am Nordende liegen eine sehr schöne Minigolfanlage, ein Kinderspielplatz und der [image: ] [image: ] [image: ] Amadores Beach Club (tgl. geöffnet | Tel. 9 28 56 00 56 | www.amadoresbeachclub.com | €€). Der schick verglaste Pavillon hat Restaurant, Snackbar, Chill-out-Lounge und einen privaten Bereich mit Sonnenliegen.


  Das [image: ] Gloria Palace Royal Hotel (Tel. 9 28 12 86 40 | www.gloriapalaceth.com | €€) hoch über der Bucht besticht mit tollem Blick – sei es von den 238 Zimmern, den Sonnenterrassen oder dem Hauptpool. Ein zweiter Pool ist voll verglast. Ideal für Selbstversorger ist das Mirador del Atlántico mit 116 Apartments und Meerblick (Tel. 9 28 15 30 53 | www.miradordelatlantico.com | €€). 1 km


  PLAYA DEL CURA


  Reiseatlas [132 C5]


  Schmaler, 300 m langer Sandstrand mit kleiner Promenade. Verschlafene Atmosphäre, großer Pool mit Restaurant und Bar Marina (tgl. geöffnet | €€). 8 km


  SCHIFFSEXKURSIONEN [image: ]


  Die Linienschiffe der  [image: ] Líneas Salmón und die Glasbodenboote der Líneas Blue Bird verbinden Puerto Rico regelmäßig mit Arguineguín (20 Min.) und Puerto de Mogán (30 Min.). Bei den [image: ] Bootsfahrten haben Sie die seltene Gelegenheit, Gran Canaria vom Wasser aus kennenzulernen: zerklüftete Steilküsten, leider auch zugebaute Schluchten (tgl. 10–16.30 Uhr | Hin- und Rückfahrt 10 Euro | Puerto Escala bzw. Puerto Base).


  TAURITO


  Reiseatlas [132 C4–5]


  Unten am Meer erstreckt sich ein 250 m langer dunkler Sandstrand. Landeinwärts schließt sich Lago Oasis an, eine weitläufige Meerwasser-Badelandschaft (Eintritt 11 Euro). Weiter oben liegen Tennisplätze und eine Minigolfanlage. Das Paradise-Resort mit Open-Air-Bühne „serviert” fast jeden Abend Livemusik und professionelle Tanzshows. Auf beiden Seiten des Tals ziehen sich große Hotel- und Apartmentanlagen steil nach oben, z. B. das mit viel Naturstein und Holz attraktiv gestaltete LTI Valle Taurito. Außer viel Sport-Animation bietet es ein großes Hallenbad (190 Zi. | Tel. 9 28 56 52 63 | www.lti.de | €€). 10 km


  TAURO


  Reiseatlas [132 C 4–5]


  Die Playa de Tauro ist der letzte noch nicht komplett touristisch durchgestylte Strand im Süden von Gran Canaria. Am 200 m langen dunklen Sandstrand liegt das sympathische, einfache Lokal [image: ] Vista Mar (tgl. geöffnet | €) mit offener Terrasse und guten Fischgerichten. Gleich nebenan hat das Lokal Pio-Pio ein ähnliches Angebot auf der Speisekarte. 5 km


  VOGELBÄUME


  Reiseatlas [132 C5]


  Am Ende des Tals von Puerto Rico stehen bei einer kleinen Siedlung zwei riesige, uralte Lorbeerbäume, in denen Hunderte Vögel im schattigen Blattwerk zwitschern. 2 km


  SAN AGUSTÍN


  [image: ] Detailkarte San Augustin


  Reiseatlas [134B–C5]


  Hier ist alles etwas ruhiger und gediegener als in Playa del Inglés. Die Hanglagen des zum Teil steil abfallenden Ufers bieten den terrassenartig angelegten Bungalowkomplexen herrliche Aussicht aufs Meer und Schutz vor dem Passatwind.


  Die relativ alten Hotels haben großzügige Gartenanlagen. Wer im neueren Siedlungsgebiet wohnt, genießt schöne Fernsicht, hat aber weitere Wege zum Strand.


  ESSEN & TRINKEN


  
    
      	[image: ]

      	
        BAMIRA

      
    

  


  Erlebnisgastronomie der besonderen Art! Anna und Herbert Eder haben ihr kleines, verstecktes Lokal mit Installationen und schrägen Gemälden eingerichtet. Auch die Gerichte klingen kunstvoll: Jakobsmuscheln mit Seeigelcurry oder Lammfilet mit Palmhonig. Mi geschl. | Calle Los Pinos 11 | Playa del Águila | Tel. 9 28 76 76 66 | www.bamira.com | €€


  
    
      	[image: ]

      	
        EL PUENTE

      

      	[image: ]
    

  


  Der Traumblick die beleuchtete Küste entlang macht das Restaurant zur idealen Dinnerlocation. Di–So 17.30–22.30 Uhr | Calle Las Dalias 3 | Tel. 6 79 77 10 36 | www.restauranteelpuente.com | €€ – €€€


  STRÄNDE


  Die Playa de las Burras, der „Strand der Eselinnen”, besteht aus einer 400 m langen Bucht, die auf beiden Seiten von Felsen begrenzt wird. Sie ist dadurch ziemlich wellengeschützt. Es gibt Mietliegen und Sonnenschirme, aber keine sanitären Anlagen. Die Playa de San Agustín, ein 900 m langer Strand mit feinem Sand und nur mit einigen Felsen durchsetzt, ist auf beiden Seiten durch Steilküste begrenzt, die ihn im Westen von der Playa de las Burras abschneidet. Der dunkelsandige Naturstrand beginnt, schon bis 100 m breit, in einer kleinen Bucht. Es gibt keine sanitären Anlagen.


  WELLNESS


  TALASOTERAPIA CANARIAS [image: ]


  Das 10 000 m2 große Wellnesszentrum liegt beim Hotel Gloria Palace. Drei Pools, Dutzende Therapieeinrichtungen, Fachpersonal und Fitnesscenter machen es zum besten der Kanaren. Las Margeritas s/n San Agustín | Tel. 9 28 76 56 89 | www.hotelgloriapalace.com


  AM ABEND


  CASINO


  Roulette, Black Jack und einarmige Banditen. Dezente Kleidung ist erwünscht. Ausweis mitbringen! Im gleichen Haus: eine fulminante, zweistündige Tanzshow (Di–Sa ab 22 Uhr | Eintritt 50 Euro). Tgl. 20–4 Uhr | Eintritt 3 Euro | Hotel Meliá Tamarindos | Calle Retama 3


  ÜBERNACHTEN


  IFA INTERCLUB ATLANTIC


  Die kinderfreundliche Apartmentanlage erfreut mit großer Poollandschaft, Wasserfällen, Inseln, Brücken, Whirlpools und einer riesigen Garten- und Parkanlage. Umfangreiches Sport- und Spielangebot, deutschsprachige Tauchbasis im Haus. 408 Apt. | Calle Los Jazmines 2 | Tel. 9 28 77 02 00 | www.ifahotels.com | €€


  MELIÁ TAMARINDOS


  Eines der beiden Traditionshotels. Aus der weitläufigen Gartenanlage geht’s direkt zum Strand. Das einzige Casino im Inselsüden liegt im Untergeschoss. 279 Zi. | Calle Retama 3 | Tel. 9 28 77 40 90 | www.solmelia.com | €€


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  BAHÍA FELIZ


  Reiseatlas [134 C5]


  Die Feriensiedlung fällt durch ihre maurischen Stilelemente auf. Runde Türmchen und Kuppeln schmücken viele der Bungalowanlagen. Es gibt nur ein Hotel, ein kleines Shoppingcenter und einige Restaurants, dafür aber mehrere Surfschulen. Die Verkehrsanbindung nach Playa del Inglés ist etwas umständlich. Auf dem Hotelgelände Bahía Feliz liegt die Windsurfschule Mistral. 3 km


  GRAN KARTING CLUB


  Reiseatlas [134 C5]


  Bei Tarajalillo liegt die größte Gokartrennstrecke der Kanaren: 1650 m lang ist der Rundkurs. Es gibt auch Kleinkarts für Kinder zwischen 6 und 11 Jahren. Außerdem ist ein Rundkurs mit Elektrokarts für 3- bis 6-Jährige vorhanden und eine Cafeteria (tgl. 10–21 Uhr | Karts 18 Euro für 8 Min. | Autobahnabfahrt Tarajalillo). 1 km


  POZO IZQUIERDO [image: ]


  Reiseatlas [135 E3]


  Hinter dem Surferstrand liegt die größte Windkraftanlage der Insel. Dort versteckt sich auch eine der letzten Meerwassersalinen Gran Canarias, die [image: ] Salina de Tenefé, mit 365 Salzbecken – fast nur mithilfe von Wind und Sonne wird hier Meersalz geerntet. Von Pozo Izquierdo über die Asphaltstraße Richtung Windkraftanlage, am Instituto Tecnológico de Canarias vorbei, dahinter über die kurze Piste links Richtung Meer, dann nach dem Zaun links. 13 km


  SIOUX CITY


  Reiseatlas [134 C5]


  In der Westernstadt in einem Barranco bei San Agustín spielen zwischen originalgetreu wirkenden Holzhäusern mit Bank, Saloon, Sheriff’s Office und Geschäften Darsteller u. a. Szenen aus dem Wilden Westen nach: vom Bankraub bis zum Indianerüberfall. Freitagabends großes Barbecue mit Livemusik bis Mitternacht, im Eintrittspreis sind dann auch die Getränke enthalten (Di–So 10–16 Uhr | Eintritt 17 Euro | Fr 20 Uhr mit Barbecue 50 Euro | Cañón del Aguila | Abfahrt Playa del Aguila | Tel. 9 28 76 25 73). 2 km


  
    [image: ]

    
      [image: ] Die billigste Unterkunft in Playa del Inglés ist Residencia San Fernando. Das DZ kostet nur ca. 30 Euro (im Ortsteil San Fernando | Calle La Palma 13 | Tel. 9 28 76 39 06).

    

  


  
    [image: ] Im schlichten Los Danieles in Puerto Rico kosten die leckeren 3-Gänge-Mittagsmenüs (menú del día) nur rund 8 Euro. So geschl. | am Ende des EKZ CC | Tel. 9 28 56 04 15

  


  
    [image: ]
  


  Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert.
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        C

      

      	
        IM SCHATTEN DES SCHNEEGIFELS

      
    

  


  
    Auf dieser 130 km langen Tour bewegen Sie sich hauptsächlich auf wenig befahrenen Nebenstraßen des südlichen Berglands. Sie passieren stille Dörfer und eine urige Eselfinca; über die ehemalige Bischofsstadt Agüimes gelangen Sie in den von Höhlen durchlöcherten Barranco de Guayadeque. Wenn Sie Lust haben, können Sie den Tag auf der von Fischlokalen gesäumten Meerespromenade von Arinaga ausklingen lassen.

  


  Von Playa del Inglés fahren Sie über San Fernando und Fataga auf der GC 60 ins Bergland hinauf. In San Bartolomé de Tirajana lohnt ein Stopp nahe der Kirche, um einen Blick in die Hacienda del Molino, eine ehemalige Gofio-Mühle, zu werfen. Sie wurde in ein Lokal verwandelt, im Innenhof können Sie eine Verschnaufpause einlegen.


  Ein paar Kilometer hinter dem Ort biegen Sie rechts in die schmale GC 654 ab. Kaum ein Urlauber verirrt sich hierher, und doch gehört die Strecke zu den schönsten der Inselsüdhälfte: Kleine Natursteinhäuser, eingefasst von Palmen und Mandelbäumen, ducken sich unter gewaltigen Felswänden. In schmalen Seitentälern wuchert haushohes Schilfrohr, das von Quellen gespeist wird.


  Auf dieses Wasser, das von den höchsten Gipfeln durchs Felsgestein sickert, verweist der Name des ersten Weilers Agualatente („verborgenes Wasser”). Das Sträßlein führt in großem Bogen weiter, wobei es stets Ausblick auf die Caldera de Tirajana bietet, einen zerklüfteten Erosionskrater, der sich in der Ferne zum Meer öffnet.


  Später fahren Sie am Fuß des Risco Blanco entlang, eines verwitterten, hell leuchtenden Felsgiganten. In Taidía, dem nächsten Weiler, achten Sie auf die (dezente) Ausschilderung zur [image: ] [image: ] Eselfinca Burro Safari Las Tirajanas. Fast alles kommt hier aus eigenem Anbau, der ökologisch ist, auch wenn nicht ausdrücklich „Bio” draufsteht. Im Schatten einer Weinpergola können Sie sich auf rustikalen Holzbänken niederlassen und genießen, was Familie Martín alles auftischt: frischen Käse aus der Milch der Hausziegen, pikant eingelegte Oliven aus eigener Ernte und Runzelkartöffelchen mit feurigen Mojo-Soßen. Dazu passt der herbe Landwein, hinterher der selbst gemachte Obstlikör mejunje. Wer keinen Alkohol mag, greift zu Orangensaft aus sonnengereiften Früchten, die im Garten heranwachsen. Im Gehege stehen mehr als 60 gepflegte Esel von beige bis schwarz, die geritten werden können. Der halbstündige Ausflug, der auch bei Kindern gut ankommt, führt über Saumpfade in die Berge. Wer darauf lieber verzichtet, findet einen Streichelzoo mit picobello sauberen Schweinen und Kaninchen, Ziegen, Schafen und Straußvögeln (tgl. 10–16 Uhr | ab 10 Euro pro Person | El Morisco s/n | Tel. 9 28 18 05 87 | www.burrosafari.com).


  Auch das nächste Dorf, das verschlafene Santa Lucía, lohnt einen Stopp. Sie können die moscheeartige Kuppelkirche anschauen, über die Gassen oberhalb der Durchgangsstraße schlendern und in einer kleinen, aus grauem Schieferstein errichteten „Festung” im Museo Castillo de la Fortaleza altkanarische Funde anschauen: Keramikgefäße, Lederschurze und aus Palmfasern geflochtene Körbe; selbst Reste einer Mumie sind ausgestellt.


  All dies stammt vom gigantischen Festungsberg La Fortaleza Grande unterhalb des Dorfs, in dem sich während der spanischen Eroberung 1483 die letzten altkanarischen Krieger verbarrikadiert hatten. Es heißt, viele hätten sich vom Berg in den Abgrund gestürzt, als ihre Vorräte zuneige gingen und die Kapitulation unausweichlich nahte. Beim Abstecher zum Festungsberg sehen Sie von einer Aussichtsterrasse den palmengesäumten Stausee Presa de la Sorrueda in der Tiefe glitzern. Wer trittsicher und schwindelfrei ist, kann um den Festungsberg laufen und seine höhlenartigen Ausbuchtungen erkunden.


  Anschließend fahren Sie ein Stück Richtung Santa Lucía zurück, um rechts auf die GC 550 überzuwechseln. Die schmale, kurvenreiche Bergstraße führt durch eine herbe Landschaft aus verwitterten, von Wasser und Winder „zerfressenen” Bergflanken; hier und da steht ein versprengter Felsblock wie ein Gigant am Wegesrand. Malerisch präsentiert sich das auf einem weiten Bergsporn ausgebreitete Dorf Temisas. Auf den Terrassen ringsum wachsen Hunderte von Olivenbäumen, aus deren Früchten seit einigen Jahren hervorragendes Olivenöl gewonnen wird. In der Dorfbar gegenüber der winzigen Kirche (ein Stück abseits der Durchgangsstraße) können Sie frisch gebackenes Brot, bestrichen mit Olivenöl, dazu pikant eingelegte Oliven und frischen Ziegenkäse bestellen. Sagen Sie einfach: „pan fresco con aceite de oliva de Temisas, aceitunas y queso de cabra, por favor!” – schon bekommen Sie eine einfache, aber köstliche Zwischenmahlzeit.


  Im weiteren Verlauf senkt sich die Straße über sonnenverglühte Berghänge kurvenreich nach Agüimes hinab. Sehenswert ist das historische Zentrum mit kopfsteingepflasterten Gassen, die allesamt zur Iglesia de San Sebastián, der Kirche der Rosenkranzmadonna, führen. Spaß macht auch ein Besuch im ehemaligen Bischofspalast, der als Museo de la Historia (Di–So 8.30–13.30 und 16–18 Uhr | Eintritt 2,50 Euro | Calle Juan Alvarado y Saz 42) öffnet. Statt trockener Geschichtsdaten erfahren Sie einiges über alltägliche Rituale anno dazumal – Hexenzauber inbegriffen!


  Nach Kultur wieder Natur! Der Barranco de Guayadeque, der hinter Agüimes (gut ausgeschildert!) seinen Ausgang nimmt, ist eine schmale, von hohen Felswänden flankierte Schlucht, die sich dank mehrerer Quellen das ganze Jahr über grün zeigt. Die Straße folgt ihren vielen Windungen, vorbei an kolossalen Agaven, Wolfsmilchgewächsen und Riesenfarnen. Kleine, rustikale Picknickplätze unter Eukalyptusbäumen laden zu einer Rast ein.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Höhlen im Fels: Das Museo de Guayadeque erzählt von altkanarischer Kultur

        
      

    

  


  Weil hier an Feiertagen viele Kanarier herkommen, wird manchmal die Zahl der Schluchtbesucher begrenzt, und Sie müssen entsprechende Wartezeit in Kauf nehmen. Ein erster Stopp lohnt am Museo de Guayadeque (Di–Sa 9–17, So 10–18 Uhr), das höhlenartig in den Fels gebaut ist. Archäologen haben im Barranco de Guayadeque viele präshispanische Höhlen entdeckt, in denen die Altkanarier wohnten, aber auch ihre Toten bestatteten. Einige Funde sind im Museum ausgestellt, daneben gibt es Schautafeln zu Flora, Fauna und Geologie.


  Ein zweiter Stopp empfiehlt sich im Weiler Cuevas Bermejas, wo Sie von der Felskapelle aus auf Treppenwegen die durchlöcherte Steilwand erklimmen können. Fast am Ende der Straße können Sie in Höhenlokalen deftig kanarisch speisen. Steht Ihnen der Sinn eher nach einem Terrassenlokal am Meer, sollten Sie an die Küste von Arinaga fahren. Zwar ist die Anfahrt durch Gewerbegebiete ernüchternd, doch unmittelbar am Wasser zieht sich kilometerlang eine attraktive Promenade. In den Fischlokalen sehen Sie fast nur Einheimische. Zurück zur Südküste und nach Playa del Ingles geht es dann schnell wieder auf der Autobahn GC 1.
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        DURCH DIE WILDE CUMBRE

      
    

  


  
    In die Bergwelt Gran Canarias führt diese 140 km lange Tour, für die Sie einen ganzen Tag reservieren sollten. Denn die Straßen sind eng und kurvig, stundenlanges Fahren ist daher anstrengend. Aber es gibt viele Möglichkeiten, die herrliche Aussicht zu genießen, entspannt zu Mittag zu essen und die Insel einmal von ihrer stillen, urtümlichen Seite kennenzulernen. Denken Sie unbedingt an Pullover und Kopfbedeckung! In den Bergen ist es oft kälter und längst nicht so sonnig wie an der Küste.

  


  Von Playa del Inglés geht es durch San Fernando auf der GC 60 hinauf in die Bergwelt der Cumbre. Der Barranco de Fataga präsentiert sich in dürrem Ocker. Nach dem Besuch des Freizeitparks und Freiluftmuseums Mundo Aborigen sowie des archäologischen Gräberfelds Parque Arqueológico fahren Sie auf der gewundenen Straße über einen a Pass (Aussichtsplattform) und wieder ins Tal hinab nach Fataga. Mit seinen kleinen weißen Häusern inmitten von üppigen Grün ist es das malerischste Dorf der südlichen Cumbre. Kurz davor liegt links ein Dromedargehege, das Ausritte anbietet.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Wolkenfels: Der schroffe Roque Nublo kratzt am zart bewölkten Himmel

        
      

    

  


  Die nächste Station, San Bartolomé de Tirajana, liegt bereits knapp 900 m hoch. Vor Ihnen erheben sich jetzt die senkrechten Wände der Cumbre. Die Landschaft wird üppiger, es werden Aprikosen und Kartoffeln angebaut. Kurz nach Cruz Grande ist mit 1260 m erst einmal der höchste Punkt erreicht. Über einen Pass kommen Sie in den nächsten Barranco. Aus der Ferne blitzt das Wasser des gut gefüllten Stausees Embalse de Chira in der Sonne. Kurze Zeit später taucht der Weiler Ayacata zwischen vielen Mandelbäumen auf. Herrlich ist deren Blüte im Januar und Februar.


  Danach geht es in nordöstlicher Richtung auf der GC 600 weiter. Nach einigen Serpentinen taucht der Roque Nublo auf, ein 80 m hoher Monolith, der von vielen Punkten der Cumbre aus zu sehen ist und dabei scheinbar immer wieder sein Aussehen und seine Größe verändert. Durch weitläufige Pinienwälder und an Obstplantagen vorbei kommen Sie an die Kreuzung von Cueva Grande und biegen rechts ab (GC 130) Richtung Pico de las Nieves. Die „Schneespitze” ist mit 1949 m der höchste Punkt der Insel. Im Dezember und Januar schneit es hier tatsächlich gelegentlich; an geschützten Stellen können die weißen Tupfer wochenlang überstehen.


  Rechts geht es auf der geteerten Straße zum [image: ] [image: ] höchsten Aussichtspunkt, immer am Zaun der militärischen Horchanlage entlang, deren Kuppeln schon von weitem zu erspähen sind. Lassen Sie den phantastischen Blick in Ruhe auf sich wirken! Nach Süden und Osten ist es schroff und felsig, nach Norden und Westen dicht bewaldet. Bei gutem Wetter reicht die dichte Passatwolkendecke bis etwa 1700 m Höhe und schiebt sich in die Kerben der Barrancos und zwischen die Berge. Am anderen Ende stößt unvermittelt der wuchtige Kegel des Teide auf Teneriffa durch die Wolkendecke. Er ist mit 3718 m der höchste Berg Spaniens.


  Nun geht es zurück zur Kreuzung von Cueva Grande und von dort geradeaus (GC 150) hinab nach Cruz de Tejeda. In dunstiger Ferne liegt Las Palmas. Cruz de Tejeda ist eine touristische Exklave in sonst verträumter Umgebung. Hier werden Souvenirs aller Art verhökert. Kinder können gegen ein kleines Entgelt auf Eseln reiten; und wer mag, isst im Restaurant.


  Die Abfahrt nach Tejeda (GC 15) führt durch Eukalyptusalleen; hin und wieder lugt der Roque Bentaiga (1412 m) zwischen den Bäumen hindurch. Tejeda ist wegen seiner Lage in 1050 m Höhe und Unverfälschtheit wohl der malerischste Ort Gran Canarias mit seinen kleinen Gassen, den Treppen, Plätzen und der aus dem Zentrum herausragenden Kirche. Der Dorfrundgang ist deshalb ein besonderes Vergnügen.


  Weiter geht es auf der GC 60 Richtung Süden. Nach etwa 4 km biegen Sie rechts zum Roque Bentaiga ab. Zu Fuß gelangen Sie zum heiligen Basaltfelsen. In ihm sind Rillen zu sehen, in die Flüssigkeiten als Opfergabe gegossen wurden. In den Bergwänden befinden sich mehrere Höhlenwohnungen, die größte von ihnen ist die imposante Cueva del Rey.


  Dann folgen Sie der Straße weiter in Richtung Ayacata. Kurz vor Ayacata heißt es, scharf rechts auf die GC 605 zum Embalse Cueva de las Niñas abzubiegen. Auf der wenig befahrenen Straße können Sie viel von der Einsamkeit der kanarischen Bergwelt spüren. Der „Stausee der Mädchenhöhle” ist sicher der anmutigste auf Gran Canaria; an seinem Ufer können Sie Pause machen, ein Picknick auspacken oder sogar Ihr Zelt aufschlagen. Am Wochenende kommen viele kanarische Familien extra dazu hier herauf.


  Abenteuerlich geht es dann auf dem letzten Teil der Tour zu. Die steile Straße in das fruchtbare Tal des Barranco de Mogán fordert fahrerisches Geschick. Mogán selbst ist ein netter, aber ziemlich verschlafen wirkender Ort mit einigen Lokalen. Die anschließende Fahrt zur Küste führt durch das schönste Tal im Süden, den Obst- und Gemüsegarten Gran Canarias. Zur Zeit der Orangenblüte Ende März liegt ein betörender Duft über dem Tal. Pflanzenfreunde statten der großen Gärtnerei Viveros Mogán am Ende der Schlucht einen Besuch ab und erwerben dort ein Souvenir.


  Auf Küstenstraße und Autobahn geht es dann zurück nach Playa del Inglés.


  
    [image: ]
  


  Alle Arten von Wassersport – von Segeln über Tauchen bis zu Wellenreiten und Windsurfen – stehen auf der Insel naturgemäß an erster Stelle. Biken und Wandern sind auch bei den Canarios sehr beliebt. Tennis-, Squash- und Minigolfplätze für jedermann gibt es in allen Urlaubsorten.


  Wichtige Sportevents im Verlauf des Jahres sind das international besetzte [image: ] Fußballturnier in Maspalomas im Januar, bei dem auch Bundesligaclubs antreten, die Windsurfweltcuprennen in Pozo Izquierdo im Juni, das Radrennen Copa del Mundo Anfang Dezember und am letzten Sonntag im Jahr der beliebte Volkslauf Carrera San Silvestre in Maspalomas, an dem jeder teilnehmen kann.


  BIKEN


  Gute Kondition ist wegen der Höhenunterschiede und des Klimawechsels Voraussetzung für sportliches Fahren. Straßenbiker finden gute Strecken z. B. im Barranco de Ayagaures, im Barranco de Arguineguín und weiter oben am Stausee Cueva de las Niñas. Achtung: Es besteht Helmpflicht! Bikes verleiht z. B. Happy Biking in Playa del Inglés; auch geführte Touren von leicht bis anspruchsvoll werden angeboten (Tel. 9 28 76 68 32 | Hotel Ifa Continental | Avda. Italia 2 | www.happybiking.com | Tour inkl. Transfer ab 45 Euro). Abseits der Ferienzentren hat sich die Villa del Monte in Santa Brígida als Bike-Treff mit Verleih und Werkstatt profiliert (www.canary-bike.com).


  GOLF


  Mehrere 9- und 18-Loch-Golfanlagen laden das ganze Jahr hindurch zum Putten und Schlagen ein. Alle verfügen über Driving Range, Clubhaus, Golfschule und Shop. Der Real Club de Golf de Las Palmas liegt hoch in den Bergen bei Santa Brígida in traumhafter Umgebung. Platzreservierung ist nötig (Greenfee ab 85 Euro | Tel. 9 28 35 10 50 | www.realclubdegolfdelaspalmas.com). Flach ist der Campo de Golf Maspalomas. Im Winter ist eine Platzreservierung nötig (Greenfee 95 Euro | tgl. 8–19 Uhr | Avda. T. O. Neckermann | Tel. 9 28 76 25 81 | www.maspalomasgolf.net).


  Attraktiv liegt der 18-Loch-Platz Meloneras Golf zwischen dem gleichnamigen Ferien-Resort und Pasito Blanco (Greenfee 93 Euro | tgl. 8–19 Uhr | Calle Cánonigo 6 | Tel. 9 28 14 53 09 | www.lopesanhr.com). Hügelig sind die an der GC 1 nach Arguineguín gelegenen zwei 18-Loch-Anlagen Salobre Golf (Greenfee 80–95 Euro | tgl. 10–18 Uhr | Ausfahrt Salobre Golf | Tel. 9 28 01 01 03 | www.salobregolfresort.com). Die preisgünstige 9-Loch-Anlage [image: ] Anfi Tauro Golf (Greenfee 36 Euro) steigt leicht zur Talmitte an. Eine Runde auf dem 18-Loch-Platz daneben kostet knapp 100 Euro (tgl. 9–18 Uhr | Valle de Tauro, am Ende der GC 1 | Tel. 9 28 56 04 62 | www.anfitauro.es).


  KLETTERN


  Klettern in der steilen Bergwelt und Canyoning werden immer beliebter. Lokale Sportler haben Routen aller Schwierigkeitsgrade präpariert. Die besten Spots sind der Roque Nublo und die Gebiete von Ayacata, Tamadaba und Sorrueda. Der Veranstalter Canariaventura (neben Busstation in Maspalomas | Tel. 9 28 76 61 68 | Tel. 6 70 77 73 43 | www.canariaventura.com) bietet geführte Touren (z. B. halbtägig | zwei Aufstiege | 50 Euro/Pers. | mind. 4 Pers.) an und sorgt auch für die Ausrüstung.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Wandern zwischen Kiefernwäldern und Stauseen: in der Caldera de la Presa de las Niñas

        
      

    

  


  SEGELN


  Segeln hat Tradition auf den Kanarischen Inseln. Hobbysegler finden Charteryachten in Puerto de Mogán. Die renommierteste Segelschule auf Gran Canaria ist Overschmidt in Puerto Rico. Es gibt Kurse (ab 230 Euro) für alle Scheine, Mietjollen für 19 Euro/Std. (Puerto Escala | Tel. 9 28 56 52 92 | www.segelschule-grancanaria.de).


  TAUCHEN & SCHNORCHELN


  Tauchschulen bieten Kurse und Exkursionen in die faszinierende Welt des Meeres an. Der Fischreichtum ist groß, die Unterwasserfauna abwechslungsreich. Während Schnorchler selbst in Strandnähe kleine Fische zu sehen bekommen, können Taucher in professioneller Begleitung auch Thunfische und Barrakudas erleben.


  Die deutsche Tauchschule Náutico in San Agustín bietet Kurse für Anfänger bis zum Trainerschein (Tageskurs 75 Euro | IFA Interclub Atlantic | Calle Los Jazmines 2 | Tel. 9 28 77 81 68 | www.divers-web.de). PADI-Kurse und Exkursionen zu Wracks, Riffen, Höhlen und Nightdives können Sie bei Top-Diving (sie haben auch eine eigene Dekompressionskammer) in Puerto Rico buchen (Tauchkurse ab 115 Euro | Puerto Escala | Tel. 9 28 56 06 09 | www.topdiving.net). Das Hotel Club de Mar ist ein guter Kontakt für Tauchfreunde in Puerto de Mogán (Tel. 6 89 35 20 49 | www.hotelpuertode​mo​gan.​com). Und in Arguineguín können sich Unterwasserliebhaber an das Dive Center (Tel. 9 28 73 61 96 | www.diveacademy-grancanaria.com) wenden.


  WANDERN


  Jahrhundertelang verbanden nur die caminos reales (öffentliche Wege, die direkt der Krone unterstanden) die schwer zugänglichen Dörfer. Mit Einführung der Asphaltstraßen gerieten sie in Vergessenheit. Erst durch den Tourismus erinnerte man sich wieder an die traditionellen Wege. Viele wurden inzwischen befestigt, einige auch markiert. Dennoch sollten Sie nie „einfach so” zu Bergtouren starten, man verläuft sich ziemlich leicht! Ein gutes Wanderbuch ist auf jeden Fall sehr nützlich.


  Falls Sie lieber in der Gruppe unterwegs sind, können Sie sich vor Ort organisierten Touren anschließen. Im Inselsüden bietet z. B. Freemotion Touren aller Schwierigkeitsgrade an (Avda. Alféreces Provisionales | Hotel Sandy Beach | Playa del Inglés | Tel. 9 28 77 74 79 | www.free​-motion.net | Touren ab 40 Euro). Nichtkommerziell arbeitet die Grupo Montañero Mogán: Die Gruppe unternimmt Sonntagmorgens von Arguineguín aus eine Tagestour (Tel. Info und Anmeldung, auch auf Deutsch: 647 58 06 33 | www.trekkingmogan.com).


  WELLENREITEN


  Wellenreiter finden auf Gran Canaria nur wenige gute Spots. Die besten liegen am Süd- und Nordende des Las-Canteras-Strandes in Las Palmas (Cícer/El Confital). Dort finden alljährlich auch Ausscheidungswettkämpfe des World Cup statt.


  WINDSURFEN


  Da der Nordostpassat zuverlässig Gran Canarias Küsten bestreicht, ist Windsurfen traditionell der Wassersport Nummer eins an den Stränden. Im Winter fährt man weiter im Süden (Stärke 3–6) besser. Anfänger haben es dann leichter, vor allem in geschützten Buchten wie der von Puerto Rico. Cracks finden im Sommer im Norden (Stärke 5–9) gute Bedingungen. Bester Surfspot ist Pozo Izquierdo (Wind stets 6+). Etwas weiter südlich in Playa del Águila betreibt der 33-fache Weltmeister Björn Dunckerbeck seit vielen Jahren eine Surfschule (ab 45 Euro pro Tag) und Service (Anfängerkurse 120 Euro | Dunkerbeck Side Shore | Plaza Hibiscus | Playa del Águila | Tel. 9 28 76 29 58 | www.sideshore-es.com). In der Siedlung Bahía Feliz hat die deutsche Windsurfschule Mistral ihren Stützpunkt (Einsteigerkurs 180 Euro | Leihbretter ab 65 Euro pro Tag | Playa de Tarajalillo | Tel. 9 28 15 71 58 | www.club-mistral.com).


  
    [image: ]
  


  Für Kinder gibt es in den großen Ferienanlagen eigene Pools und Spielplätze, oft sind diese mit Aufsicht und Animation verbunden (bei Reisebuchung erfragen!).


  Wind- und wellengeschützte Strände wie Playa de la Verga, Playa de Puerto Rico und Playa Amadores sind auch für kleinere Kinder zum Baden geeignet. Wie kinderlieb Cararios sind, können Urlauber bei großen Festen erleben.


  LAS PALMAS


  
    
      	[image: ]

      	
        LOS REYES MAGOS/ KARNEVAL

      
    

  


  Reiseatlas [131 E2]


  Spanische Kinder bekommen ihre Weihnachtsgeschenke am Dreikönigstag, spanisch: Reyes Magos. Am Tag davor, dem 5. Januar, gibt es in Las Palmas einen großen Umzug. Das ist ein besonderes Erlebnis. Weil die Canarios Kinder über alles lieben, gibt es auch im Karneval eigene Veranstaltungen für die Kleinen. Sie wählen ihre Karnevalskönigin, veranstalten Umzüge mit tollen Kostümen, feiern Feste. Diese finden in Las Palmas und Maspalomas im Februar statt. Genaue Infos zu den Veranstaltungen bekommen Sie bei den Touristenbüros. www.grancanaria.com


  DER SÜDEN


  AQUAPARK ATLÁNTIDA


  Reiseatlas [132 C5]


  Das Spaßbad liegt in Puerto Rico in schöner Hanglage und ist mit diversen Wasserrutschen, mehreren Pools, Wasserspielen für Kinder und einer Cafeteria ausgestattet. Leider stört oft Bautätigkeit den Spaß. Aufsicht gibt es an allen Rutschen. Das Bad ist gut geeignet für Kinder ab 4 Jahren. Tgl. 10–17.30 Uhr | Eintritt 22,50 Euro, Kinder 16 Euro | 400 m hinter dem Einkaufszentrum | www.villaatlantida.com


  AQUALAND


  Reiseatlas [134 A5]


  Das Freizeitbad Aqualand liegt im Barranco de Palmitos hinter Maspalomas und präsentiert auf 130 000 m2 Dutzende Wasserrutschen (alle beaufsichtigt), die bis zu 150 m lang sind und zum Teil mit Rafts befahren werden können. Achtung: Bei einigen Rutschen müssen die Kinder mindestens 1 bis 1,20 m groß sein! Insgesamt gibt es 5300 m2 Poolfläche, darunter auch ein Wellenbad. Auf einem künstlichen Fluss lässt man sich gemächlich durchs Gelände treiben. Sehr abwechslungsreich und ansprechend sind die Kinderpools mit allerlei Wasserspielen und bunten Märchenfiguren. Achtung: Es gibt weite Rasenflächen und die Bepflanzung ist üppig, Kinder können also schnell aus dem Blickfeld der Eltern verschwinden und sind dann nur schwer wieder aufzutreiben. Cafeterias und Bars sind selbstverständlich; Liegen, Schließfächer etc. kosten extra. Das Freizeitbad ist gut für Kinder ab 4 Jahren geeignet. Tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 25 Euro, Kinder 17,50 Euro | Anfahrt über GC 500 und GC 503, Wegweisung zu den Parques Temáticos folgen, bei km 3 rechts | www.aqualand.es/grancanaria


  DROMEDARE


  Oberhalb des Charco de Maspalomas liegt die Dromedarstation am Rand der Dünen Reiseatlas [134 B6]. Ausritte in das Meer aus Sand kosten 12 Euro, für Kinder 7 Euro für 30 Min. (tgl. 9–16 Uhr). 2 km südlich von Fataga liegt der Camel Safari Park La Baranda Reiseatlas [134 B3] mit etwa 100 Dromedaren, darunter auch etliche Jungtiere (tgl. 9–17 Uhr | 30-minütige Ausritte 20 Euro, mit Lunch 31,50 Euro, Kinder zahlen die Hälfte | Tel. 9 28 79 86 80).


  HOLIDAY WORLD


  Reiseatlas [134 B5]


  Das Freizeitzentrum bei Maspalomas bietet viele Attraktionen für Kids. Zentrum ist ein Jahrmarkt mit Riesenrad, Schiffschaukel, Karussell, Achterbahn, Autoskooter, Piratenschiff und anderen Fahrgeschäften. Jugendliche werden sich wahrscheinlich mehr für die Dutzende Spielautomaten begeistern – vom Flipper bis zum virtuellen Autorennen. Für jede Attraktion wird extra gezahlt mit einer vorher gekauften Magnetkarte. Für Kinder ab 6 Jahren geeignet. So–Do 17.30–23, Fr/Sa 17.30–24 Uhr | Campo Internacional/Avda Touroperador TUI s/n | www.holidayworld-maspalomas.com


  LAGO TAURITO


  Reiseatlas [132 C4]


  Über 2000 m2 misst die Wasserfläche der großen Poollandschaft, um die sich tropische Vegetation, Palmen, Nischen und freie Plätze gruppieren. Hinzugekommen sind Tennisplätze, ein Minigolfplatz und ein Spielplatz für kleine Kinder. Brücken überspannen die Seenlandschaft. Es gibt mehrere Rutschen, kleine Wasserfälle und Pools für die Kleinsten. Auf zwei großen Inseln liegen Bar und Restaurant. Sonnenschirme kosten extra. Die Anlage ist gut für Kinder ab 8 Jahren geeignet. Tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 11 Euro, Kinder 5,50 Euro, Buffet 10 Euro | in der Ferienanlage von Taurito


  MINI TREN


  Reiseatlas [134 B5]


  Die moderne Ferienstadt Playa del Inglés in dem kleinen Zug im Stil des 19. Jhs. zu entdecken, das ist schon ein unerwartetes Erlebnis. Die Lok zieht vier kleine Waggons hinter sich her und macht eine halbstündige Sightseeingtour. Auf dem Ausflug werden die Sehenswürdigkeiten von Playa del Inglés erklärt. Man erfährt alles über die Geschichte der Dünen von Maspalomas und des Leuchtturms, tuckert an Luxushotels und riesigen Einkaufszentren vorbei. Ein gemächliches Vergnügen für die ganze Familie. Tgl. 11–12 und 14–17 Uhr stündlich | Fahrpreis 6 Euro, Kinder 3 Euro | Abfahrt Avda. de Italia


  [image: ] PALMITOS PARK


  Reiseatlas [134 A4]


  Im besten Freizeitpark Gran Canarias können Sie mit Ihren Kindern nicht nur die vielfältige kanarische Flora bestaunen, auch die Tierwelt ist reichhaltig vertreten. Gleich zu Beginn stoßen Sie auf ein Gehege mit putzigen Erdmännchen, später sind auch riesige Warane und australische Wallabys zu sehen. Exotische Vögel leben in Dutzenden, zum Teil begehbaren Volieren, vor allem Papageien, aber auch Flamingos, Pelikane, Emus, Tukane, Eulen, Kolibris; toll ist die Greifvogel-Show (tgl. 11.45 und 14.30 Uhr). Auch Brillenkaimane sind zu sehen. Im Talgrund leben Weißhandgibbons und Orang-Utans auf einer Affeninsel. Daneben gibt es ein Schmetterlings-, ein Orchideenhaus, einen Kaktusgarten und ein großes Aquarium mit vielen tropischen Fischen.


  Im 2010 eröffneten Delfinarium führen die Meeressäuger Kunststücke (tgl. 13 und 16 Uhr) vor. Weitere Tiershows (Papageien tgl. 10.30, 11.30, 14.30, 15.30 und 16.30) sorgen für Unterhaltung, (teure) Cafeterias und Restaurants fürs leibliche Wohl. Der ganze Park ist sehr gepflegt. Den Genuss der wunderbaren Lage inmitten eines wilden, grünen Tals bekommen Sie gratis dazu. Tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 28,50 Euro, Kinder von 4–12 Jahre 21 Euro | Barranco de Palmitos, 10 km nördlich von Maspalomas | Zubringerbus einfache Fahrt 1,60 Euro |www.palmitospark.es


  YUMBO


  Reiseatlas [134 C5]


  Im Einkaufszentrum CC Yumbo in Playa del Inglés gibt es einen großen Kinderspielplatz, Trampoline und Bungees. Tgl. ca. 18–ca. 23 Uhr


  YUPI PARK


  Reiseatlas [134 C5]


  Der Freizeitpark in San Agustín bietet für Kinder bis 6 Jahre einen geschlossenen Bereich mit Spielgeräten (3 Euro) und für Ältere Videogames, Trampolin und Billard (pro Spiel 0,50–1 Euro). Tgl. 16–24 Uhr | Obergeschoss im Einkaufszentrum San Agustín


  
    
      [image: ]
    


    Das ganze Jahr über findet irgendwo auf der Insel eine Prozession statt, wird eines Heiligen gedacht, werden volkstümliche Feste oder Musik- und Tanzfestivals veranstaltet. Hintergrund der Feierlichkeiten sind oft religiöse Ereignisse.


    GESETZLICHE FEIERTAGE


    1. Jan.


    Año Nuevo (Neujahr);


    6. Jan.


    Los Reyes (Dreikönigstag);


    19. März


    San José (Josephstag);


    März/April


    Viernes Santo (Karfreitag) – während der Semana Santa (Karwoche) prächtige Prozessionen in vielen Orten;


    1. Mai


    Día del Trabajo (Tag der Arbeit);


    30. Mai


    Día de las Islas Canarias (Tag der Kanaren);


    Mai/Juni


    Corpus Cristi (Fronleichnam) – feierliche Prozessionen in Arucas und Las Palmas;


    25. Juli


    Santiago Apóstol (Jakobstag) – Feste in Gáldar und San Bartolomé de Tirajana;


    15. Aug.


    Asunción (Mariä Himmelfahrt);


    8. Sept.


    Día de la Virgen del Pino (Tag der Kiefernjungfrau und Schutzheiligen der Insel);


    12. Okt.


    Día de la Hispanidad (Tag der Entdeckung Amerikas);


    1. Nov.


    Todos los Santos (Allerheiligen);


    6. Dez.


    Día de la Constitución (Tag der Verfassung);


    8. Dez.


    Inmaculada Concepción (Mariä Empfängnis);


    25. Dez.


    Navidad (Weihnachten)


    FESTE & EVENTS


    JANUAR/FEBRUAR


    [image: ] Festival de Música de Canarias: Internationales Festival (Konzerte, Ballett) in Las Palmas (www.festivaldecanarias.com)


    FEBRUAR/MÄRZ


    [image: ] Almendros en Flor: Die Mandelblüte wird vor allem in Tejeda und Valsequillo gefeiert.


    [image: ] Carnaval: wochenlanger Fiestataumel auf der ganzen Insel mit Tanz, Umzügen und großem Feuerwerk (www.lpacarnaval.com)


    MÄRZ


    [image: ] Festival de Ópera: große Opernaufführungen in Las Palmas (www.opera​laspalmas.org)


    [image: ] Rally de Canarias: Die größte Autorallye der Insel beginnt und endet im Parque Santa Catalina in Las Palmas (www.rallydecanarias.com).


    APRIL


    [image: ] Albaricoques en Flor: Fest der Aprikosenblüte in Fataga


    [image: ] Fiesta de Ansite: am 29. April Gedenken an den Kampf der Altkanarier (Santa Lucía)


    JUNI


    [image: ] Día de San Juan: am 24. Juni Jahrestag der Stadtgründung von Las Palmas


    JULI


    [image: ] Nuestra Señora del Carmen: am 16. Juli ist Tag der Schutzheiligen der Fischer in Las Palmas, Gáldar, La Aldea de San Nicolás, Bootsprozessionen in Arguineguín und Puerto de Mogán.


    JULI/AUGUST


    [image: ] Festival de Teatro y Danza Las Palmas: Festival mit Aufführungen von modernem Tanz und zeitgenössischem Theater in der Hauptstadt (www.teatroydanzalaspalmas.com)


    [image: ] [image: ] Bajada de la Rama: Das „Hinabbringen des Zweiges” am 4. Aug. ist eines der buntesten Volksfeste und altkanarischer Brauch. Aus den Bergen hinter Agaete werden Pinienzweige zum Meer gebracht, wo man mit ihnen das Wasser peitscht, um Regen zu erbitten.


    SEPTEMBER


    [image: ] [image: ] Romería Virgen del Pino: Die wichtigste religiöse Wallfahrt des kanarischen Archipels in Teror findet am 7. und 8. Sept. statt


    [image: ] Fiesta del Charco: Das „Tümpelfest” in La Aldea de San Nicolás am 10. Sept. geht auf 1766 zurück, als der Bischof Bewohner beim Nacktbaden im Dorfteich erwischte. Gebadet wird heute nur noch bekleidet (www.grancanaria.com).


    OKTOBER


    [image: ] Nuestra Señora del Rosario: volkstümliches Fest in Agüimes am 5. Okt. zu Ehren der Schutzpatronin mit Wettkämpfen und Lucha Canaria


    [image: ] La Naval: In Las Palmas gedenkt man am 6. Okt. des Sieges der Spanier 1595 über die Flotte von Sir Francis Drake.


    NOVEMBER


    [image: ] WOMAD (World of Music and Dance): dreitägiges Open-Air-Festival in Las Palmas mit Ethnomusik (www.womad.org)

  


  
    [image: ]
  


  Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?


  Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de


  
    PICO DE LAS NIEVES


    [image: ]


    Einen tollen Ausblick hat man von Gran Canarias höchstem Berg, dem Pico de las Nieves, der in der Mitte der Insel liegt. Wer allerdings im Süden Gran Canarias Urlaub macht, muss sich dort vor der Touristenfalle „Supermarkt” in Acht nehmen, denn oft bezahlt man hier das Sechsfache des deutschen Preises. Mein Shopping-Tipp: Am besten, man mietet sich ein Auto und macht die Urlaubseinkäufe in einem der großen Supermärkte bei Telde oder in Las Palmas. Lohnt sich besonders für Urlauber, die im Ferienhaus wohnen und sich selbst versorgen müssen. RKohler aus Stuttgart

  


  
    DÜNEN VON MASPALOMAS


    [image: ]


    Einen Spaziergang durch die Dünen von Maspalomas sollte man nicht mit leichtem Schuhwerk und ohne Getränke antreten – es wird dort sehr heiß. Einen besonders schönen Überblick hatten wir, als wir dem Weg durch das Rui Palace Hotel, am Ende der Avenida de Tirajana, gefolgt sind. Hier steht auch das Informationszentrum. thirau aus Bad Berka

  


  
    PLAYA DEL INGLÉS


    [image: ]


    Ein Abstecher nach Playa del Inglés lohnt sich besonders an einem schönen Januarabend. Trotz Massentourismus konnten wir beim Spazieren die Seele baumeln lassen und den Surfern beim Wellenreiten zuschauen. Hier kann man die Rettungsschwimmer nur beneiden: entspannter Job mit schöner Aussicht :-) Ninix aus Berlin

  


  
    
      [image: ]
    


    Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


    
      
        LINKS

      


      
        [image: ] www.panoramio.com Die mit der Google-Inselkarte verlinkten Bilder zeigen selbst abgelegene Dörfer auf Gran Canaria (Ortsname eingeben)


        [image: ] www.kanaren-virtuell.de Jede Menge Nachrichten – von interessant bis nützlich – über die Kanaren allgemein und Gran Canaria im Besonderen


        [image: ] www.fotosdegrancanaria.com Fast 20 000 Inselmotive, sortiert nach Orten, „hängen” in dieser Fotogalerie


        [image: ] www.worldcruising.com/arc Bei der ARC, der 3000 Seemeilen langen Wettfahrt von Gran Canaria in die Karibik (alljährlich um den 20. Nov.), kann die Regatta via Google Earth zeitnah verfolgt werden


        [image: ] www.marcopolo.de/grancanaria Alles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: Interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …

      

    


    
      
        BLOGS & FOREN

      


      
        [image: ] www.gran-canaria-insider.info Forum über die Insel mit aktuellen News und Nachrichtenarchiv – Sie müssen sich allerdings registrieren lassen


        [image: ] www.gran-canaria-info.com Besucher und Residenten, d. h. Ausländer, die auf Gran Canaria leben, stellen ihre Erlebnisse vor: mit Texten, Fotos und Videos


        [image: ] www.abcanarias.com In der Rubrik „Meinungen” teilen Touristen ihre Reiseerfahrungen auf den Kanaren mit – teilweise sehr informativer Blog zu Freud und Leid im Urlaub


        [image: ] www.grancanariafreunde.de In diesem Forum tauscht man sich über seine Lieblingsplätze und aktuelle Nachrichten genauso aus wie über Spanischunterricht und Walschutz


        [image: ] www.rastatun.blogspot.com Von kanarischer Musik unterlegte Seite, die Fotos aus dem unbekannteren Inselwesten zeigt (Texte auf Spanisch)

      

    


    
      
        VIDEOS & PODCASTS

      


      
        [image: ] mp.marcopolo.de/GRA1 Spaniens größte Tageszeitung präsentiert im Video „El Oasis de Maspalomas” einen Kurzfilm zum Inselsüden (in spanischer Sprache)


        [image: ] mp.marcopolo.de/GRA2 Das Verkehrsamt der Insel zeigt die Schokoladenseite von Gran Canaria: idyllische Dörfer und schöne Landschaften


        [image: ] mp.marcopolo.de/GRA3 Strand- und Meeresvideos von der Playa de las Canteras in Las Palmas, des schönsten Stadtstrandes der Kanaren


        [image: ] podcast.spanisch-live.de Wer sich für Spanisch interessiert, findet in dem Online-Audiokurs Alltagstaugliches

      

    


    
      
        APPS

      


      
        [image: ] Star Walk Der Nachthimmel über Gran Canaria ist in den Bergen sternenklar. Eingebaute Sensoren ermitteln Ihre Blickrichtung


        [image: ] Suntimer Dank GPS wird Ihr genauer Aufenthaltsort zusammen mit der tagesaktuellen UV-Strahlung und Ihrem Hauttyp abgeglichen – die Anzeige sagt Ihnen, wie lange Sie sich in der Sonne aufhalten können


        [image: ] Tunewiki Diese App für Fans kanarischer Musik zeigt den Songtext samt Übersetzung an – über Musicmap sehen Sie, wer in Ihrer Nähe die gleichen Songs hört


        [image: ] FreeTranslator Sie geben einen deutschen Satz ein, die spanische Übersetzung wird auf Wunsch auch gesprochen

      

    


    
      
        NETWORK

      


      
        [image: ] www.dopplr.com Per Mail oder SMS wird man informiert, ob während des eigenen Urlaubs ein unter Facebook gelisteter Bekannter ebenfalls auf Gran Canaria verweilt


        [image: ] mp.marcopolo.de/GRA4 Auf der Website sind Reisetagebücher und News aus der Schwulen-Community gepostet


        [image: ] mp.marcopolo.de/GRA5 Auf der Facebook-Seite der Gran Canaria-Fans findet man nützliche Hinweise, Videolinks und allerlei Unterhaltsames
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        UNGESCHÜTZTEN SEX HABEN

      


      
        Befragungen von Touristen unter 26 Jahren ergaben, dass 50 Prozent im Urlaub auf den Kanarischen Inseln Sex mit einem neuen Partner haben. Untersuchungen zeigen, dass dadurch das Risiko, sich mit HIV und anderen Krankheiten zu infizieren, stark steigt. Handeln Sie also verantwortlich, und schützen Sie sich und andere!

      

    


    
      
        AUF KAUFANGEBOTE HEREINFALLEN

      


      
        Aggressive Werber versuchen, Touristen unseriöse Urlaubspakete zu verkaufen. Früher Timesharing genannt, kommen sie jetzt leicht verändert als „Holidaypacks”, „Urlaubsclubs” etc. daher. Die so angepriesenen angeblichen Luxusferien entpuppen sich dann als stark überteuerte Angebote. Oft werden schon als Einstieg Tausende Euro verlangt. Lassen Sie daher stets die Finger davon!

      

    


    
      
        GEFÄLSCHTE MARKENWARE KAUFEN

      


      
        Uhren, elektronische Artikel und Markenmode sollten Sie nur in Kaufhäusern und Geschäften erwerben. Bei Schnäppchen auf Basaren und Flohmärkten handelt es sich so gut wie immer statt um Markenware um Fälschungen. Falls Sie doch einmal zugreifen, kann das für Sie teuer zu stehen kommen: Der deutsche Zoll kann die gefälschte Ware bei Kontrollen einziehen und ein Bußgeld verhängen.

      

    


    
      
        KRIMINALITÄT UNTERSCHÄTZEN

      


      
        In Las Palmas und in den Touristenzentren werden Mietwagen aufgebrochen und Wertsachen am Strand oder im Hotel gestohlen. Lassen Sie deshalb nichts im Auto liegen und Wertsachen auch nicht unverschlossen im Hotelzimmer oder Apartment! Besser in den Safe damit oder bei der Rezeption abgeben.

      

    


    
      
        AN WERBEFAHRTEN TEILNEHMEN

      


      
        Arglose Touristen werden von Prospektverteilern geködert, an kostenlosen Inselrundfahrten mit Einladung zu Kaffee und Kuchen teilzunehmen. Dabei werden den Gutgläubigen überteuerte, oft minderwertige Waren wie Rheumadecken aufgedrängt. Machen Sie solche Ausflüge nicht mit!

      

    


    
      
        SICH IN RESTAURANTS ABZOCKEN LASSEN

      


      
        Brot gehört in Spanien zu jedem Essen. Früher war das umsonst. Heute wird es kommentarlos auch ohne Bestellung serviert … und später dafür kassiert. Generell gilt: Wenn Sie berechtigterweise unzufrieden sind, verlangen Sie die hojas de reclamación (Beschwerdeblätter), die jedes Restaurant haben muss und die vom Staat kontrolliert werden. Dort können Sie Ihre Kritik aufschreiben.
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    ANREISE


    [image: ] Ferienflieger sind am bequemsten und billigsten. TUIfly, Condor, Air Berlin und andere fliegen direkt von vielen deutschen Städten in rund vier bis fünf Stunden nach Gran Canaria. Flüge ohne Hotelbuchung kosten zwischen 300 und 500 Euro. Billigflieger wie Ryanair und Germanwings unterbieten oft diesen Preis.


    Der Flughafen Gando liegt 30 bis 60 Autominuten von den Ferienzentren entfernt. Direkt von der Flugankunftsebene fahren alle 30 bzw. 60 Minuten Busse nach Las Palmas (Linie 60, 2,20 Euro) und Playa del Inglés/Maspalomas (Linien 5 und 66, 3,85 Euro). Nach Puerto Rico und Puerto de Mogán kommt man stündlich mit Schnellbus (Linien 91 und 1, 6–8 Euro), allerdings nicht direkt von der Ankunftshalle, sondern von der Haltestelle an der Autobahn (300 m oberhalb des Flughafens!). Eine Taxifahrt kostet nach Maspalomas ca. 40 Euro, nach Puerto Rico ca. 55 Euro und nach Puerto de Mogán ca. 65 Euro.


    [image: ]Vom südspanischen Cádiz aus fährt jeden Samstag um 17 Uhr die Autofähre der Compañía Trasmediterránea/Acciona in 32 Stunden nach Las Palmas. Die einfache Überfahrt kostet ab 280 Euro pro Person, der Transport eines Pkw ca. 270 Euro. Bei Reisen im Winter, d. h. in der Hochsaison, müssen Sie frühzeitig Plätze reservieren lassen, wenn Sie nicht unfreiwillig zurückbleiben wollen. Die Buchung erfolgt entweder über das Internet (www.trasmediterra​nea.es) oder über ein Reisebüro.


    AUSKUNFT


    SPANISCHES FREMDENVERKEHRSAMT


    – Internet: www.spain.info


    – Telefon ab Deutschland: 0180 3 00 26 47 (9 Cents pro Minute aus dem deutschen Festnetz)


    – Kurfürstendamm 63 | 10707 Berlin | berlin@tourspain.es


    – Grafenberger Allee 100 | 40237 Düsseldorf | dusseldorf@tourspain.es


    – Myliusstr. 14 | 60323 Frankfurt a. M. | frankfurt@tourspain.es


    – Schubertstr. 10 | 80336 München | munich@tourspain.es


    – Walfischgasse 8–14 | 1010 Wien | Tel. 01 5 12 95 80 | viena@tourspain.es


    – Seefeldstr. 19 | 8008 Zürich | Tel. 044 2 53 60 50 | zurich@tourspain.es


    PATRONATO DE TURISMO


    Mo–Fr 8–15 Uhr | Calle León y Castillo 17 | Las Palmas | Tel. 9 28 21 96 00 | www.grancanaria.com


    FLUGHAFENINFORMATION


    Ankunftshalle Tel. 9 28 57 41 17 | Flugauskünfte Tel. 9 02 40 47 04


    AUTO


    Die Straßen auf der Insel sind im Allgemeinen gut ausgebaut und sicher. Nur in Las Palmas und Playa del Inglés ist der Verkehr recht hektisch. Die erlaubte Höchstgeschwindigkeit innerorts liegt bei 50 km/h, auf Landstraßen bei 90 km/h und auf der Südautobahn bei 100 bzw. 110 km/h. Promillegrenze: 0,5 (bei Fahranfängern 0,3). Achtung: In Spanien muss im Auto immer eine gelbe Warnweste mitgeführt werden!


    BANKEN & KREDITKARTEN


    An Geldautomaten bekommen Sie mit Ihrer EC-Karte oder gängigen Kreditkarte Bargeld. Allerdings sind dafür oft happige Gebühren fällig, besonders bei Einsatz der Kreditkarte! Tipp: Viele deutsche Banken haben eigene Filialen oder kooperieren mit lokalen Banken. Dort bezahlen Sie für Abhebungen keine Gebühren! Erkundigen Sie sich danach schon zu Hause. Die Öffnungszeiten der Banken variieren, üblich sind montags bis freitags von 8.30–14 Uhr und samstags von 8.30–13 Uhr. In fast allen Hotels, vielen Geschäften, Restaurants und Tankstellen werden Kreditkarten akzeptiert. Allgemeiner Sperrnotruf für Kreditkarten: Tel. +49 11 61 16, Visa: Tel. 9 00 99 11 24, Euro- und Mastercard: Tel. 9 00 97 12 31.


    BUSSE


    Vom zentralen Busbahnhof Estación de Guaguas unter dem Parque San Telmo in Las Palmas fahren die Linienbusse der Global häufig und zuverlässig in die Orte im Inselsüden. Die Ferienzentren werden untereinander zwischen 7 und 23 Uhr alle 15 bis 30 Minuten angefahren. Die Linien 30, 50 und 91 sind Schnellbusse, die fast ohne Stopps aus dem Süden nach Las Palmas fahren (Fahrpläne erhalten Sie bei den Touristenbüros und im Ticketbüro im Parque San Telmo (Las Palmas | Tel. 9 02 38 11 10 | www.globalsu.net). Im Norden der Insel verkehren die Busse seltener. Die Verbindungen sind insgesamt umständlicher, und Sie müssen auch längere Wartezeiten einkalkulieren.


    CAMPING


    Wildes Zelten ist auf der Insel grundsätzlich verboten. Die öffentlichen Zeltplätze in den Bergen können Sie nur benutzen, wenn Sie eine Genehmigung haben vom OIAC (Oficina de Información y Atención al Ciudadano | Calle Profesor Agustín Millares Carló s/n | 35003 Las Palmas | Tel. 9 28 21 92 29 | oiac@grancanaria.com | Mo–Fr 8.30–14, Do auch 17–19, Sa 9–12 Uhr). Beim Bergdorf Temisas können Sie in völliger Abgeschiedenheit beim gleichnamigen Campingplatz (Ctra. Agüimes – Santa Lucía, km 9 | Tel. 9 28 79 81 49) zelten. Ebenfalls weit ab vom Schuss, aber in Meernähe im äußersten Westen liegt Camping Tasartico (Tasartico | Tel. 9 28 89 47 15).


    DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


    DEUTSCHLAND


    Mo–Fr 9–12 Uhr | Calle Albareda 3 | Las Palmas | Tel. 9 28 49 18 80 (Mo–Fr 9–16 Uhr) | www.las-palmas.diplo.de


    ÖSTERREICHISCHES KONSULAT


    Mo–Fr 10–12 Uhr | Avenida de Gran Canaria 26 | Hotel Eugenia Victoria | Playa del Inglés | Tel. 9 28 76 25 00


    EINREISE


    Für Deutsche, Österreicher und Schweizer reichen Reisepass bzw. Personalausweis. Bei Einreise aus EU-Ländern gibt es keine Passkontrolle. Kinder benötigen einen eigenen, unterschriebenen Ausweis mit Lichtbild.


    FKK


    FKK ist nur im mittleren Abschnitt der Playa de Maspalomas üblich. Der Veranstalter Oböna betreibt ein FKK-Hotel in Maspalomas (www.oboena.de).


    GESUNDHEIT


    Die Klimaumstellung kann belastend sein. Das größte Risiko birgt die starke Sonneneinstrahlung (auch unter Wolken, auch im Winter). Zum Zähneputzen und Kaffeekochen nehmen Sie am besten Mineralwasser. Mit der Europäischen Krankenversicherungskarte (EHIC), die Ihre Krankenkasse ausstellt, wird man von Ärzten in Ambulatorien und Kliniken, die der Seguridad Social angeschlossen sind, kostenfrei behandelt. Andernfalls sollten Sie eine detaillierte Rechnung verlangen, um sich zu Hause die Auslagen erstatten zu lassen.


    Hier einige Adressen von Krankenhäusern und Notfallpraxen:


    LAS PALMAS


    Hospital Universitario de Gran Canaria Dr. Negrín | Barranco de la Ballena | Tel. 9 28 45 00 00


    PLAYA DEL INGLÉS/MASPALOMAS/SAN AGUSTÍN


    Clínica Roca: San Agustín | Calle Buganvilla 1 | Tel. 9 28 76 90 04; Allgemeinmediziner: Dr. Martins | Edificio Mercurio II | Tel. 9 28 76 30 07; Zahnärzte: Grupo Médico | Avda. Touroperador Neckermann 22–24 | Tel. 9 28 77 14 94


    Apotheken sind montags bis freitags von 9–13 und 16–19 Uhr sowie samstags von 9–13 Uhr geöffnet. Das Schild Farmacia de Guardia weist auf die nächste Apotheke mit Notdienst hin.


    INTERNETCAFÉS & WLAN


    Viele Hotels bieten WLAN, wenngleich meist nur in bestimmten Bereichen, so in der Eingangshalle oder im Café. Dieser Service ist nicht immer im Übernachtungspreis inbegriffen, Gleiches gilt für die von Hotels zur Verfügung gestellten Computer, mit denen Sie ins Internet gelangen. Günstiger sind öffentliche Internetcafés, die oft an Spielhallen (salón recreativo) angeschlossen sind; meist sind sie mit Kamera und Mikro für Online-Telefonie ausgestattet.
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            Taxi

          

          	
            1 Euro

          
        


        
          	

          	
            pro gefahrenen km

          
        


        
          	
            Kaffee

          

          	
            Ab 1 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Tasse Milchkaffee

          
        


        
          	
            Snack

          

          	
            Ab 3 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Tapa

          
        


        
          	
            Brief/Karte

          

          	
            64 Cent

          
        


        
          	

          	
            innerhalb der EU

          
        


        
          	
            Benzin

          

          	
            Unter 1 Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Liter Eurosuper

          
        


        
          	
            Ausritt

          

          	
            12 Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Dromedarritt in Maspalomas

          
        

      


      KLIMA & REISEZEIT


      Im regen- und wolkenarmen Süden fallen die Temperaturen auch im Winter selten unter 19 Grad und steigen kaum über 24 Grad. Im Sommer werden häufig wochenlang 30 und mehr Grad gemessen. Die Temperaturen in den Bergen sind dagegen niedriger. Oberhalb 500 m kann es nachts und im Winter bei schneidenden Winden oft auch empfindlich kalt werden. Da die Wassertemperaturen stets zwischen 18 und 23 Grad liegen, lädt das Meer 365 Tage im Jahr zum Baden ein. Die beste Reisezeit ist von November bis März.


      MEDIEN


      Über Kabel und Satellit empfangen Hotel- und Apartmentanlagen deutsche Fernsehprogramme. Die Deutsche Welle sendet 24 Stunden täglich Radioprogramm auf mehreren Kurzwellenfrequenzen. Sun Radio auf UKW 93 (www.sunradio.info), Radio Mix auf 101 (www.mix101.net) und Radio Rondo auf 92,2 (www.mycyberradio.com) senden deutschsprachige Programme mit Nachrichten. Die deutsche Wochenzeitung Info Canarias bekommen Sie an allen Zeitungsständen.


      MIETWAGEN


      Mietwagenfirmen sind im Flughafen, den Ferienzentren und in vielen Hotels vertreten. Einen Kleinwagen bekommen Sie auf Wochenbasis schon für 20 Euro pro Tag (inkl. Vollkaskoversicherung). Unschlagbar günstig ist Top Car Reisen mit Filialen am Flughafen sowie im Inselsüden (www.top-car-hire.com). Geländewagen, Motorräder (z. B. bei Sunfun in Playa del Inglés | www.sunfun-motorrad.com) und Trikes sind viel teurer. Um ein Fahrzeug zu mieten, müssen Sie mindestens 21 Jahre alt sein und eine Kaution hinterlegen.


      
        [image: ]

        
          
            	
              Auch in den Bergen – im Hintergrund der Roque Nublo – ist Sonnenschutz wichtig

            
          

        

      


      NOTRUF


      Unter Tel. 1 12 werden Notfälle (Polizei, Feuer, Ambulanz, Unfall) aufgenommen und weitergeleitet, auch auf Deutsch.


      ÖFFNUNGSZEITEN


      Werktags öffnen Geschäfte meist zwischen 9 und 10 Uhr und schließen gegen 20 Uhr. Viele kleinere Läden schieben in der Siesta-Zeit (13.30–17 Uhr) eine Ruhepause ein. Samstags wird in der Regel nur bis 14 Uhr gearbeitet. Große Supermärkte und Einkaufszentren sind Mo–Sa durchgehend von 9–21 Uhr geöffnet. 24-Std.-Läden gibt es vor allem in Las Palmas in der Hafengegend.


      PREISE


      Die Preise für Dienstleistungen sind kaum niedriger als bei uns. Besonders teuer sind die Freizeitparks, hier kostet der Eintritt für eine vierköpfige Familie oft gut 100 Euro. Günstig sind noch Tabakwaren, Parfüms sowie einige rezeptfreie Medikamente. Lebensmittel, besonders importierte (und das sind die meisten), sind teilweise aber recht teuer.


      RAUCHEN


      In Spanien darf in geschlossenen öffentlichen Räumen, d. h. in Cafés, Bars und Restaurants, nicht geraucht werden. In Hotels gibt es eigens für Raucher reservierte Zimmer.


      STROM


      220 Volt Wechselstrom. Es passen die bei uns üblichen zweipoligen Flachstecker.


      TAXI


      Taxis sind weiß und haben ein Dachschild mit grüner Leuchte. Alle sind lizenziert und mit Taxameter ausgestattet. Bei Rundfahrten sollten Sie den Preis vorher vereinbaren.


      TELEFON & HANDY


      Nach Hause telefonieren können Sie in jeder Telefonzelle, die den Vermerk internacional trägt. Die Kabinen akzeptieren auch die praktischen Telefonkarten (teletarjeta), die es in Zeitungskiosken für 6 bzw. 12 Euro gibt. Preiswerter ist das Telefonieren von den locutorios, privaten Telefonzentralen, die es vor allem im Hafenviertel von Las Palmas gibt. Dort kostet ein Gespräch ins Ausland 10–15 Cents pro Minute.


      Beim Roaming spart, wer vor der Reise den EU-Tarif einspeist: Er garantiert vergleichsweise niedrige Gebühren, allerdings muss nach wie vor für eingehende Gespräche gezahlt werden. Mit einer Prepaid-Karte des Gastlandes entfallen die Gebühren für eingehende Anrufe. Prepaid-Karten wie die von Globilo (www.globilo.de) sind zwar teurer, ersparen aber ebenfalls alle Roaming-Gebühren. Und: Sie bekommen schon zu Hause Ihre neue Nummer. Immer günstig sind SMS. Hohe Kosten verursacht die Mailbox: noch im Heimatland abschalten!


      Vorwahlen: Deutschland 0049, Österreich 0043, Schweiz 0041, Gran Canaria 0034.


      TRINKGELD


      Wenn Sie im Restaurant mit dem Service zufrieden sind, runden Sie den zu zahlenden Betrag auf. Im Hotel erwarten Reinigungskräfte und Rezeptionisten ein Trinkgeld, bei organisierten Ausflügen auch Busfahrer und Reiseführer.


      
        [image: ]
      


      ZEIT


      Auf den Kanaren ist es ganzjährig eine Stunde früher als bei uns.


      ZOLL


      Die Kanarischen Inseln haben einen besonderen Steuerstatus. Deshalb gelten bei der Rückreise Höchstgrenzen: Sie dürfen 200 Zigaretten oder 50 Zigarren oder 250 g Tabak, 1 l Spirituosen, 2 l Wein, 50 g Parfum mitnehmen.


      
        [image: ]

        
          Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org

        

      

    

  


  
    
      [image: ]
    


    AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | DATUMS- & ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN & GELD | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | FREIZEIT, SPORT & STRAND | ZAHLEN


    
      [image: ]

      
        
          
          
        

        
          	
            c

          

          	
            vor „e” und „i” stimmloser Lispellaut wie englisches „th”

          
        

      


      
        
          
          
        

        
          	
            ch

          

          	
            stimmloses „tsch” wie in „tschüss”

          
        

      


      
        
          
          
        

        
          	
            g

          

          	
            vor „e, i” wie deutsches „ch” in „Bach”

          
        

      


      
        
          
          
        

        
          	
            gue, gui/ que, qui

          

          	
            das „u” ist stumm, wie deutsches „ge”, „gi”/„ke”, „ki”

          
        

      


      
        
          
          
        

        
          	
            j

          

          	
            immer wie deutsches „ch” in „Bach”

          
        

      


      
        
          
          
        

        
          	
            ll, y

          

          	
            wie deutsches „j”

          
        

      


      
        
          
          
        

        
          	
            ñ

          

          	
            wie deutsches „nj”

          
        

      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja/ nein/vielleicht

        

        	
          sí/no/ quizás

        
      


      
        	
          bitte/ danke

        

        	
          por favor/ gracias

        
      


      
        	
          Entschuldige!/Entschuldigen Sie!

        

        	
          ¡Perdona!/¡Perdone!

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          ¿Puedo …?

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          ¿Cómo dice?

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          Me llamo …

        
      


      
        	
          Wie heißen Sie?/Wie heißt Du?

        

        	
          ¿Cómo se llama usted?/¿Cómo te llamas?

        
      


      
        	
          Ich komme aus …

        

        	
          Soy de …

        
      


      
        	
          Ich möchte …/Haben Sie …?

        

        	
          Querría …/¿Tiene usted …?

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          ¿Cuánto cuesta …?

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          Esto (no) me gusta.

        
      


      
        	
          gut/ schlecht

        

        	
          bien/ mal

        
      


      
        	
          kaputt/ funktioniert nicht

        

        	
          roto/ no funciona

        
      


      
        	
          zu viel/ viel/wenig/ alles/nichts

        

        	
          demasiado/ mucho/poco/ todo/nada

        
      


      
        	
          Hilfe!/Achtung!/Vorsicht!

        

        	
          ¡Socorro!/¡Atención!/¡Cuidado!

        
      


      
        	
          Krankenwagen/ Polizei/Feuerwehr

        

        	
          ambulancia/ policía/ bomberos

        
      


      
        	
          Darf ich hier fotografieren?

        

        	
          ¿Podría fotografiar aquí?

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag/ Dienstag/Mittwoch

        

        	
          lunes/ martes/miércoles

        
      


      
        	
          Donnerstag/ Freitag/Samstag

        

        	
          jueves/ viernes/sábado

        
      


      
        	
          Sonntag/ Werktag/Feiertag

        

        	
          domingo/ laborable/festivo

        
      


      
        	
          heute/ morgen/gestern

        

        	
          hoy/ mañana/ ayer

        
      


      
        	
          Stunde/ Minute/Sekunde/ Augenblick

        

        	
          hora/ minuto/segundo/ momento

        
      


      
        	
          Tag/ Nacht/Woche/ Monat/Jahr

        

        	
          día/ noche/semana/ mes/año

        
      


      
        	
          jetzt/ sofort/früher/ später

        

        	
          ahora/ enseguida/antes/ después

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          ¿Qué hora es?

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr./Es ist halb vier.

        

        	
          Son las tres./Son las tres y media.

        
      


      
        	
          Viertel vor vier/ Viertel nach vier

        

        	
          cuatro menos cuarto/ cuatro y cuarto

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          offen/ geschlossen/Öffnungszeiten

        

        	
          abierto/ cerrado/horario

        
      


      
        	
          Eingang/ Einfahrt/Ausgang/ Ausfahrt

        

        	
          entrada/ acceso/salida/ salida

        
      


      
        	
          Abfahrt/ Abflug/Ankunft

        

        	
          salida/ salida/llegada

        
      


      
        	
          Toiletten/ Damen/Herren

        

        	
          aseos/ señoras/ caballeros

        
      


      
        	
          frei/ besetzt

        

        	
          libre/ ocupado

        
      


      
        	
          (kein) Trinkwasser

        

        	
          agua (no) potable

        
      


      
        	
          Wo ist …? / Wo sind …?

        

        	
          ¿Dónde está …? /¿Dónde están …?

        
      


      
        	
          links/ rechts

        

        	
          izquierda/ derecha

        
      


      
        	
          geradeaus/ zurück

        

        	
          recto/ atrás

        
      


      
        	
          nah/ weit

        

        	
          cerca/ lejos

        
      


      
        	
          Ampel/ Ecke/Kreuzung

        

        	
          semáforo/ esquina/cruce

        
      


      
        	
          Bus/ Straßenbahn/ U-Bahn/ Taxi

        

        	
          autobús/ tranvía/ metro/taxi

        
      


      
        	
          Haltestelle/ Taxistand

        

        	
          parada/ parada de taxis

        
      


      
        	
          Parkplatz/ Parkhaus

        

        	
          parking/ garaje

        
      


      
        	
          Stadtplan/(Land-)Karte

        

        	
          plano de la ciudad/ mapa

        
      


      
        	
          Bahnhof/ Hafen/Flughafen

        

        	
          estación/ puerto/aeropuerto

        
      


      
        	
          Fähre/ Anleger

        

        	
          transbordador/ muelle

        
      


      
        	
          Fahrplan/ Fahrschein/Zuschlag

        

        	
          horario/ billete/suplemento

        
      


      
        	
          einfach/ hin und zurück

        

        	
          sencillo/ ida y vuelta

        
      


      
        	
          Zug/ Gleis/Bahnsteig

        

        	
          tren/ vía/ andén

        
      


      
        	
          Verspätung/ Streik

        

        	
          retraso/ huelga

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten

        

        	
          Querría … alquilar

        
      


      
        	
          ein Auto/ ein Fahrrad/ ein Boot

        

        	
          un coche/ una bicicleta/ un barco

        
      


      
        	
          Tankstelle/ Benzin/Diesel

        

        	
          gasolinera/ gasolina/diesel

        
      


      
        	
          Panne/ Werkstatt

        

        	
          avería/ taller

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ESSEN & TRINKEN

        
      


      
        	
          Reservieren Sie uns bitte für heute


          Abend einen Tisch für vier Personen.

        

        	
          Resérvenos, por favor, una mesa para


          cuatro personas para hoy por la noche.

        
      


      
        	
          auf der Terrasse/ am Fenster

        

        	
          en la terraza/ junto a la ventana

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte!

        

        	
          ¡El menú, por favor!

        
      


      
        	
          Könnten Sie mir bitte … bringen?

        

        	
          ¿Podría traerme … por favor?

        
      


      
        	
          Flasche/ Karaffe/Glas

        

        	
          botella/ jarra/vaso

        
      


      
        	
          Messer/ Gabel/Löffel

        

        	
          cuchillo/ tenedor/cuchara

        
      


      
        	
          Salz/ Pfeffer/Zucker

        

        	
          sal/ pimienta/azúcar

        
      


      
        	
          Essig/Öl/ Milch/Zitrone

        

        	
          vinagre/ aceite/leche/ limón

        
      


      
        	
          kalt/ versalzen/nicht gar

        

        	
          frío/ demasiado salado/ sin hacer

        
      


      
        	
          mit/ ohne Eis/ Kohlensäure

        

        	
          con/ sin hielo/ gas

        
      


      
        	
          Vegetarier/ Vegetarierin/Allergie

        

        	
          vegetariano/ vegetariana/alergía

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          Querría pagar, por favor.

        
      


      
        	
          Rechnung/ Quittung/Trinkgeld

        

        	
          cuenta/ recibo/propina

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Apotheke/ Drogerie

        

        	
          farmacia/ droguería

        
      


      
        	
          Bäckerei/ Markt

        

        	
          panadería/ mercado

        
      


      
        	
          Metzgerei/ Fischgeschäft

        

        	
          carnicería/ pescadería

        
      


      
        	
          Einkaufszentrum/ Kaufhaus

        

        	
          centro comercial/ grandes almacenes

        
      


      
        	
          Geschäft/ Supermarkt/Kiosk

        

        	
          tienda/ supermercado/quiosco

        
      


      
        	
          100 Gramm/1 Kilo

        

        	
          cien gramos/ un kilo

        
      


      
        	
          teuer/ billig/Preis

        

        	
          caro/ barato/precio

        
      


      
        	
          mehr/ weniger

        

        	
          más/ menos

        
      


      
        	
          aus biologischem Anbau

        

        	
          de cultivo ecológico

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmer reserviert.

        

        	
          He reservado una habitación.

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          ¿Tiene todavía …?

        
      


      
        	
          Einzelzimmer/ Doppelzimmer

        

        	
          habitación individual/ habitación doble

        
      


      
        	
          Frühstück/ Halbpension/Vollpension

        

        	
          desayuno/ media pensión/ pensión completa

        
      


      
        	
          nach vorne/ zum Meer/ zum Garten

        

        	
          hacia delante/ hacia el mar/ hacia el jardín

        
      


      
        	
          Dusche/ Bad

        

        	
          ducha/ baño

        
      


      
        	
          Balkon/ Terrasse

        

        	
          balcón/ terraza

        
      


      
        	
          Schlüssel/ Zimmerkarte

        

        	
          llave/ tarjeta

        
      


      
        	
          Gepäck/ Koffer/Tasche

        

        	
          equipaje/ maleta/bolso

        
      


      
        	
          Schwimmbad/ Spa/Sauna

        

        	
          piscina/ spa/sauna

        
      


      
        	
          Seife/ Toilettenpapier/Windel

        

        	
          jabón/ papel higiénico/ pañal

        
      


      
        	
          Babybett/ Kinderstuhl/wickeln

        

        	
          cuna/ trona/cambiar los pañales

        
      


      
        	
          Anzahlung/ Kaution

        

        	
          anticipo/ caución

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BANKEN & GELD

        
      


      
        	
          Bank/ Geldautomat/Geheimzahl

        

        	
          banco/ cajero automático/ número secreto

        
      


      
        	
          bar/ Kreditkarte

        

        	
          en efectivo/ tarjeta de crédito

        
      


      
        	
          Banknote/ Münze/ Wechselgeld

        

        	
          billete/ moneda/cambio

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          GESUNDHEIT

        
      


      
        	
          Arzt/ Zahnarzt/Kinderarzt

        

        	
          médico/ dentista/pediatra

        
      


      
        	
          Krankenhaus/ Notfallpraxis

        

        	
          hospital/ urgencias

        
      


      
        	
          Fieber/ Schmerzen/entzündet/ verletzt

        

        	
          fiebre/ dolor/inflamado/ herido

        
      


      
        	
          Durchfall/ Übelkeit/ Sonnenbrand

        

        	
          diarrea/ náusea/ quemadura de sol

        
      


      
        	
          Pflaster/ Verband/Salbe/ Creme

        

        	
          tirita/ vendaje/pomada/ crema

        
      


      
        	
          Schmerzmittel/ Tablette/Zäpfchen

        

        	
          calmante/ comprimido/ supositorio

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Briefmarke/ Brief/Postkarte

        

        	
          sello/ carta/postal

        
      


      
        	
          Ich brauche eine Telefonkarte.

        

        	
          Necesito una tarjeta telefónica.

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy.

        

        	
          Busco una tarjeta prepago para mi móvil.

        
      


      
        	
          Wo finde ich einen Internetzugang?

        

        	
          ¿Dónde encuentro un acceso a internet?

        
      


      
        	
          wählen/ Verbindung/besetzt

        

        	
          marcar/ conexión/ ocupado

        
      


      
        	
          Steckdose/ Adapter/Ladegerät

        

        	
          enchufe/ adaptador/cargador

        
      


      
        	
          Computer/ Batterie/Akku

        

        	
          ordenador/ batería/ batería recargable

        
      


      
        	
          E-Mail(-Adresse)/At-Zeichen

        

        	
          (dirección de) correo electrónico/ arroba

        
      


      
        	
          Internetadresse (URL)

        

        	
          dirección de internet

        
      


      
        	
          Internetanschluss/ WLAN

        

        	
          conexión a internet/ wifi

        
      


      
        	
          Datei/ ausdrucken

        

        	
          archivo/ imprimir

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          FREIZEIT, SPORT & STRAND

        
      


      
        	
          Strand/ Sonnenschirm/Liegestuhl

        

        	
          playa/ sombrilla/tumbona

        
      


      
        	
          Ebbe/ Flut/Strömung

        

        	
          marea baja/ marea alta/ corriente

        
      


      
        	
          Seilbahn/ Sessellift

        

        	
          funicular/ telesilla

        
      

    


    
      
        
        
        
        
      

      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          cero

        

        	
          14

        

        	
          catorce

        
      


      
        	
          1

        

        	
          un, uno, una

        

        	
          15

        

        	
          quince

        
      


      
        	
          2

        

        	
          dos

        

        	
          16

        

        	
          dieciséis

        
      


      
        	
          3

        

        	
          tres

        

        	
          17

        

        	
          diecisiete

        
      


      
        	
          4

        

        	
          cuatro

        

        	
          18

        

        	
          dieciocho

        
      


      
        	
          5

        

        	
          cinco

        

        	
          19

        

        	
          diecinueve

        
      


      
        	
          6

        

        	
          seis

        

        	
          20

        

        	
          veinte

        
      


      
        	
          7

        

        	
          siete

        

        	
          100

        

        	
          cien, ciento

        
      


      
        	
          8

        

        	
          ocho

        

        	
          200

        

        	
          doscientos, doscientas

        
      


      
        	
          9

        

        	
          nueve

        

        	
          1000

        

        	
          mil

        
      


      
        	
          10

        

        	
          diez

        

        	
          2000

        

        	
          dos mil

        
      


      
        	
          11

        

        	
          once

        

        	
          10 000

        

        	
          diez mil

        
      


      
        	
          12

        

        	
          doce

        

        	
          1/2

        

        	
          medio

        
      


      
        	
          13

        

        	
          trece

        

        	
          1/4

        

        	
          un cuarto
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Izabella Gawin

Izabella Gawin kennt Gran Canaria wie ifire Westen-
tasche. Ihre kulturwissenschaftliche Doktorarbeit und
ein Wanderbuch hat sie iiber die Insel geschrieben.
Sie liebt die dramatischen Gebirgslandschaften und
die wilden Kiisten, ganz besonders aber das Meer.
Dass sie sich auf der Insel so wohl fihlt, liegt auch
an den Canarios. Sie mag ihren lissigen Lebensstil,
ihre offene und herzliche Art.
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Mehr als 500 Jahre Geschichte: Gran
Canarias Hauptstadt zwischen Kolonialzeit
und neuem Jahrtausend
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Auf Gran Canaria gibt es viel Neues zu entdecken.
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Gehen Sie auf Entdeckungsreise:
von Diinen und Schnee bis zu Carnaval
und Lucha Canaria
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PRAKTISCHE HINWEISE ™™

Von Anreise bis Zoll

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen und
Informationen fiir Ihre Gran-Canaria-Reise
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Der Siiden lockt mit Sonne, herrlichen
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und einem grandiosen Hinterland e e,
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DIE PERFEKTE ROUTE

Erleben Sie die vielféltigen Facetten
Gran Canarias: von der Siidkiiste aus einmal
um die ganze Insel herum
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Wilde Schluchten, schrofe Hhen:
In der zerkliifteten Bergwelt muss sich der
Mensch der Natur unterordnen
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AUSFLUGE &
TOUREN

Gran Canaria bietet mehr als nur Strand:
Touren in die wilde Bergwelt zu malerischen
Dérfern, Stauseen und Schluchten
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REISEATLAS

Unterwegs auf Gran Canaria

Die griine Linie  zeichnet den Verlauf der Ausfliige & Touren nach.
Die blaue Linie  zeichnet den Verlauf der Perfekten Route nach.
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AUFTAKT

ENTDECKEN SIE
GRAN CANARIA!





OEBPS/Images/Pg015_01.jpg





OEBPS/Images/Pg072_01.jpg





OEBPS/Images/Pg016_02.gif





OEBPS/Images/Pg029_01.jpg





OEBPS/Images/Pg016_03.gif





OEBPS/Images/Pg140_01.gif
BLOSS NICHT &

Auch auf Gran Canaria gibt es Dinge, die Sie vermeiden sollten J
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lINKS BlOGS APPS
& MORE

Egal, ob Sie sich vorbereiten auf Ihre Reise oder vor Ort sind:
Mit diesen Adressen finden Sie noch mehr Informationen,
Videos und Netzwerke, die lhren Urlaub bereichern.

Da manche Adressen extrem lang sind, fiihrt Sie der kiirzere
mp.marcopolo.de-Code direkt auf die beschriebenen Websites
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SPRACHFUHRER
SPANISCH

¢z 2 as espafal?

,,Sprichst du Spanisch?” Dieser Sprachfiihrer hilft lhnen,
die wichtigsten Worter und Satze auf Spanisch zu sagen
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TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF

Neues entdecken und den Geldbeutel schonen

3 Diese Punkte zeichnen in den folgenden Kapiteln die Best-of Sparen Hinweise aus
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' TIPP>  Insider-Tipp

Highlight
Best of ...
Schdne Aussicht

Griin & fair: fiir
okologische oder
faire Aspekte

kostenpflichtige
Telefonnummer

Link auf weitere
Infos

PREISKATEGORIEN '

HOTELS

€€EE iiber 150 Euro

€€ 70-150 Euro

€  bis70Euro

Die Preise gelten fiir zwei
Personen im DZ mit Friihstiick

(Hotels) bzw. ohne (Pensionen)
bzw. pro Wohneinheit (Apt.)

PREISKATEGORIEN
RESTAURANTS

€€€ iiber 20 Euro
€€ 10-20Eur0
€  bis10Euro

Die Preise gelten pro Person
fiir eine durchschnittliche

Mahlzeit ohne Getranke ‘
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Die wichtigsten
MARCO POLO
Highlights!
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TIPPS FUR iBooks NUTZER

Filr eine optimale Darstellung gehen Sie in die Einstellungen Ihres Gerates:
iBooks > Blocksatz aus, automatische Silbentrennung ein

Offline-Karten inkl,  —__ _.ueqguzenesetst il ===
Straenregister : p——
e

Online-Karten via
Google Maps . p
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N Kapiteln
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+ Sy e
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letzten Seite ' re——— .

- Karten und Bilder
Mo vergroRern mit
Doppelklick

UNSER SPECIAL-TIPP

Gewusst wie - erstellen Sie sich Ihren personlichen Reiseplan

© Markieren Sie Textpassagen
und machen Sie Notizen @ lhren Reiseplan finden Sie unter

—=  wmoees  saan —

[ —
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